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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ jetzt von allen 

Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen: 

genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 

wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pg., 

wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Lieferung I und II des „Bürgerlichen Geſetz⸗ 

buches“ erhalten neu hinzutretende Abonnenten 

des Geſelligen koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ſich, am ein⸗ 

achſten durch Poſtkarte, an die Expedition des Geſelligen wenden. 


Der Landfliedensbruch von Opalenitza 
vor Gericht. 


Vor dem Schwurgericht des e Landgerichts 
zu Meſeritz in der Provinz Poſen beginut morgen, 28. 
Oktober, die gerichtliche Verhandlung wegen der bewußten 
Vorgäuge, die ſich am Abend des 14. September d. Is. 
auf dem Bahnhofe zu Opalenitza zugetragen haben. 

Auf der Anklagebank werden neun Augeklagte, ſämmt⸗ 
lich aus der Unterſuchungshaft vorgeführt, erſcheinen: 
1. der Schmiedemeiſter Nepomuk Rajewicz, 2. deſſen Sohn, 
der Kaufmann Kaſimir Rajewicz, 3. der Fleiſchergeſelle 
Hypolyt Stelmaczyk, 4. der Arbeiter Valentin Wawer, 
5. der Arbeiter Kaſimir Klaszyuski, 6. der Schloſſer 
Stanislaus Urbanski, 7, der Fleiſcher Franz Smierzchalski, 
S8. der Schueidermeiſter Peter Filipowski, 9. der Bäcker 
Michael Roy. Sie ſind ſämmtlich katholiſcher Konfeſſion. 
Die Angeklagten Stelmaczyk, Smierzchalski, Filipowski 
und Roy ſind bereits wegen vorſätzlicher Körperverletzung, 
N deshalb mit 1½ Jahren Gefängniß, beſtraft, 
die anderen Angeklagten find bisher unbeſtraft. Jetzt 
werden ſie ſich nun wegen Landfriedensbruches und 
Körper verletzung, Mißhandlung des kgl. Diſtrikts⸗ 
dommiſſars Otto v. Carnap, zu verantworten haben und 
auch wegen Verletzung des preu ßiſchen Vereinsgeſetzes. 
Da die Auflage erſt morgen verleſen wird, find wir nicht 
in der Lage, heute nähere Mittheilungen darüber zu machen, 
was den einzelnen Angeklagten zur Laſt gelegt wird. 

Als Zeugen ſind u. A. vorgeladen der Bürgermeiſter, 
ſrüherer Kanzliſt im Landrathsamt Neutomiſchel, Therſiel 
Thorzewski aus Opalenitza, Bahnhofsvorſteher Müller, 
Polizeifergeant Schulz, Fabrikleiter Werner, Kultur: 
ingenieur Kühnelt, der Königliche Diſtriktskommiſſar Otto 
v. Carnap und Oberwachtmeiſter Studer aus Neutomiſchel. 
Als Sachverſtäudiger über die Verletzungen, welche v. Carnap 
lei der Affaire erlitten hat, iſt Dr. Krüger aus Opalenitza 
geladen worden. Den Vorſitz des Schwurgerichtshofes wird 
Oberlandesgerichtsrath Rhode (Poſen) führen. Es ſind 
für die Verhandlungen zwei Tage in Ausſicht genommen. 
Da die Angeklagten, ſowie ein großer Theil der Zeugen 
ihre Bekundungen nur in polniſcher Sprache machen 
wollen, ſind mehrere Dolmetſcher nothwendig. Die 
Sertheidigung der Angeklagten führen, wie uns ferner 
mitgetheilt wird, die Rechtsanwälte Elkus und Urbach⸗ 
Meſeritz und Groſchke⸗Poſen. 

Zum Verſtärduiß der folgenden Gerichtsverhandlungen 
ſei Folgendes vorausgeſchickt: 

um Nachmittage des 14. September verbreitete ſich in dem 
zwiſchen Poſen und Neutomiſchel gelegenen Städtchen Opalenitza 
die Nachricht, der in Wielichowo weilende Erzbiſchof werde am 
Abend von dort zu Wagen nach Opalenitza kommen, um mit 
dem von Opalenitza abgehenden Abendzuge nach Poſen zu fahren. 
Auf Veranlaſſung des Schmiedemeiſters Rajewicz beſchloß der 
„Juduſtrielle Verein“ und der „Katholiſche Arbeiter- 
Verein“ zu Opalenitza, den Erzbiſchof mit einem Muſikkorps 
und Fackelträgern zu empfangen und denſelben in dieſer Weiſe 
in geordnetem Bine durch die Stadt nach dem Bahnhof zu bes 
gleiten, Eine ſchriftliche Genehmigung zu dem Aufzuge 
hatten beide Vereine weder nachgeſucht, noch erhalten. Nur 
Rajewicz ſoll gegen 7 Uhr Abends den Vürgermeijter Therſiel 
Thorzewski auf der Straße angeſprochen und ihm geſagt haben, 
ob er gegen eine beabſichtigte, dem Erzbiſchof Stablewski darzu⸗ 
bringende Ovation auf dem Vahnhofe Einwendungen zu erheben 
kälte, „fie wollten nach dem Bahnhof gehen und ſich dort auf⸗ 
ſtellen“. Thorzewski ſoll gejagt haben, ihn gehe die Sache nichts 
au und Rajewiez an den Bahnhofs vorſteher Müller gewieſen 
haben. Dieſer erhielt zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends ein 
Schreiben, in welchem der Vorſtand des „Induſtriellen Vereins“ 
um die Erlaubniß bat, eine Kapelle zum Empfange des Erz 
bkiidofs Stablewski auf dem Bahuhofe aufſtellen zu dürfen. 
Müller gewährte dies mit dem Bemerken, daß die Mitglieder 
ter Kapelle ſich die nöthigen Bahuſteig⸗Karten zu löſen hätten. 
Dem Polizei-Sergeauten Schulz, welchem der Zug begegnete, 
wurde von Theilnehmern deſſelben geſagt, man habe die er⸗ 
ſorderliche Erlaubniß, worauf Schulz den Zug paſſiren ließ. 
Als der Erzbiſchof v. Stablewski mit dem Wagen in der Stadt 
ankam, wurde er ſchon dort von einer größeren Menſchenmenge 
in Empfang genommen und zum Bahnhof geleitet. Am Platze 
vor dem Bahnhof angekommen, dankte der Erzbiſchof den An⸗ 
weſenden für die Ehrung und ertheilte der knieenden Menge 
ſeinen erzbiſchöflichen Segen. Sodann begab er ſich in den 
Warteſaal. Kaum als er den Platz verlaſſen hatte, kam von 
der Stadt her der Königliche Diſtriktskommiſſar Otto von 
Carnap in ſeinem Wagen. Er hatte gegen 10 Uhr Abends 
in Kutzner's Hotel mit feiner Schweſter, dem Fabeikleiter 
Werner und dem Kultur⸗Ingenieur Kühnelt jeſſen und, 
da Kühuelt ebenfalls mit dem Elf Uhr⸗Zuge nach Posen fahren 
wollte, dieſem angeboten, ihn zum Bahnhof zu fahren. Kühnelt 
10 es jedoch vor, mit Fräulein von Carnap zu Fuß zum Bahn⸗ 
zof zu gehen, weshalb Herr von Carnap mit Werner den 
Wagen allein beſtieg und vorausfuhr. 


— 


Als v. Carnap auf dem Patz vor dem Poſtgebäude angelangt 
war, ſoll die Menge den Pferden in die Zügel gefallen ſein und 
auf v. Carnap mit brennenden und ausgelöſchten Fackeln, Stöcken, 
Fäuſten u. ſ. w. geſchlagen haben. Dabei ſoll die Menge in 
polniſcher Sprache unaufhörlich gerufen haben: „Schlagt den 
deutſchen Hund, das deutſche Hundeblut, den Lumpen 
todt“ u. ſ. w. v. Carnap, der, als er von der Menge angegriffen 
wurde, vom Wagen geſtiegen war, ſoll, als er ſich zur Wehre 
ſetzte, vor die Bruſt und ſchließlich derartig geſtoßen und ge⸗ 
ſchlagen worden ſein, daß er taumelte. Selbſt der herbeigeeilte 
Oberwachtmeiſter Studer vermochte den in Ziviltleidung be» 
findlichen Diſtriktskommiſſar kaum vor der don Neuem ein- 
ftürmenden Menge zu ſchützeu. Erſt als der Kutſcher Klimpel 
dem Diſtriktskommiſſar den Säbel gebracht und dieſer blank ge⸗ 
zogen hatte, gelang es dem Diſtriktskommiſſar, die Menge von 
ſich abzuwehren. 

Zu den Hauptſchuldigen dieſer Vorgänge ſollen die An⸗ 
geklagten gehört haben. Dem Vernehmen nach geben Letztere 
zu, ohne vorherige polizeiliche Genehmigung den öffentlichen 
Aufzug theils veranlaßt, theils an demſelben theilgenommen zu 
haben, da ſie der Meinung waren, daß ſie dazu berechtigt ſeien. 
Dagegen beſtreiten die Angeklagten, wie verlautet, den Diſtrikts⸗ 
kemmiſſar geſchlagen zu haben und behaupten: Letzterer ſei mit 
ſeinem Fuhrwerk im Galopp direkt in die Menge hineingefahren, 
ſo daß man, um ein Unglück zu verhüten, den Pferden in die 
Zügel fallen mußte. Durch das ſchnelle Fahren und durch die 
von dem Diſtriktskommiſſar ausgeſtoßenen Rufe: „Was thut Ihr 
hier, Ihr verfluchten polniſchen Schweine? Was wollen die ver⸗ 
fluchten Pollacken“ u. ſ. w. ſei die Menge in Wuth gerathen und 
habe auf den Diſtriktskommiſſar eingehauen. v. Carnap ſelbſt 
ſoll angegeben haben, die Fackeln hätten ſeine Pferde ſcheu ge⸗ 
macht, ſodaß ſie in einen kurzen Galopp verfielen. Die Abſicht, 
in die Menge hineinzufahren, habe ihm durchaus ferngelegen. 


Ein deutſches Juland⸗Zucker⸗Syndikat 

eine wirthſchaftliche l welche bezweckt, einen 
für die Zuckerinduſtrie günſtigen Verkauf des Kon ſum⸗ 
uckers im Inlande zu bejorgen, iſt in der Bildung 
begriffen. Ein Komitee (dem u. A. angehören: Dr. Bartz, 
Direktor der Zuckerraffinerie Braunſchweig, Berendes, 
Direktor der Zuckerfabrik Culmſee, Mattenklott, Direktor 
der Zuckerfabrik Frauſtadt, Rud. Reimann ⸗Berlin, in 
Firma Auerbach, Rath u. Reimann in Schroda, Guſtav 
Schmidt, in Firma Alb. und Herm. Schmidt, Magdeburg, 
A. Schulze, Direktor der Zuckerraffinerie Halle) hatte Auf⸗ 
forderungen zum Beitritt an alle Zuckerfabriken 
Deutſchlands erlaſſen. Die Beitrittserklärung ſoll nur 
dann Geltung haben, wenn ſie Rohzuckerfabriken mit 
mindeſtens 90 Proz. des geſammten geſetzlichen Kontingents 
umfaßt; ſie bindet die Unterzeichner für die Zeit vom 
1. Auguſt 1897 bis 1. Auguſt 1900. Die Finanzgeſchäfte 
der Vereinigung hat die Deutſche Bank zu Berlin 
übernommen. 

Der Zweck des Raffinerien wie Rohzuckerfabriken um⸗ 
faſſenden Syndikats, den Weg aus der, wie es in dem 
Rundſchreiben heißt, ungünſtigen Lage der Zuckerinduſtrie 
zu finden, ſoll dadurch erreicht werden, daß das Syndikat 
den Konſumzucker im Inlande verkauft, die Beträge einzieht, 
aus dem Erlös von vornherein den Rüben⸗ 
zucker fabriken 2 Mark für jeden Doppel⸗Zentner 
Zucker des geſetzlichen Kontingents zahlt und den Reſt nach 
Abzug der Koſten mit den Kouſumzucker erzeugenden 
Fabriken und Raffinerien, ſoweit ſolche dem Syndikat an⸗ 
gehören, verrechnet. 0 0 

Als Gegenteiſtung wird die Verpflichtung verlangt, im 
Inlande nur denjenigen deutſchen, Konſumzucker erzeugenden 
Fabriken, Raffinerien und Melaſſe⸗Eutzuckerungsanſtalten, 
welche dem Syndikat angehören, Rohzucker, Füllmaſſe, 
Abläufe und Melaſſe zu verkaufen. Eine ſonſtige Gegen— 
leiſtung wird nicht verlaugt; es findet keine Beſchränkung 
irgend welcher Art, weder im Verkauf nach dem Auslande, 
im Betciebe, in der Dispoſition, noch ſonſt wie ſtatt. Be⸗ 
züglich des Exports iſt die Garantie zu fordern, daß der 
Zucker auch wirklich zur Ausfuhr kommt. 

Eine vornehmlich aus Zuckerinduſtriellen zuſammen⸗ 
geſetzte Zentralſtelle wird, wenn die Vereinigung zu Stande 
kommt, nach beſtimmten Grundſätzen unter Berückſichtigung 
der jeweiligen pair die Normirung der Konſum⸗ 
zucker Julandpreiſe vornehmen und den Einzelbetrieben fo 
viel individuelle Freiheit laſſen, als im Hinblick auf 
den Zweck der Vereinigung zuzugeſtehen möglich iſt. 


a Die Türkei 
bemüht ſich, wie in den letzten Tagen gemeldet wurde, einen 
Kriegsſ = anzulegen und hat zu dieſem Zweck bereits die 
verſchiedenſten Verſuche gemacht. Bald ſollte eine Kopf⸗ 
ſteuer für alle E d mohamedaniſchen Glaubens 
genügen, bald ſollte dieſe Steuer auf alle Bewohner des 
kürtiſchen Reiches ohne Unterſchied des Bekenntniſſes aus⸗ 
gedehnt werden. Jetzt will man wieder verſuchen, durch 
indirekte Steuern, d. h. durch Monopoliſirung ver⸗ 
ſchiedener Bedarfs⸗Artikel, zum Ziele zu gelangen. 
Um die 2 chen Zuſtände der Türkei der Be erung 
entgegenzuführen, iſt in erſter Linie allerdings Geld noth⸗ 
wendig und immer wieder Geld. Wie Grumbkow Paſcha, 
der kürzlich vom Sultan als außerordentlicher Geſandter nach 
* al alte dic an 7 — en — ge der beiten Kenner 
er Türkei gilt, ſich ausgeſprochen hat, t un nicht politiſche 
Reformen der Türkei noth, ſondern wirthſchaftliche 52 
inamgielle Das Elend, die Geldnoth ift bei allen Klaſſen 
und Raſſen allgemein; das Elend erzeugt die Verderbniß 


und letztere hinwiederum die Unzufriedenheit. Der türkiſche 
Beamte iſt im Grunde genommen nicht unehrlicher als ein 
anderer; im Gegentheil! 
ſagung, ſeine Lebensführung iſt einfach; aber er wird nie 


Seine Religion lehrt ihn Ent⸗ 
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bezahlt, ſodaß er mit feiner Familie buchjtäblich nichts zu 


eſſen hat. Wenn aber jemand hungert, ſo leidet die Moral 
nicht ſelten. Und ſo läßt ſich der Beamte beſtechen. 
Folge davon iſt, daß die Staatskaſſe weniger einnimmt 


Die 


und ihrerſeits nicht das Geld hat, die Beamten zu bezahlen. 
Die Sympathien für Deutſchland ſind jetzt in der 


Türkei ſehr groß und reichen vom Sultan bis zu den un⸗ 
terſten Volksſchichten hinunter. 


Das Bild des deutſchen 


Kaiſers und der Kaiſerin ſieht man, wie dem „Geſelligen“ 


von einem Deutſchen, der jetzt die Türkei bereiſt, geſchrieben 


wird, an den Wänden ſelbſt der einfachſten Kaffeeſchänke. a 
Deutſchland ſpielt gegenwärtig am „Goldenen Horn“, wie 


man zu ſagen pflegt, die erſte Geige. \ 
ſchichtchen, die ſich in den l chen Tagen ereigneten, find 
dafür ſehr bezeichnend. Mit dem rumäniſchen Dampfer 


Zwei kleine Ge⸗ 
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langte von Konſtanza ein junger deutſcher Ingenieur 
an, der ſich ſeinen Paß in Bukareſt von dem türkiſchen 


Konſulat nicht hatte viſiren laſſen; nun ſehen jetzt die 


Türken, die nicht mit Unrecht vermuthen, daß armeniſche 


Aufwiegler unter falſchen Namen nach der Türkei zu ge⸗ 
langen ſuchen, ſehr ſtreng auf die genaueſte Erfüllung der 
Paßvorſchriften, und der deutſche Ingenieur konnte auf 
allerhand Unannehmlichkeiten und mindeſtens Weiterungen 
gefaßt ſein. „Sie ſind Reichsdeutſcher?“ — man macht 
im Orient ſtets den Unterſchied zwiſchen Reichsdeutſchen 
und Deutſch⸗Oeſterreichern — fragte der die Päſſe nach⸗ 
ſehende türkiſche Beamte den blonden, blauäugigen Hünen. 
„Jawohl, aus Köln.“ — „Haben Sie eine Viſitenkarte?“ 
— „Gewiß, bitte, hier.“ — Der Türke muſtert die Viſiten⸗ 


karte, auf der auch „Premier-Lieutenaut der Reſerve in 


dem und dem Pionier Bataillon“ ſtand, und erkundigte ſich 
nun ſehr höflich: „Ah, Sie ſind auch deutſcher Offizier? 
Dann iſt Ihre Sache ſofort erledigt, deutſchen Offizieren 
ſteht jederzeit der Weg zu uns offen.“ — — — 
Das zweite Geſchichtchen ſpielte ſich auf der Straße ab. Ein 
deutſcher Touriſt, wahrſcheinlich ein verehrter engerer Lands⸗ 
mann vom grünen Strand der Spree, ſtößt mit dem Fuß 
einen der berühmten Konſtantinopeler Hunde bei Seite, 
die verlangen, daß man ihnen aus dem Wege geht, 
wie dies auch ſorgſam geſchieht. Ein Poliziſt ſieht 
dies und ſagt einige verwarnende Worte zu dem 
Deutſchen, der ſich natürlich nur den Sinn derſelben er⸗ 
klären kaun und erſtaunt im ſchönſten Berliniſch erwidert: 
„Rau, ick werde woll noch den ollen Köter treten 
können?“ Ein vorübergehender Türke, der deutſch ver⸗ 
ſteht, äußert zu dem Poliziſten: „Das iſt ja ein Deutſcher, 
ein Preuße!“ und der Poliziſt ſalutirend: „O, ein Deutſcher, 
ein Preuße? Daun hat es nichts auf ſich!“ — 


Berlin, den 27. Oktober. 

— Der Kaiſer hörte Montag Vormittag die Vorträge 
des Chefs des Zivilkabinets, Dr. von Lucanus, und des 
Kriegsminiſters v. Goßler, empfing Mittags den Präſes 
der brandeuburgiſchen Provinzial⸗Synode, Wirklichen Ge⸗ 
heimen Rath v. Levetzow aus Aulaß des Zuſammentritts 
der Synode und nahm dann den Vortrag des Staats⸗ 
miniſters Dr. von Boetticher entgegen. Abends begab 
ſich der Kaiſer, wie bereits erwähnt, mittelſt Sonderzuges 
nach Meppen zum Beſuche des Krupp'ſchen Schießplatzes. 

— Durch General v. Hahnke, den Chef des Militär- 
kabinets, hat Kaiſer Wilhelm der Königin Wilhelmine 
der Niederlande zu deren Konfirmation ein koſtbares 
Kreuz überreichen laſſen. Das Kreuz beſteht aus ſie ben 
Chryſolithe u, die von Brillanten umgeben find. Das 
Kreuz hat die Geſtalt des alten niederländiſchen Kreuzes und 
iſt dem im Berliner Muſeum befindlichen Modelle nach⸗ 
gebildet. 

— Aus Anlaß der Enthüllung des Kaiſe rin Auguſta⸗ 
Denkmals in Koblenz hat die Großherzogin von Baden 
der Stadt ein Geſchenk von 5000 Mart gemacht als Stiftung, 
deren Zinſen alljährlich am 30. September, dem Geburtstage 
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der verſtorbenen Kaiſerin, zu einem wohlthätigen Zwecke ver⸗ 


wendet werden ſollen. 

— Als Hochzeitsgeſchenk erhielt die Kronprinzeſſin 
von Italien von ihrer Schwiegermutter, der önigin 
Margherita, einen langen Epheuzweig aus Brillanten und Perlen, 
ein in zwei Theile getheiltes Etui aus verſilbertem Metall, das 
mit prachtvollen Stoffen ausgeſchlagen iſt. Der eine Theil ent⸗ 
hält den Brautſchleier aus echten, alten Spitzen und andere 
Spitzen zur Garnirung von Kleidern, der andere Theil allerhand 
nſitzliche und koſtbare Gegenftände, darunter Fächer mit Miniaturen 
und eine Scheere ans Silber. Die Miniſter ſandten der 
Prinzeſſin einen Blumenkorb von 2½ Meter Höhe aus 
Orchideen und anderen ſeltenen Blumen mit Atlasband, auf 
dem das Monogramm der Neuvermählten in Gold geſtickt iſt. 


Aufſehen erregen die zwei Vaſen aus der Berliner Porzellan- 


manufaktur, die Kaiſer Wilhelm ſandte. 


— Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt nicht 
nur den Umſtänden nach, ſondern überhaupt ſehr gut, ſo 
äußerte ſich 1 Profeſſor Dr. Schweninger dem 
Medizinalrath Dr. Jacobs in Wiesbaden gegenüber, den er 
zugleich ermächtigte, dieſe Nachricht bekannt zu geben. 

— In das Schiedsgericht für die Entſcheidung der 
Lippe ſchen Thronfolgerfrage find. vom ö nig 
von Sachſen, als Vorſitzendem, der Präſident des Reichs⸗ 
gerichts Dr. v. Oehlſchläger, die Senatspräfidenten beim Reichs⸗ 
gericht Dr. Bingner und Dr. Peterſſen ſowie die Reichsgerichts⸗ 
räthe Dr. Bolze, Müller und Ege berufen worden. 


1 


— Die Gänſe⸗Ein fuhr aus Rußland ſoll dem 
„Hamb. Korr.“ zufolge nicht verboten werden, hingegen ſei eine 
Verordnung zu erwarten, nach der die Einfuhr hinfort nur in 
geſchloſſenen Transportmitteln zuläſſig ſein würde. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des 


Freiherrn von Richthofen unter Beilegung des Charakters 


als Wirklicher Geheimer Legationsrath zum Direktor der 


Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes. 


» — In Frankfurt a. O. iſt der Generallieutenant z. D. Hans 
Frhr. v. Bock, 61 Jahre alt, geſtorben. Er war ein Sohn des 


1849 geſtorbenen Oberſten und Kommandanten von Weichſel⸗ 
münde. B. war längere Zeit Präſes der Prüfungskommiſſion 
des Ingenieurkorps. 


— Der „Fall Brüſewitz“ hat den „Deutſchen Verein für 


internationale Friedenspropaganda“ veranlaßt, in ſeiner letzten 
Sitzung eine Erklärung anzunehmen, in welcher ein außer» 
gewöhnlicher Ehrbegriff für Offiziere in der modernen 
Geſellſchaft für unberechtigt, und der Landesvertheidiger, der zur 
Wahrung ſeiner Sonderehre wehrloſe Bürger ums Leben 
bringen zu müſſen glaubt, für eine Gefahr für das 
öffentliche Leben erklärt wird. Auch ſollte die Geſetzgebung 
in Erwägung ziehen, ob nicht den Militärperſonen das 
Waffentragen außerhalb des Dienſtes überhaupt zu 
unterſagen wäre. In Pots dam iſt dieſe Beſtimmung (für 
die Mannſchaften) bereits eingeführt, und was dort möglich iſt, 
dürfte doch ander wärts auch möglich ſein. 

— Auf eine Denunziation hin (wegen angeblicher Ver⸗ 
letzung des preußiſchen Vereinsgeſetzes) iſt der Generalſekretär 
der nationalliberalen Partei, Patzig⸗Berlin, über die 
Organiſation der Partei vernommen worden. 


147000 Mark hat die Stadt Berlin in einem Prozeß 
gewonnen, den ſie gegen den preußiſchen Fiskus führte. Zu 


den Ausgaben der königlichen Ortspolizeiverwaltung hat die 
Stadtgemeinde Berlin nach dem neuen Polizeikoſtengeſetze einen 
Beitrag von 2,50 Mark für den Kopf der Bevölkerung zu zahlen. 
Mit Rückſicht darauf, daß die Straßenbaupolizei in Berlin 
durch die Stadt jelbjt verwaltet wird, hat jedoch nach dem Geſetze 
eine der Minderausgabe des Staates entſprechende Ermäßigung 
des vollen Beitragsſatzes zu erfolgen. 


erſtritten und das Oberverwaltungsgericht hat in ſeinem dieſer 
Tage ergangenen Erkenntuiß der Stadt Recht gegeben; jo daß 
ſich der Beitrag der Stadtgemeinde um die Summe von 
147000 Mark vermindert. 

Rußland. Beim Finanzminiſterium iſt eindringendes 
Geſuch der Landſchaft des Gouvernements Twer ein⸗ 
gelaufen, das verlangt, die Zölle auf landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen und Geräthe aufzuheben, da die 
ruſſiſchen Fabrikate theuer und ungenügend, die aus⸗ 
ländiſchen Fabrikate aber bei dem hohen Zoll für die ſchon 
ſchwer leidende Landwirthſchaft kaum erſchwinglich ſeien. 

Aus Anlaß der Hochzeitsfeier in Rom ſandte der 
Zar an König Humbert folgendes Telegramm: „Möge der 
Allmächtige dieſen Tag ſegnen zum Wohle der beiden 
Nationen, deren Freundſchaft unvergänglich bleiben wird“. 

Im Laufe des Winters werden der Großherzog und 
die Großherzogin von Heſſen, ſowie Fürſt Nikita 
von Montenegro Petersburg beſuchen. Im Januar 
wird der Generaladjutant des deutſchen Kaiſers, General 
v. Werder, in Petersburg eintreffen. 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 27. Oktober. 


+ — Die von den Oberforſtmeiſtern über die Be⸗ 
fähigung zum Eintritt in die Forſtlehre zu ertheilenden 
Beſcheinigungen ſind fortan nach einer Verfügung des 
Finanzminiſters als amtliche Zeugniſſe in Privatſachen als 
ſtempelpflichtig zu erachten. 

— Aus einer Reichsgerichtsverhandlung wird berichtet 
Einer Zuwiderhandlung gegen das Einkommenſteuer⸗ 
geſetz vom 24. Juni 1891 ſollte ſich der Kaufmann Daniel 
Tilſiter aus Bromberg in mehreren Fällen ſchuldig gemacht 
haben. Das Landgericht Bromberg hat ihn jedoch am 
1. Juni freigeſprochen. Er und ſein Bruder Benno ſind 
Prökuriſten des von ihrem Vater Wolf Til ſiter betriebenen 
Getreide⸗ und Produktengeſchäftes. Für Tilſiter fen, der 
weder ſchreiben, noch leſen kann, fertigte nun der Angeklagte 
mehrmals die Selbſteinſchätzung zur Steuerveranlagung an und 
unterzeichnete dieſelbe mit Wolf Tilſiter. Da die Firma Wolf 
Tilſiter ins Handelsregiſter eingetragen iſt, ſo hatte Daniel 
Tilſiter in geſchäftlichen Angelegenheiten das Recht, mit dem 
Namen ſeines Vaters zu zeichnen. Die angebliche Selbſt⸗ 
einſchätzung ſoll nun allzu niedrig geweſen ſein. Wolf Tilſiter, 
deſſen Einkommen auf 7653 Mk. angegeben worden war, wurde 
mit 115 bis 120000 Mk. Einkommen eingeſchätzt. Die Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten erfolgte, weil er als Prokuriſt 
weder berechtigt, noch verpflichtet war, die Deklaration für 
ſeinen Vater auszuführen, da es ſich hier nicht um geſchäftliche 
Angelegenheiten handelte. Die Reviſion des Staatsanwalts 
gegen die Freiſprechung wurde vom Reichsgericht verworfen 

— Der Inſpektor Schade aus dem Poſenſchen hatte von 
jeinem Guts herrn den Auftrag bekommen, über die Guts⸗ 
arbeiter, welche am 7. Oktober 1894 Erntefeſt feierten, die 
Aufſicht zu führen. Nach dem Erntezug fand in einem Speicher 
des Gutes ein Tanzvergnügen ſtatt, wobei es zwiſchen den 
Tänzern zu Raufereien kam. Schade, der Ruhe zu ſtiften ſuchte, 
erhielt hierbei einen heftigen Schlag über den Kopf; nach Heilung 
der Wunde blieb er in Folge geiſtiger Störungen durch die 
Verletzung in feiner Erwerbsfähigkeit beſchränkt. Die Berufs⸗ 
genoſſenſchaft weigerte ſich ſpäter, dem Verletzten eine 
Rente zu geben, da ein Unfall bei einem Tanzvergnügen nicht 
als ein entſchädigungspflichtiger landwirthſchaftlicher Betriebs⸗ 
unfall angeſehen werden könne. Das Schiedsgericht trat im 
Weſentlichen der Auffaſſung der Berufsgenoſſenſchaft bei. Das 
Reichs⸗Verſicherungsamt aber hob die Vorentſcheidung auf 
und verurtheilte die Berufsgenoſſenſchaft zur Rentenzahlung. 
In der Begründung machte der Vorſitzende geltend, es unterliege 
keinem Bedenken, daß das Erntefeſt faſt überall in ſolchem Maße 
den naturgemäßen Abſchluß der landwirthſchaftlichen Arbeiten 
des ganzen Sommers bilde, daß es als ein zu den landwirthſchaft 
lichen Betriebseinrichtungen gehöriger Theil angeſehen werden 
müſſe. Deshalb ſei auch der Unfall des Schade als ein land⸗ 
wirthſchaftlicher Betriebsunfall zu betrachten, zumal ihm der 
Auftrag des Gutsherrn Verpflichtungen auferlegt habe, mit welchen 
beſtimmte Gefahren verbunden waren, die aus der Erregung 
beim Feſt zur Entjtehung gelangten. 


— Herr Georg Schumann, der, wie ſchon erwähnt, vor 
feiner Ueberſiedelung von Danzig nach Bremen auch Grandenz 
in Tönen Lebewohl ſagen will, wird am Mittwoch in ſeinem 
Konzert im „Adlerſaale“ mit der geſammten Kapelle des Juf.⸗ 
Rgts. Graf Schwerin das große Esdur⸗Konzert von Beethoven, 
jowie Chopin's Emoll⸗Konzert zum Vortrag bringen. Das 
Programm, das außerdem noch Soloſtücke von Raff und 
Chop in enthält, verſpricht hohen künſtleriſchen Genuß. Den 
Konzertflügel ſtellt die Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von Julius 
Blüthuer in Leipzig. 


— Mit der Verwaltung der Geſchäfte des Grenzkommiſſariats 


in Thorn iſt vom 1. November ab Herr Hauptmann a. D. 
Maercker beauftragt worden. 8 Ber 


+ — Der Zollamtsaſſiſtent Kol ler in Illowo iſt als 
Steueramtsaſſiſtent nach Goldap, der Steueraufſeher Jäger⸗ 
mann in Königsberg als Zollamtsaſſiſtent nach Illowo und 


Die Stadt Berlin hat 
nun im Wege des Prozeſſes die Ermäßigung auf 2,41 Mark 


der Steueraufſeher Linck in Königsberg als Hauptamtsaſſiſtent 
nach Lübeck verſetzt. 

— In die Liſte der bei dem Amts⸗ und Landgericht Tilſit 
zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt der Rechtsanwalt Meyero witz 
eingetragen worden. 

— Es iſt verliehen: das Ritterkreuz erſter Klaſſe des 
Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen dem 
Major Freiherrn v. Stengel, Bataillons⸗Kommandeur im In⸗ 
fanterie » Regiment Nr. 44; das Ritterkreuz des Großherzoglich 
Mecklenburgiſchen Haus ⸗ Ordens der Wendiſchen Krone dem 
Lehrer bei der Kriegsſchule in Metz, Hauptmann R hazen, 
à la suite des Feldartillerie-Regiments Nr. 20; die fünfte Klaſſe 
des Japaniſchen Verdienſt⸗Ordens der aufgehenden Sonne dem 
Hauptmann Borkenhagen im Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiment, 
Adjutanten der 1. Fuß⸗Artillerie⸗Inſpektion. 


— Dem emeritirten Lehrer Engel zu Greifenhagen iſt der 
Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

A. Danzig, 27. Oktober. Der auf der hieſigen Kaiſerlichen 
Werft im Bau befindliche Kreuzer II. Klaſſe „Erſatz⸗Freya“ 
wird nach feiner Fertigſtellung 189 Mann Beſatzuug mehr als 
der jetzige Kreuzer III. Klaſſe „Freya“, d. h. im Ganzen 439 
Mann haben. Die Mehrkoſten hierfür werden im nächſten 
Marine⸗Etat gefordert werden. Außerdem iſt die Neueinſtellung 
von Offizieren und Mannſchaften für die beiden auf den Werften 
zu Stettin und Bremen in Bau befindlichen Kreuzer II. Klaſſe 
nothwendig. Für die Beſoldung der Friedensſtämme, d. h. der 
Hälfte des etatsmäßigen Matroſen⸗ und Handwerkerperſonals 
dieſer drei Kreuzer werden etwa 500 000 Mark nöthig ſein. 

Wie in einer am Sonnabend Abend abgehaltenen Verſammlung 
des konſervativen Vereins mitgetheilt wurde, ſind vom 
Bürgerverein in Gemeinſchaft mit Vertretern des konſer⸗ 
vativen Vereins für die Stadtverordnetenwahlen im dritten 
Bezirk der dritten Abtheilung die Herren Kaufmann Brunzen, 
Schloſſermeiſter Hoffmann und Kaufmann Jul. Schmidt; in der 
zweiten Wählerabtheilung die Herren Rentier Boldt⸗Langfuhr, 
Major a. D. Engel, Dr. Götz, Kirſch, Dr. Krafft⸗Schidlitz, Krupka⸗ 
Neufahrwaſſer, Tiede und Direktor Topp als Kandidaten auf⸗ 
geſtellt worden. 

Die Vorarbeiten zu den erſten Neubauten auf dem Ent⸗ 
ſeſtigungsgelände ſchreiten rüſtig vorwärts, da für mehrere 
Gebäude die Ausſchachtungsarbeiten in vollem Gange ſind. Be⸗ 
ſonders ſchön ſoll ein großer Bau werden, den der Inhaber 
einer hieſigen Hutfirma auszuführen gedenkt. Der Bau umfaßt 
drei Grundſtücke des Kohlenmarktes und ſoll jpäter den Namen 
„Danziger Paſſage“ erhalten. Das Gebäude wird ähnlich der 
Kaiſerpaſſage in Berlin errichtet werden. 

Das Panzerſchiff „Hagen“, welches in der hieſigen Bucht 
größere Schießübungen abhalten und nach Beendigung derſelben 
auf der Kaiſerlichen Werft einer Reparatur unterzogen werden 
ſollte, hat inzwiſchen andere Befehle erhalten und trifft nicht 
hier ein. 

Heute wurde hier der Kommis Zende aus Berlin verhaftet. 
Er hatte dem in Berlin wohnhaften Kaufmann Strube eine 
größere Summe unterſchlaßen. 


Zoppot, 26. Oktober. In der heutigen Sitzung der 
Gemeindevertretung kam der Antrag der Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft Helios zu Köln, betreffend die Verſorgung der 
Gemeinde mit elektriſchem Licht und Einrichtung einer 
elektriſchen Bahn nach dem Walde, zur Verhandlung. Die 
bisherige elektriſche Kraftſtation war bisher Eigenthum der 
Derowskiſchen Erben, von denen die Geſellſchaft ſie käuflich er⸗ 
worben hat. Die Gemeinde iſt noch fünf Jahre an den beſtehenden 
Vertrag gebunden. Die Geſellſchaft hat ſich aber erboten, 
einen anderen Vertrag unter günſtigeren Bedingungen ab⸗ 
zuſchließen, nach welchem ſie die elektriſche Beleuchtung für den 
ganzen Ort einrichtet, etwa in einer Stärke von 1000 Glühlicht⸗ 
lampen. Während dem Orte jetzt die geſammte Beleuchtung 
mit elektriſchem Licht, Gaslicht und Petroleum auf etwa 6000 Mk. 
kommt, würde ſie nach den gemachten Vorſchlägen nur 
auf etwa 5040 Mark kommen. Die Aulage, welche ſich auch 
auf das Schlachthaus und ſämmtliche öffentlichen Gebäude er⸗ 
ſtrecken ſoll, würde von der Geſellſchaft auf eigene Koſten her⸗ 
geſtellt werden; nach 30 Jahren ſoll ſie Eigenthum der Gemeinde 
werden. Für das Jahr 1898 verpflichtet ſich die Geſell chaft, 
die elektriſche Bahn nach dem Walde herzuſtellen. Die Ge⸗ 
meindevertretung beſchloß, in die Verhandlungen einzutreten, 
und wählte dazu eine Kommiſſion von drei Mitgliedern, außer 
dem Gemeindevorſteher noch die Herren Frommelt und Werner 
Hoffmann. — Das Schlachthaus ſoll zum 15. November er⸗ 
offnet werden. 


Zoppot, 26. Oktober. Hier wird die Errichtung einer 

Dampf⸗ Straßenbahn angeſtrebt. Die Bahn ſoll vom Kur⸗ 
hauſe aus durch die Seeſtraße oder die Süd⸗ und Schulſtraße, 
in beiden Richtungen zunächſt bis zum Bahnhof, führen. Iſt 
dieſe Anlage erſt da, dann wird ſich ihre Fortführung bis zum 
Walde wohl bald erzielen laſſen. Auch ſchweben Pläue einer 
Fortführung der elektriſchen Bahn von Lang fuhr über 
Oliva nach Zoppot mit geeigneten Anſchlußlinien. 
O Aus der Enimer Stadtniederung, 26. Oktober. Zu 
einem eigenthümlichen Prozeſſe dürfte es zwiſchen dem Deich⸗ 
verbande und einigen Beſitzern der Gemeinde Schönſee 
kommen. Bei Erbauung des alten Deiches, des ſogenannten 
Schlafdeiches, iſt dieſer auf Grund und Boden der Adjazenten 
anfgejchürtet worden. Den Adjazenten gehört die Deichſohle, 
aber leider iſt es bei Aufſtellung des Deichſtatuts verabſäumt 
worden, auch den Deichkörper den Adjazenten zuzuſchlagen. Dieſe 
haben ihn zwar Jahrzehnte lang ungehindert benutzt, bei der 
Bonitirung iſt die Deichoberfläche als Weide den Grundſtücken 
zugerechnet worden, jo daß fie bisher auch Grundſteuer davon 
zahlen mußten, bis vor einiger Zeit der Deichverband den Deich- 
körper als ſein Eigenthum erklärte. Es ſchien, als ob eine 
Einigung erzielt werden würde, indem das Deichamt den 
Adjazenten die Strecken des Deichkörpers zum Kauf anbot. Den 
Intereſſenten dünkte aber der Preis, 10 und 15 Pf. pro laufenden 
Meter, zu hoch, weshalb ſie vom Ankauf Abſtand nahmen, oder 
ein niedrigeres Angebot machten. Wie man hört, gedenkt nun 
das Deichamt wegen Anerkennung des Eigenthums gerichtlich 
zu klagen, um ev. den Deichkörper dann zu verpachten. Die 
Adjazenten fordern, daß ſie dann für die ihnen gehörige Deich⸗ 
ſohle entſchädigt werden, oder daß der Deichkörper, der durch 
den Bau des Normalſtreckendammes überflüſſig geworden iſt, 
entfernt werde. 


Thorn, 26. Oktober. Vor einigen Tagen hat hier 
eine Verſammlung der Mitglieder der Hirſch⸗Dunckerſchen 
Gewerkvereine ſtattgefunden, in welcher auch über die 
Zwangsorganiſation des Handwerks verhandelt wurde. 
Der von der Regierung vorgelegte Geſetzentwurf wurde ver⸗ 
worfen, weil man aus den Beſtimmungen deſſelben keinen 
Vortheil für das Handwerk erſehen konnte. 

Am 14. November findet ein Kreistag ſtatt, auf welchem 
u. a. über die Bewilligung eines Zuſchuſſes von 10000 Mk. 
zur Eindeichung der Neſſauer Niederung Beſchluß 
gefaßt werden ſoll. 


Thorn, 25. Oktober. Der Kriegerverein hielt geſtern 
Abend ſeine Generalverſammlung ab. Der Stärkerapport wies 
am 1. Oktober neun Ehrenmitglieder und 373 Beitrag zahlende 
Mitglieder nach, von denen zehn der Sterbekaſſe nicht angehören. 

Diefreiwillige SanitätskolonnedesKriegervereins 
hielt geſtern unter Leitung des Herrn Prager ihre Schlußübung 
ab. Die als verwundet markirten Kameraden waren, mit 
Zetteln verſehen, auf denen die Art der Verwundung erkennbar 
war, im Garten verſtreut gelagert und wurden mit den Noth⸗ 
verbänden verſehen. Nach der Uebung ſprach der ſtellvertretende 
Kommandeur des Kriegervereins Gymnaſiallehrer Timreck ſeine 
Anerkennung fiber die guten Leiſtungen der Kolonne aus, dankte 
ferner dem leitenden Arzt, Herrn Prager, für ſeine Mühe, 


ermunterte die Kameraden zu ernſtlichem Weiterſtreben und 
ſchloß die Uebung mit einem dreimaligen Hurrah auf den Kaiſer. 

Mit eigener Lebensgefahr rettete heute Mittag der Dampfer⸗ 
führer Schröder vom Fährdampfer einen Knaben aus Podgorz 
aus der Weichſel. Der Knabe kam aus der Schule und wollte 
noch durch einen Sprung den im Abgange befindlichen Fähr⸗ 
dampfer erreichen, verfehlte dieſen aber und ſtürzte in die 
Weichſel. Schröder hielt ſofort an, ſprang dem verſinkenden 
Knaben nach und brachte ihn glücklich aus dem Waſſer. 


* Konitz, 26. Oktober. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Arbeiter Joſef Juhnke aus Rogownitz zu einem 
Jahre Zuchthaus, weil er in der Nacht zum 14. September einen 
ſeiner Dienſtherrin, der Beſitzerfrau Kolbiecki, gehörigen Getreide⸗ 
ſchober, welcher 76 zweiſpännige Fuhren Roggengarben enthielt, 
in Brand geſteckt hat. Der Angeklagte geſtand ſeine That ein 
und führte an, er habe ſie vollbracht, um ins Gefängniß zu 
kommen und ſo allen Sorgen enthoben zu werden. 

P. Schlochau, 26. Oktober. In der geſtrigen Verſammlung 
des hieſigen Handwerker⸗Vereins wurden zur Anſchaffung 
einer Vereinsbibliothek 100 Mark bewilligt. Zur Auswahl der 
anzuſchaffenden Werke wurde eine Kommiſſion gewählt. Auch 
wurde die Anſchaffung einer Vereinsfahne beſchloſſen. 

Oliva, 26. Oktober. Geſtern hielt der evangeliſche Bund 
Zoppot⸗Oliva hier einen Familienabend ab. Herr Pfarrer 
Otto hielt einen Vortrag über den Guſtav Adolf⸗Verein und die 
weſtpreußiſche Diaſpora. Einige Sologeſänge und Vorträge 
eines von Herrn Oberlehrer Schwarz⸗ Zoppot geleiteten ge⸗ 
miſchten Chors trugen zur Verſchönerung der Abendunter⸗ 
haltung bei. 

Elbing, 26. Oktober. Am Sonntag Abend kam es in 
einem hieſigen Schankgeſchäft zu einer böſen Meſſerſtecherei, an 
der ſich beſonders die Arbeiter Chriſtian und Auguſt Lange 
betheiligten. Es wurde der Arbeiter Wilhelm R. ſo ſchwer durch 
Stiche in den Kopf verletzt, daß er ſofort nach dem Krankenſtift 
gebracht werden mußte. Sein Bruder Franz R. erlitt zwar 
auch erhebliche Verletzungen, doch konnte er ſich nach Hauſe 
begeben. Die Gebrüder Lange wurden verhaftet. Im Kranken⸗ 
hauſe ſtarb der Verletzte bald darauf. 


Marienburg, 26. Oktober. Eine „große ſozial⸗ 
demokratiſche Verſammlung“ war zum Sonntag von den 
hieſigen Sozialdemokraten einberufen worden. Der Einladung 
waren aber höchſtens 50 Perſonen gefolgt, unter denen ſich 
vielleicht 25 Parteiangehörige befanden. Ein Dr. Gottſchalk aus 
Königsberg hielt einen Vortrag, in dem er nachzuweiſen ſuchte, 
daß die Sozialdemokratie ihre Zukunftspläne in abſehbarer 
Zeit verwirklichen werde. 

„ Königsberg, 26. Oktober. Ueber die Arbeiterver⸗ 
hältniſſe in der Provinz Oſtpreußen, ſoweit dieſe ſich auf 
die Landwirthſchaft beziehen, giebt der Jahresbericht des 
Oſtpreußiſchen kandwirthſchaftlichen Zentralvereins 
folgende intereſſante Aufſchlüſſe: Ueber den Fortzug ganzer 
Familien nach dem Weſten iſt nur in wenigen Fällen geklagt 
worden, jedenfalls hat eine erhebliche Steigerung des Arbeiter⸗ 
mangels auf dieſe Weiſe nicht ſtattgefunden. Die ungünſtigen 
Berichte einzelner, meiſt ganz mittellos aus dem Weſten hierher 
zurückgekehrter Arbeiterfamilien haben dazu beigetragen, in der 
hieſigen Arbeiterbevölkerung die Erkenntniß zu fördern, daß die 
in den weſtlichen Provinzen gezahlten ſcheindar höheren Arbeits- 
löhne keine Gewähr für ein beſſeres ſorgenfreieres Auskommen 
der dortigen Arbeiter bieten. Ungünſtiger liegen die Verhältniſſe 
bei der ſogenannten Sachſengängerei; zwar iſt auch hierin 
eine Abnahme in den meiſten Theilen des Vereinsgebietes 
zu bemerken, indeſſen macht ſich dieſe Art des Fortzuges 
von Arbeitskräften doch noch fühlbar. So bleiben z. B. 
in der im Kreiſe Heydekrug gelegenen, etwa 2000 Ein⸗ 
wohner zählenden Kolonie Bismarck im Sommer faſt nur 
alte Leute und einige Gewerbetreibende zurück, während 
die jüngeren arbeitsfähigen Koloniſten nach dem Weſten gehen 
und erſt gegen den Winter mit ihren Erſparniſſen zurückkehren. 
In Beſorgniß erregender Weiſe ſteigert ſich indeſſen von Jahr zu 
Jahr der Maugel an unverheiratheten und namentlich 
weiblichen Dienſtboten und Arbeitern. Auch die ver⸗ 
mehrte Einſtellung junger Männer in die Armee übt ihren Ein⸗ 
fluß in dieſer Richtung aus. Am meiſten leiden darunter die 
kleinen bäuerlichen Beſitzer, während der größere Beſitzer noch 
immer eher in der Lage iſt, durch vermehrte Anwendung von 
Maſchinenarbeit, Einſtellung einer erhöhten Zahl von Frei⸗ 
arbeitern oder, wo dieſe fehlen, durch vorübergehende Be⸗ 
ſchäftigung ru ſſiſcher bezw. polnijher Arbeiter ſeinen 
Bedarf an Arbeitskräften zu decken. Viele kleinere Beſitzer 
indeſſen müſſen, da ſie ſich dieſer Hilfsmittel nicht bedienen 
können, mit Frau und Kind über Gebühr arbeiten, um nur die 
nothwendigſten Verrichtungen zu bewältigen und ſich auf ihrer 
Beſitzung erhalten zu können. An eine Verbeſſerung der Kultur 
und ſorgfältigere Ausführung der Beſtellungs⸗ und Erntearbeiten 
kann meiſt nicht gedacht werden. Eine weitere Folge des 
Maugels an jugendlichen Arbeitern auf dem Lande iſt in dem 
weiteren Zurückgehen der Zahl der Inſtleute zu erblicken. Dieſe 
Erſcheinung wird noch befördert durch den niedrigen Stand der 
Getreidepreiſe während der letzten Jahre. Die für Freiarbeiter, 
welche mehr und mehr an die Stelle der Juſtleute treten, ger 
zahlten Arbeitslöhne find im allgemeinen noch immer im Steigen 
begriffen. Einen günſtigen Einfluß auf die Geſtaltung der Arbeiter⸗ 
verhältniſſe hat die Möglichkeit, ruſſiſche bezw. polniſche Arbeiter 
heranzuziehen, ausgeübt, und es wird hiervon in immer größerem 
Umfange Gebrauch gemacht. Auch die hieſigen Arbeiter ſind 
dadurch in ſofern günſtig beeinflußt worden, als ſie ihre 
Eutbehrlichkeit im Falle übertriebener Anſprüche erkannt haben. 
Die größeren Beſitzer der Grenzkreiſe mit ausgedehntem Kartoffel⸗ 
ban ſind auf die ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter geradezu angewieſen 
und würden, wenn dieſe Arbeiter ausblieben, ſehr oft nicht im 
Stande ſein, die Kartoffelernte rechtzeitig zu beendigen. Die 
Arbeitsleiſtungen der rufßtſez-Poltziſchen Arbeiter find im Akkord ⸗ 
lohn befriedigend, im Tagelohn läßt der Fleiß der Leute oft zu 
wünſchen übrig. 

Königsberg, 26. Oktober. Aus Anlaß des 70. Geburts⸗ 
tages des Stadtverordneten⸗Vorſtehers Herrn Dr. Roſenſtock 
fand heute Vormittag ein feierlicher Akt ſtatt. Eine aus den 
Herren Stadtrath a. D. Krohne, ſtellvertretender Vorſteher 
der Stadtverordneten-Verſammlung, Oberlehrer Nos ke, erſter 
Schriftführer der Verſammlung, und Brauereibeſitzer Rettig 
beſtehende Deputation überbrachte im Namen der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ein prachtvolles Album mit den Photographien 
der Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Hoffmann brachte alsdann im Namen des 
Magiſtrats die herzlichſten Glückwünſche dar. Ebenſo waren 
Deputationen der Vereine, denen Herr Dr. Roſenſtock angehört, 
zur Beglückwünſchung erſchienen. Abends fand im Junkerhof zu 
Ehren des Gefeierten ein Feſteſſen ſtatt, an welchem über 
130 Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften 2c. theilnahmen. 

Herr Dr. Bamberger, der langjährige Oberrabbiner der 
hieſigen Synagogengemeinde, iſt nach langem Leiden heute Mittag 
im Alter von 62 Jahren geſtorben. Er hat 30 Jahre lang als 
Rabbiner in Königsberg gewirkt. 


[:] Raſtenburg, 26. Oktober. Die Erdarbeiten zum Bau 
der Kleinbahnen e eg und 
Raſtenburg⸗Sensburg haben begonnen. Die Kleinbahnen, welche 
eine Spurbreite von 75 Centimter erhalten, ſollen zum Herbſt 
1897 betriebsfähig ſein. — Dem Chauſſeearbeiter Morczeck 
und dem Kuhmeiſter Dollek, beide in Woplauken beim Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Baron v. Schmiedeſeck im Dienſte, iſt für 60- bezw. 
50-jährige treue Dienſte das allgemeine Ehrenzeichen ver 
liehen worden. 

Heilöberg, 25. Oktober. Der Bazar des St. Binrenz⸗ 
vereins hat die Erwartungen glänzend erfüllt. Der Remter 
des biſchöflichen Schloſſes mit dem angrenzenden, Rothen Saale“ 
konnte die Zahl der Theilnehmer aus allen Konfeſſtonen kaum 
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faſſen. Der Erlös wird zuſammen mit den vom Biſchof ge⸗ 
ſpendeten 100 Mark für längere Zeit ausreichen, die Noth der 
Armen zu lindern. 


w Heiligenbeil, 26. Oktober. Das geſtern Abend zum 
Beſten der Neuauſchaffung von Geräthen vom Turn verein 
veranſtaltete Feſt erfreute ſich eines großen Beſuches. Neben 
Uebungen an Geräthen, führte eine Riege in Damenkoſtümen 
Freiübungen auf, Theater und Tanz bildeten den übrigen Theil 
des Programms. — Der am Freitag hier abgehaltene Fett⸗ 
viehmarkt war ſeit Jahren der ungünſtigſte; während ſonſt 
auf dem gleichen Markt 20 bis 30 Waggons Vieh verladen 
wurden, waren es in dieſem Jahre nur ſechs Waggons. Vieh 
war genügend angetrieben, doch fehlten Käufer und die gebotenen 
Preiſe waren unannehmbar. 

Inſterburg, 26. Oktober. Wegen Störung des Gottes 
dienſtes hatte ſich der ſchon vorbeſtrafte Fleiſchermeiſter 
Hermann Schar mach vor der Strafkammer zu verantworten. 
Sch. erſchien am 22. September während des Gottesdienſtes an⸗ 

etrunfen und mit einer gefüllten Schnapsflaſche in der Taſche 
n der Kirche zu Norkitten. Er nahm auf dem Orgelchor ge 
und brüllte während des Geſanges der Gemeinde. Auch na 
der Predigt und während das „Vaterunſer“ gebetet wurde, 
ſtörte Sch. fortgeſetzt die Andacht, bis er verhaftet wurde. Die 
Kammer erkannte auf einen Monat Gefängniß. 

* Stallupönen, 25. Oktober. Am 31. Mai d. Is. entſtand 
auf der Dorfſtraße zu Rudszen zwiſchen Knechten aus 
Uszpiaunehlen und Petereithelen eine wüſte Schlägerei. Die 
Raufbolde geberdeten ſich wie wahnſinnig und ſchlugen jeden, der 
ihnen in den Weg kam, nieder. Aus reiner Raufluſt drangen 

e in die Wohnung des Schneidermeiſters Feſterling und miß⸗ 
andelten den hilfloſen Mann, wie deſſen Frau, in arger Weiſe, 
zerſchlugen Möbel und verübten auch anderen Unfug. Erſt als 
ein Nachbar mit einem Gewehr erſchien, zogen ſich die Unholde 
zurück, um an andern Stellen die Schlägerei fortzuſetzen. In 
der geſtrigen Strafkammer Sitz ung erhielten zwei der Rauf⸗ 
bolde 10 Monate Gefängniß und andere 3 bis 6 Monate 
Gefängniß. 

[:] Sensburg, 26. Oktober. Um die freigewordene Bürger⸗ 
meiſterſtelle haben ſich etwa 50 Perſonen beworben; zehn Kan⸗ 
didaten find auf die engere Wahl geſtellt. — Der 13 jährige 
Sohn eines hieſigen Briefträgers fiel neulich von einem Baum 
und brach den rechten Arm, welcher ihm ſchließlich abgenommen 
werden mußte. Es trat der Brand hinzu, welcher den Tod 
des Knaben zur Folge hatte. 

Bromberg, 26. Oktober. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde wegen Körperverletzung gegen den 
Gutsbeſitzer Anton v. Moszezenski aus Auguſtwalde ver⸗ 
handelt. Der Arbeiter Wyjodi, der auf dem Gute des Angeklagten 
als Tagelöhner beſchäftigt war, kam eines Vormittags vom 
Dungfahren etwas angetrunken zurück. Er erhielt nun von dem 
v. M. den Auftrag, auf das Feld zu fahren, um zu pflügen. 
Deſſen weigerte ſich W., indem er erklärte, er habe ſchlimme 
Füße. Hierüber wurde v. M. ärgerlich und ſchlug ihn mit einem 
harten Gegenſtande derart auf den Kopf, daß W. blutete. Später 
ſtand W. in der Nähe des Brunnens, an welchem ein Dienſt⸗ 
mädchen die Milchkannen abwuſch, während v. M. unweit davon 
auf dem Hofe ſtand. W. ergriff eine Milchkanne und drohte 
mit dieſer dem v. M. mit den Worten: „Warte H —, wenn ich 
Dich unter meine Hände bekomme, ſchlage ich dich todt“. In⸗ 
zwiſchen war auch die Ehefrau des W. hinzugekommen, und beide 
Eheleute äußerten, daß ſie den Herrn ſprechen wollten, weshalb 
er den Mann geſchlagen habe. d. M. zog ſich, nachdem er dem 
W. einige gerade nicht A klingende Worte zugerufen 
hatte, in ſein Zimmer zurück. blieb vor dem Fenſter ſtehen 
und ſoll, wie eine Zeugin bekundet, Miene gemacht haben, mit 
der vor dem Fenſter ſtehenden Bank das Fenſter einzuſchlagen. 
Jetzt öffnete aber v. M. das Fenſter und ſchoß mit einem Revolver 
auf W. Der Schuß drang dem W. in den Oberſchenkel. Die 
Verletzung war ſo ſchwer, daß W. mehrere Wochen bettlägerig 
krank war. Der Angeklagte behauptet, ſich in der Nothwehr 
befunden zu haben, weil W. mit Gewalt habe in's Zimmer 
dringen und er, der Angeklagte, durch den Schuß dies habe 
verhindern wollen. Der Angeklagte wurde zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt, zu derſelben Strafe, zu der er ſchon 
früher verurtheilt worden war. Gegen das Urtheil hatte er 
beim Reichsgericht mit Erfolg die Reviſion eingelegt, denn die 
Sache wurde zur nochmaligen Verhandlung vor die Strafkammer 
verwieſen. Wyſocki hatte damals eine Woche Gefängniß erhalten 

Herr Generalkommiſſions⸗Präſident Beutner feiert heute, 
wie ſchon kurz erwähnt, ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 
Vormittags erſchien im Auftrage des Miniſters für Zandwirth- 
ſchaft, ſowie des Oberpräſidenten von Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dorff ein Oberpräſidialrath aus Poſen und überreichte dem 
Jubilar den ihm verliehenen Stern zum Rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe, ſodann erſchienen die Mitglieder des Kollegiums 
der Generalkommiſſion, ſowie eine Deputation der Spezial⸗ 
Kommiſſare, Vermeſſungs⸗ und Bureaubeamten und überreichten 
Herrn B. eine von den ſämmtlichen Spezialkommiſſaren, Ver⸗ 
meſſungs⸗, Bureau⸗, Kanzlei⸗ und Unterbeamten unterzeichnete 
Adreſſe, welche vom Oberregierungsrath Kuthe dem Jubilar 
vorgeleſen wurde. 

Krone a. Brahe, 25. Oktober. Zu einer Beſprechuag 
über die geplante Errichtung eines Kaiſer Wil helm⸗Denk mals 
werden die Vorſtände hieſiger Vereine und die Gemeindever⸗ 
tretung zu Kronthal von unſerem Magiſtrat auf den dritten 
November zu einer Sitzung im Rathhausſaale eingeladen. — 
Geſtern machte die Frau des hieſigen Kaufmanns Sch. die Ent⸗ 
deckung, daß ihr mehrere werthvolle Schmuckſachen ver⸗ 
ſchwunden ſeien. Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich auf 
das 15jährige Kindermädchen des Fleiſchermeiſters K., das am 
Tage vorher in der Wohnung geweſen war. Eine Hausſuchung 
lieferte das erwartete Ergebniß. Mehrere der geſtohlenen Koſt⸗ 
barfeiten hatte die jugendliche Diebin in einem Aſchkaſten auf⸗ 
bewahrt, andere däßeßen, darunter ein goldenes Armband, eine 
8 u. ſ. w. ihrer Schweſter im benachbarten Okollo 
geſchenkt. 

Mogilno, 25. Oktober. Ein frecher nächtlicher Diebſtahl 
wurde bei dem Schänfer Gniewkowski verübt. Nach Angabe 
des G. hat der Dieb vom Hausflur aus die Thür nach der Stube, 
welche zwiſchen Laden und Hausflur liegt, erbrochen, iſt dann 
durch den Laden nach der Schlafjtube gegangen und hat eine 
Kommode, welche unmittelbar vor dem Bett des G. ſteht, 
erbrochen und das darin befindliche Geld, vier Hundertmarkſcheine 
in Reichskaſſenſcheinen, einen ſächſiſchen Hundertmarkſchein und 
254 Mark in Silber und Gold entwendet. Der Dieb iſt noch 
nicht ermittelt. 

* Rofen, 26. Oktober. Herr Dr. Holtzer, Anſtaltsarzt im 
Krankenhauſe der barmherzigen Schweſtern ſoll, wie der „Oren⸗ 
downik“ erfährt, vom Oberpräſidenten der Provinz die Auf⸗ 
forderung erhalten haben, aus dem (polniſchen) „Sokolverein“ 
N 

Das 1300 Morgen große Rittergut Slomezyce bei Stral⸗ 
kowo iſt für den Preis von 180 W. pro Nokgen aus dem 
Beſitz des Herrn v. Bloeiſzews ki in den eines Herrn 
Plewkiewicz übergegangen. 

Gneſen, 26. Oktober. Das fünffährige Söhnchen der Bau⸗ 
„ Eheleute Toene geſtern Vormittag die 
inab und zerſchmetterte en Kopf. Das Kin 
nach einer Stunde. 15 e n 

Owinsk, 26, Oktober. Zu dem am Sonnabend in der 
Ortſchaft Bolecho wo verübten Gattenmordve rſuch werden 
folgende Einzelheiten gemeldet: In der Nacht gegen 12 Uhr 
örte der Grundbeſitzer Otto Kluge, welcher, weil ſein Wohn⸗ 
aus noch im Bau begriffen iſt, in der Scheune übernachtet, am 

hor d . Klopfen. Kluge öffnete die Scheune und ſah 
vor der Thür feinen Nachbar, den Grundbeſttzer Hermann Gra- 
wunder, mit blutüberftrömtent Geſichte, nur mit Hemd und 


Hoſe bekleidet, ſtehen. ; 
Bette, während er feſt geſchlafen habe, von ſeiner Ehefrau 
überfallen worden ſei und daß dieſe ihn zu ermorden 


Grawunder erzählte, daß er Nachts im 


verſucht habe. Sie habe ihm mit einem Beile zwei Hiebe auf 
den Kopf verſetzt, während ſein Schwiegervater ihm eine 
Hand feſtgehalten habe. Trotzdem ſei es ihm gelungen, der 
Beiden ſich zu erwehren und ins Freie zu gelangen. Grawunder 
hatte zwei Kopfwunden, die ſtark bluteten. Kluge ging alsdann 
mit Grawunder in deſſen Wohnung und verband hier die Wunden 
ſeines Nachbarn. Die Ehefrau des Grawunder ſah dieſem Ge⸗ 
bahren ruhig zu und hatte auf die Vorwürfe des Kluge nur die 
Antwort: „Warum hat er mich ſchlagen wollen?!“ Kluge 
brachte den Schwerverletzten noch in derſelden Nacht zum Arzte 
nach Stadt Murowaua⸗Goslin. Der Arzt hat die Ueberführung 
des Schwerverletzten in eine Heilanſtalt nach Poſen als unbedingt 
erforderlich erachtet. Die Thäterin iſt verhaftet. 

* Wreſchen, 26. QOktober. Die Einfuhr von Getreide 
aus Ruſſiſch Polen iſt wegen Steigerung der Preiſe in den 
letzten Tagen ſehr ſtark. Das Getreide wird größtentheils nach 
Stettin geſandt; Heu und Stroh werden nicht mehr in jo 
großen Maſſen hier durchgeführt. Die Weiterbeförderung geſchieht 
theils nach Gneſen, theils nach Poſen. Der Gänſehandel 
hier und in der Umgegend ſowie in Ruſſiſch⸗Polen iſt für dieſes 
Jahr beendigt. In den vergangenen Monaten ſind nach 
ungefährer Schätzung wohl 400000 Gänſe auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe verladen worden. Das Federvieh wird größtentheils nach 
den Hauptſtädten des Reiches geſandt. 

* Bütow, 25. Oktober. eute wurde das nenerbaute 
Gotteshaus der hieſigen Baptiſteng eme inde feierlich ein⸗ 
geweiht. 

Tempelburg, 26. Oktober. Gegen den Büdner Mittelſtädt, 
der in der Nähe des Dolgenſees auf Tempelburg⸗Abbau wohnt, 
wurde am geſtrigen Abend ein Mordanfall verübt. B. begab 
ſich, durch das Gebell ſeines Hundes aufmerkſam gemacht, auf 
ſeinen Hof, als ein Schuß fiel, der ihn auf der rechten Körper⸗ 
ſeite verwundete; der größte Theil der Schrotladung draug durch 
das Fenſter in die Wohnſtube, in welcher ſich der Schwieger⸗ 
vater des Mittelſtädt, Dittberner, befand. Letzterer wurde 
nicht getroffen. Dittberner eilte nun ſogleich ins Freie, wo er 
ſowie ſein Schwiegerſohn hinter einem Lattenzaune einen ge⸗ 
wiſſen Oldenburg, den Sohn eines früheren hieſigen Acker⸗ 
bürgers, erkannten. Oldenburg lebt mit aller Welt in Feind⸗ 
ſchaft, hat im vorigen Jahr dem Mittelſtädt eine Anzahl Bäume 
abgeſchnitten und hatte noch vor Kurzem Streitigkeiten mit ihm 
über Vorfluthverhältniſſe. Die Polizei verhaftete den Oldenburg 
ſpäter in ſeiner Wohnung. Das Gewehr wurde in einer Kammer 
gefunden; es wurde feſtgeſtellt, daß aus dem einen Lauf vor 
kurzem geſchoſſen ſein mußte. Im Node des Oldenburg ſteckte 
ein ſechsläufiger Revolver, von dem noch fünf Läufe geladen 
waren. Bei der Verhaftung hat O. nichts geſtanden. 


Verſchiedenes. 

— Ein gemeinſames Elektrizitätswerk wird von 
den Tiroler Städten Bozen und Meran für eine Million 
Gulden errichtet. Zum Betriebe des Werkes wird die mächtige 
Waſſerkraft der Et ſch dienen, welche bei der Töll — ca. ſieben 
Kilometer oberhalb Meran — ein Gefälle von 70 Metern be⸗ 
ſizt und mehr als 6000 nutzbare Pferdeſtärken 
liefern kann. 

— Die Nachricht, daß Fürſt Heinrich XXII. von Reuß ä. L. 
von einem Wilderer verwundet worden iſt, beſtätigt ſich, wie 
heute von Greiz gemeldet wird, nicht. Es lag bei der erſten 
Meldung eine Verwechſelung mit dem Leibarzt Dr. O v er lach 
or, der aber auch nicht angeſchoſſen wurde, ſondern nach einem 
Sufall, bei dem er einen Beinbruch erlitt, im Fürſtlichen Wagen 
nach Hauſe gefahren werden mußte. 

— Wegen wiſſentlich falſcher Beſchuldigung eines 
Kürſchnergeſellen, an der Ermordung des Juſtizraths Levy 
theilgenommen zu haben, wurde in Berlin am Montag der 
Arbeiter Lindenberg in Haft genommen. Er hatte in ganz 
frivoler Weiſe den ihm bekannten Mann beſchuldigt und ſogar 
ſeinen Transport nach dem Polizeipräſidium veranlaßt, wo ſich 
bald die gänzliche Unſchuld des Berhafteten herausſtellte, zugleich 
aber feſtgeſtellt wurde, daß dies der Deuunziant wiſſen mußte. 

— [Berhaftung) Am Montag wurde in Starnberg 
bei München ein Bankdirektor verhaftet, der ſ. Zt. nach 
Unterſchlagung von 2½ Millionen Gulden aus Bukareſt 
flüchtig geworden war. Obwohl er ſteckbrieflich verfolgt wurde, 
konnte er ſich in ſeiner eigenen Villa am Starnberger See un⸗ 
behelligt drei Jahre aufhalten. 

— [Selbftmord und dreifacher Kindermord.] In 
dem Haufe Nr. 7 der Klbeenſtraße in der Nähe des 
Tempelhofer Feldes in Berlin hat am Montag Vormittag 
die von ihrem Manne getrennt lebende Frau Limberg 
lich und ihre drei kleinen Töchter im Alter von 5½, 4 
Jahren und 4 Monaten erhängt. Die jährige Frau lebte 
von ihrem Manne getrennt und führte mit ihrem Miether, dem 
Schloſſer Thomas, gemeinſchaftliche Wirthſchaft und unterhielt 
auch Beziehungen zu ihm, denen das jüngſte Kind entſproſſen 
war. Thomas ſorgte in reichlicher Weiſe für die Familie, doch 
kamen Streitigkeiten zwiſchen ihm und Frau L. vor, die auch 
der Grund für die That geweſen zu ſein ſcheinen. Frau Limburg 
äußerte zu Nachbarinnen, daß ſie auf das Verlangen des Thomas, 
die Ehe zu ſchließen, nicht eingehen werde. Darauf ſoll Thomas 
Montag früh die Herausgabe ſeines Kindes von Frau Limburg 
gefordert haben, die jene verweigerte. Von einem Streit haben 
jedoch die Hausbewohner nichts gehört, und Thomas ging, wie 
ſtets, am Morgen nach ſeiner Arbeitsſtätte. Montag Mittag um 
12 Uhr hatte eine Nachbarin noch mit der Limburg gejprochen 
und keinerlei auffällige Erregung an ihr wahrgenommen, aber 
als der um ¼ 1 Uhr von feiner Arbeit kommende Thomas die 
Wohnung betrat, fand er vier Leichen vor. Frau Limburg 
ſelbſt hing am Ofen, das älteſte Mädchen an der Thürklinke, das 
weite an der Bettſtelle und das kleinſte, kaum vier Monate alte 

ind war in der Küche an einem Nagel aufgehängt. Der gänzlich 
faſſungsloſe Thomas lief, Hilfe rufend, die Treppe hinab und ſo 
vergingen noch mehrere Minuten, ehe Wiederbelebungsverſuche 
angeſtellt wurden. Auf dem Tiſch fand man einen Zettel von 
der Hand der Selbſtmörderin vor, welcher lautete:! „Lieber 
Wilhelm! Theile Dir mit, daß ich Dir das Leben nicht mehr 
ſchwer machen will. Ich will ſterben und nehme die Kinder mit, 
Nun kannſt Du Dir heirathen, wen Du willſt.“ 

— Ein ſchwarzes Reh — eine große Seltenheit — 
wurde dieſer Tage auf hannoverſchem Gebiet geſchoſſen. Der 
Schütze, ein Hamburger Geſchäftsmann, hat das ſeltene Wild 
dem naturhiſtoriſchen Muſeum in Hamburg zum Geſchenk gemacht. 

— Stoßſeufz er eines unter dem Pantoffel ſtehenden 
Ehemannes: „O, du beneidenswerther Ofen du — du darfſt im 
Zimmer rauchen, ich nicht!“ 

— . — ed.... — —— (—— 


Nen eſtes. (T. D.) 


* Kiel, 27. Oktober. In der Nacht von Sonntag 
anf Montag wurde bei einer blutigen Schlägerei zwiſchen 
Mannſchaſten des Mineuſchiffes „Pelikan“ und des 
Artillerieſchiffes „Mars“ der Matrofe Leutz vom 
2 erſchoſſen und der Obermatroſe Schmidt ſchwer 
verletzt. 

Meppen, 27. Oktober. Der Kaiſer und Prinz 
Heinrich find mit Geheimrath Krupp, den Admiralen 
Kuorr und Hollmann um 9 Uhr Vormittags auf dem 
hieſigen Schieſtplatz eingetroffen, um den Schießverſuchen 
mit Geſchützen für die neueſten Panzerſchiſſe beizu⸗ 
wohnen. Gegen Mittag ſand während einer Pauſe 


Frühſtückstafel ſtatt. Nachmittag 4 Uhr reifen der Kgiſer 
und Prinz Heinrich mit Gefolge nach der Krupp'ſchen 
„Villa Hügel“ bei Eſſen. 

* Köln, 27. Oktober. In Troisdorf wurde geſtern 
ein Kirchenbeſucher auf offener Strafe durch Meſſerſtiche 
ermordet. Der Getödtete hinterläßt Frau und mehrere 
Kinder. Der Mörder iſt entkommen. 

Wien, 27. Oktober. Der Kaiſer Franz Joſeph hat 
in einem Handſchreiben den Herzog Ludwig Philipp von 
Orleans zum Ritter des Ordens vom goldenen Blief 
ernannt, 

» Havre, 27. Oktober. Als anf dem Artillerie 
Schieſtplatz der Ingenieur Brindeau mit Gewalt einen 
Zünder in die Geſchügkappe eines ſpäter zum Transport 
nach Griechenland beſtimmten Geſchützes preſſeu wollte, 
entſtaud eine Exploſion. Brindeau und ein Aufſeher 
wurden getödtet, ein griechiſcher Artillerie⸗Oſſizier und 
ein Arbeiter ſchwer verletzt. 

(Konſtanutinopel, 27. Oktober. Geſtern haben 
ſämmtliche Civilarbeiter des Marine ⸗Arſenals infolge 
mehrwöchentlicher Lohnrückſtände die Arbeit eingeſtellt. 

Athen, 27. Oktober. Ein ſtarkes englifches 
Geſchwader iſt im Pyräus angekommen. 

* Chicago, 27. Oktober. Zwei Getreideſpeicher 
der Pacific⸗Speicher⸗Geſellſchaft, enthaltend 1100 000 
Buſhels Weizen, find niedergebrannt. Der Schaden wird 
auf mehr als 1 Million Dollars geſchätzt, 

—ä . — —UU— — — 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Mittwoch, den 28. Oktober: Veränderlich, kühler, viel⸗ 
fach Niederſchläge, ſehr windig, Sturmwarnung. 


Nie derſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 25./10—26./10.: — mm] Dirſchau 25./10.—26./10.:: — mm 
Stradem 5 — „ [Marienburg D — , 
Gr. Schönwalde Wpr. — „Pr. Stargard a — . 
Mocker b. Thorn — „Gr Roſainen/Neudörſchen — „ 
Gergehnen / Saalfeldopr. — „ Graudenz26./10.—27./ 10: — „ 
Neufahrwaſſer — „ Mewe 5 — > 


Danzig, 27. Oktbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Ber.) 
Aufgetrieben waren 200 Bullen. I. Qual.: 43, II. Qual.: 
30—33, III. Qual.: 27—28, IV. Qual.: 22—24 Mk. — 15 
Ochſen. I.: —, II.: 26—27, III.: 22—24, IV.: 20 Mk. — 
59 Kalben und Kühe. J.: —, IL: —, III.: 24—25, IV.: 91 
bis 23, V.: 18-19 Mk. — 66 Kälber. I.: 43, : 40, 
30—34, IV.: — Mk. — 65 Schafe. I.: —, IL: 22, UL: 10 
bis 20 Mk. — 737 Schweine. I.: 34—35, IL: 30-31, III.: — 
Mk. — Ziegen: keine. Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Geſchäftsgang: mittelmäßig. 


Danzig, 27. Oktbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morftein.) 
27. Oktober. 8 Oktober. 
Weizen. Tendenz: Preiſe bei ert dee 2 Mk. niedriger. 
Qual. unverändert, bei 
anderen billiger. 
Umſatz .. 200, Tounen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 745 u. 760 Gr. 169.163 M. 764 u. 793 Gr. 163-166 M. 
„ hellbunt . . 756 u. 766 Gr. 158,00 M. 740 u. 772 Gr. 155-161 M. 
22 766 u. 772 Gr. 157,00 M.] 761 Gr. 160,00 Mk. 
129,00 Mk. 129,00 Mk. 
126,00 


„ hellbunt 125,00 „ 5 

„ 1 —— „ — 
Termin z. fr. Verk. 
Oktober ⸗Novbr.. 164,00 „ 160,50 „ 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 128,50 „ 127,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 162,00 „ 162,00 „ 
Roggen. Tendenz: unverändert. niedriger. 
inländiſcher ... 735 Br. 114,00 M. 738 u. 702 Gr. 114,00 M. 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 80,00 Mk. 81,00 „ 
Dfktober-Novbr.. . 115,00 „ 115,0 „ 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 81,50 „ 81, 5 
Regul.⸗Pr. 3. fr. B. 115,00 x 115,00 „ 
Gerste gr. (660.700) 132,00 „ 133,00 

„ kl. (625-660 Gr.) 112,00 „ 112,00 

Hafer inl. ..... 122,00 „ 121,00 % 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 1 

5 Tran... 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 197,00 „ 
Spiritus konting. 56,00 „ 56,25 „ 

nichtkonting 36,25 „ 36,25 „ 

6 zublg rubi 
88°, Hend. fco Neufahr⸗ . 
waſſer p. 50 Ko. incl. Sac 8,80 Mi. Geld. 8,90 10 bez. 

Königsberg, 27. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide», Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 58.00 Brief, 
Mk. 56,50 Geld, unkonting. Mk. 38,00 Brief, ME 37,00 Ge 
Oktober Mk. 38,00 Brief, Mk. 36,50 Geld. 


Berliner Produktenmarkt vom 26. Oktober. 
Gerſte locp per 1000 Kilo 117—185 Mk. nach Quallität gef. 
Erbſen Kochwaare 150—180 Mk. per 1000 Kilo, Futter, 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 56,0 Mk. bez. 

Petroleum loco —— Mk. bez., Oktober 22,1 Mk. bez., 
November 22,1 ME. bez., Dezember 222 Mk. bezahlt. 


Berlin, 27. Oktbr. Amtlicher Börſenbericht. (Tel. Dep.) 

Getreide ze. 27/10. 26/10. Werthpapiere. 27./10. 26/10. 

Weizen... flau befeſt. 4% „ 103,80 103,25 

loco. . 150-172150-17343¼½% „ 5 103,60 103,50 

Oktober . 166,00 167,25 3% „ 4 98,20 ‚00 

Dezember . 166,251°167,75 8 Conf. Anl.] 103,90) 103,80 
37% 


— nn 108,70 
Roggen flau | befeit. 3% „ „ „ 0 
lag . 25 120.191 199.139] Fette Nane . 180 188,76 


® 5 Togor Ba Wp. ritſch.Pfdb. II 99,40) 99,40 

Oktober . 128.25 129,25 „ 
1 3½ „ „II 99,400 99,40 
Dezember .. 129,00 130,50 3¼ ” neut. 744 9940| 9940 
Lafer . flau matt 3% Weſtpr. Pfübr. 8340 94,00 


31/20/03 . 

loco .. 129154130, 155 3% Pon 2 10050 6000 
Oktober . 138.0 102,00 [½% Beh 99.30] 99,40 
Dezember .. 123,75 | 131,00 [ Disk.⸗Com.⸗Anth. | 205,401 205.25 

u. „ [Laurahütte . 16150 

Spiritus: flauer rubig 5% Ital. Rente 16740 18740 
Loco (70er) . . 37,0 37,50 40% Mittelm.⸗Oblg.] 95,50) 95,20 
Oktober... . 41,70 41,90 Ruſſiſche Noten . 217,90 217.28 
Dezember . 41,042.00 [Privat Diskont 4¼%48/%½ 
November ..] 42.90] 43,20 Tendenz der Fondb. ſchwacher feſt 
Chicago, Weizen feit, p. Oktbr.: 26./10.: 68 ¼: 24.) 10.: 67% 
New⸗York, Weizen feſt, p. Oktbr: 26./10.; 75%; 24./10.: 74½. 


Err 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. a 


K a 90 N Ein Beſuch des neuerdings noch erweiterten 
ieſigen Klapier⸗Magazins von R. Hübner (früher in Firma 
jübner & Matz) dürfte beſonders deshalb intereſſiren, weil im 
der Provinz wohl nirgend eine derartige Gelegenheit geboten 
wird, die Erzeugniſſe der erſten Firmen der Klavierbau nit fo 
nebeneinander zu finden und vergleichen 2 können, wie gerade 
Site Befonders zu nennen find die Firmen Bechſtein, Blüt ner, 
uyſen, Schledmayer, Steinway & Sons, von denen allen 
— und vielen Andern — Sigel und Pianinos in dem Hübner'ſchen 
Magazin aufgeſtellt find. Am beiten kann man auch durch un⸗ 
mittelbaren Vergleich das Konvenirende finden. Man ver⸗ 
jänme nie, wenn man an den Kauf eines Klaviers denkt, dieſen 
Vergleich anzuſtellen. n 


Man verlange unſ. neu erſchien. Katalog üb . 
Artikel gratis u. frauko. een e ec Bekkin . 
Kloſterſtr. 49, Spezlalgeſchäft für pat. Neuheiten. 88888 


Man ranche nur den ſeit 1880 bewährten u. wohl meckende 
Tabat, 10 Pfd. ſco. 8 Mk., bei B. Becker eu Feeſen x Lag 
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3 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige. Be 
7725] Heute um 12½ Uhr 
Nachmitt. entſchlief nach 
kurzem, ſchwerem Leiden! 
im Kreſſe ihrer Kinder 
zu Berlin unjere geliebte Bi 
treue Mutter, Schwieger- BE 
mutter und Großmutter BE 


Helene Coldfarb z 


eb. Borchardt ’ 
im eben vollendeten 67. 
Lebensjahre. ; 
Preuß. Stargard 
den 26. Oktober 1896. 
Die tieftraurigen 
Hinterbliebenen 
in Pr. Stargard, Berlin, 
Aachen, Marienwerder, 
Thorn, Leipzig und Be 
Schweſternhof Opr. . 
Die Beerdigung findet 
am Sonntag, d. 1. No⸗ 
vember er., 12½ Uhr 
Nachmitt. vom Trauer⸗ 
hauſe in Preuß. Star 
gard aus ſtatt. 45 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kaun 
} Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionierte Anſtalt. 


Bekanntmachung. 


7697] Die Herren Landwirthe und Beſitzer 
von Graudenz und Umgegend mache in dieſem Jahre 
ganz beſonders aufmerkſam auf mein großes Lager in 


Holzſchuhen SR 


verſchiedener Art, ſowie reichhaltige Auswahl in 


Ruſſiſchen Tuchſchuhen 


ſämmtliche Sorten mit und ohne Lederſohlen. 


Cord⸗, Plüſch⸗ und Leder⸗Pantoffeln 


von den einfachſten bis zu dem beſſeren Genre findet man, 
als wie ſchon bekannt, am billigſten bei 


O. Ghrzanowski, 


7 Unterthornerſtraße 7 


zu achten. 


7748] Am 24. Oktober, 
Vormittags ½½10 Uhr, 
entſchlief janft nach kur⸗ 
zem, qualvollen Leiden 
mein theurer Mann, un⸗ 
ſer geliebter Vater, der 
Gaſtwirth 


Johannes Erdmann 


im 34. Lebensjahre, wel⸗ 
ches allen Bekannten, um 
ſtille Theilnahme bittend, 
anzeigt die tieftrauernde 
Wittwe 

Laura Erdmann, 

geb. Leopold, 

nebſt 3 kleinen Kindern. 


Buſchkru 
n O 


NB. Ich bitte genau auf meine Firma 


E 1 Eigene Geschäftsstellen 
3 Kataloge kostenfrei. in Breslau, Magdeburg. Cöln a/Rh. 


olzhearbeitungs-Maschinen 


und 
Sägegatter 
bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&8Sohn 
BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Prober 1896. 


-DunjydrIufg 10zued euıyeuzogen R 


RETTET TEE TEE NETTER | MER ’OHAT FAUHE nr eee Am 


-noreynlem ue den iodxg ‚ 


Bandsäge. 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


!kaufmännische Ausbildung, 


im Haufe des Herrn Schloſſermeiſters E. Twelker. 


en) 


7640] Durch die glückliche Geburt 
eines ſtrammen Jungen wurden 
ei 

Peſilin, im Oktober 1396, 
Bäckermſtr. A.Radtkeu. Frau 


en 


feste & transportable Gleise“ 
Stahl⸗Schienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


käuflich u. miethsweiſe Seen 


7686] Die Geburt geſunder — — — — 
wasn [ ODrenstein & Koppel 
zeigen an ; f 
map ofisber 1806. f Feldbahnfabrik 
. Schröder ı. in, Flei 
es, rt Tn d geb. Möt er Danzig, e 


geb. Jablienowski. 
7629] Für die herzliche Theil⸗ 
25 b an der Feier meines 
25 jährigen Dienſtjubiläums, for 
wie für die werthvollen und 
finnigen Geſchenke ſage ich me ner 
lieben e Herrn 
farrer Ebel und den lieben 
ollenen des Konferenzbezirks e EEE TE 


Minerdl-Oele. 


von fern und nah, ſowie meinen 
Directer Import 


ehemaligen Schülern hierdurch 
Amerikan. u. Russischer 


Maschinen- u. Cylinderöle. 


Weichſelburg, im Ott 1896. 
Loerke, Lehrer. 
Fischer & Nickel, 
Danzig. — - Breslau. 


7071] 


Zubehör 800 mm Durchgang. 
günſtig. Bedingungen 


Anabenhandfertig⸗ 
keits⸗Unterricht. 


1. Eiu Zimmer zur Knaben⸗ 
werkſtatt zu miethen geſucht. 
Meld. brieflich unter Nr. 7753 
a. d. Gef: erbeten. 

2. Anmeldungen zum Unterricht 
bei Herrn Kröhn. 

7210] Wohne jetzt 


Maricnwerderſtr. 29,1 Te. 


b. Kaufm. Herrn Dombrowski. a 


Dr. Lingnau, nt 


Ich babe mich in Roſen⸗ 


ANN 7 — 
berg Wpr. als Arzt ANOLI 
niedergelaſſen. „17671 a 1 Se 11 
D. Lippstädt, } EM 
prakt. Arzt. N N 


7713} Ich bin 


Mittwoch oder donnerfin 


von d. Reife zu Haufe, (Graudenz.) 


Th. Kleemann, 


Klavierbauer u.⸗ Stimmer, 
Altemarktfir. 2. 


Unſern geehrten Kunden 
zur Benachrichtigung, daß 
wir keine 15763 


leren Flaſchen 


zurücknehmen od. vergüten. 


W. Heitmann’s Nachfl. 


Geklärten reinen 


Zitrouenſaft 


auerkanut beſtes und wohl⸗ 
chmeckendſtes Fabrikat, empf. 
u Flaschen & 60 Pig. 13108 


die Droguen- Handlung der 
Löwen-Apotheke, 


Herrenſtraße 22. 


degdùineH anz 
pun fenuszpedugnog sie 


| 
In Dasenä 10, 20 u. 00. in Tuben à 40 u. Co Pf. 


Nur ächt mit Marke 
Uring“ 


Ludw. Zimmermann Na 
Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 
„Felobahnen⸗Lowries FT 

Stahlſchienen und „4 
trausportable Gleiſe, 


neu und gebraucht, kauf⸗ u. miet 


— 


. a 
Sing Sau" Warme Fussdecken, 
gegerbte Heidschnuckenfalle, beſt. Mittel 
gegen kalte Füße, langhaarkg, ſikbergrar 


3.50 bis 6 Mk, ausgeſ. ſchöne plate. 
7.50 4. Beis Stück tranto, wen un 
Preisverz. gratis. W.Heimo,Lünzmühle 
del Schneverdingen (Lüneburger Heide). 


aus den Jadr. 1894 — 
Kilo mit + 17 


uoporzisqnun 


[7277 


pöweiie. 


g Ein Walzengatter mit Block wagen, 500 mm Durchgang 
ein Wagengatter, ganz in Eiſen, jolide konſtruirt, 700 mm Durch⸗ 
gang, ein Horizontalgatter mit Tiſch zum Vorſchub und reichl. 
ub 1 Diverſe Lokomobileu, Trans⸗ 
miſſtonen, Holzbearbeitungsmaſchinen offerirt billig und unter 


J. Moses. Bromberg. 


e 


TE ee 


Franz Böhnke. 

Buchhändler in Marienwerder, 

offerirt vollſtändige Zeitirift: 
a 


5277 Dam find liehe. A 
in Re 8 een “ 
Dresden. Wettinerſtr. 25 II. r. 


Die 


Feinste 


pecialfabrik für Häckselmaschine | 
» II. Kriesel, Dirschau 


— — 


fertigt wesentlich verbesserte 


Trommel-Häcksel-Maschinen 


für Dampf-, Göpel- und Handbetrieb 


mit praktischen, gesetzlich geschützten Neuerungen, in unerreichter Leistungsfähigkeit. 


Prospekte 
und 
Preislisten 

umsonst, 


Taillen, 
Jagdweſten, Tricotagen, 
wollene Socken u. Strümpfe 
in guten Qualität., ruſſiſche 
Tuchſchuhe, Gummi⸗ 
boots, Prüf. u. itz · Van · 
toſſelu, Gloria⸗Regen⸗ 
Schirme, gutſitzende 
Corſets in großer Auswahl 
empfing und empfiehlt preiswerth 


P. Meissner, Markt 10 


1 | 
Cognac. 
Original - Cognac 
von L. 3 & Co. 
per ½1 Bouteille.... Mk. 3 
34 „[ Posteolli 
inkl. Verpackung „ 9 
„ '%ı Bouteille=eine 
Originalkiste inkl. 
Verpackung. . 35 
empfiehltalssehrpreiswerth 
Julius Holm, Graudenz. 
Delikatessen- [7755 
und Wein -Handlung. 


Mäuse und Ratten? 
r ——— ACT 


werden schnell und sicher 
etödtet durch Apotheker 95 
Freyberg’s (Delitzsch) 
Rattenkuchen & 
Menschen, Haustbieren u. 
Geflügel unschädlich. 
Wirkung tausendfach be- 
lobigt. Dos. 050, 1,00 u. 
1,50 in den Apotheken 
in Briesen, Bischofswerder, #9 
Culm, Culmsee, Gil — De 
Löbau,rote Kreuz-Drogerie 


Graudenz, 6. Sultan in 751 
Gollub, K. Koczward inf 
Strasburg. [2262 


— 5 
Teuer „ Diebe 


bieten Ade's weltberühmte i 


Geldſchränke 


abſolute Sicherheit. Durch ⸗ 
aus falle und vulverf ſt. 
Sämmtliche Breun- u. Ein⸗ 
bruch⸗Proben glänzend ber 
ſtanden! Hoflieferant und 
Lieferant vieler Behörden, 
Banken und Kaſſen. 15954 


General⸗Depot bei 


Hlodam& Ressler] 
Maſchinen⸗Fabrik 
Danzig. 


Muſterſchränkeſtes a. Lager. 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
antirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
a 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an en p. Nach⸗ 
nahme. robeflaſchen berechnet 
erne zu Dienſten. 15727 
‚Schmalgrund, Dettelbach Bad. 
— in Ta a nee 


Gebrauchte 
Leichenwagen. 


1 großer mit 6 Säulen und mit 
Silber abgeſetzt, für 600 Mark, 
1 Kinderleichenwagen, faſt neu, 
elegant, für 400 Mk. zu verkaufen. 
Photographie wird auf 27218 
zugeſandt. 77 
W. Wills, Berlin, 
Wrangelſtr. 141. 


f „ mit 
Kannrienfänger brach. 
ef. Touren u Nachtigallenſchläg 
je nach Leiſtung von 6 Mk. 
PVrl. fr. Ad. Janson. 
Lauterberg, Harz. 


N 
* 


4 noch nich 


60 Pf. 100 verſch. über⸗ 


Anfangs 40er, evangel, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Damen 
m. Vermög., Ww. ohne Kinder 
nicht ausgeſchl., w. gewillt ſind, 
e. glückl. Ehe einzugehen, werden 
gebeten, ihre w. Adr. nebſt Photo- 
graphie vertrauungsv. u. W. M. 
87 Jnſer⸗Ann. d. Geſell. i. Danzig, 
Jovengaſſe 5. einzureichen. 


Streug diskret! 

7772] Strebſ. Landw., 29 Jah. 
alt, angen. Erſch. der ſich ſelbſt. 
m. will, ſucht e. Lebensgef. Geb. 
Damen liebevollen Charakters, 
mit einem dispon. Vermög. von 
mindeſtens 15000 Mark, bitte 
um Adreſſe mit Photographie 
unter 0, F. 321 poſtlagernd 
Dt. Wilten Dftvr. 


„Wohnungen 


Hausbeſitze⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21, 
daſ. Miethskoutrakte 3 St. 10 Pf. 
7 Zim. 2.Et., Balkon Grabenſtr.47. 
TT 


1 fim. 2. Et., v. ſof. Kirchenſtr. 5. 
. erfr. Schuhmacherſtr. 21, 
4 Zim. 2. Et. m. Zub, Herrenſtr. 6. 
Woh. v. 4 J. ptr. I. u. 3. Et. Waſſerl. 
Amtsſt. 18,3. Marienwerderſt.24. 
5 Zim., 1. Et., Burſchgel., Pferdeſt., 
Getreidem. 19/20. 
4 Zim. I. Et m. Zub. Feſtungsſt.12 a. 
2 möbl. Zim. Schubmacheritr. 21. 
1 möbl, oder unmöbl. Zimmer, | 
Amtsſtr. 22. 7707 
1 möbl. Wohn. mit Pferdeſtall u. 
Burſchengel., Pohlmannſtr. 19. 
2 3. pt. E. Mauerſt.12Pohlm.⸗S.34 
1Lad n. Wohn. u. 3. Vohlmannſtr.5. 
3 gr. Kellerräume z. j. kaufm. Geſch. 
Pohlmannſtr. 5. 


Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Blumenſtr. 161 


finden unt. ſtrengſter 

amen Ss tre. Gevev. Aufn. 

b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 

finde unt. ſtrengſt. Dis⸗ 

namen kret. bill. Aufnahme b. 

Fr. ylinska, Hebeam., 

Bromberg, Kulawierſtraße 21. 

finden Liebevolle Auf⸗ 

men nahme. Diskr. Ehren⸗ 

ache. Frau B. Eckert, [7746 

romberg, Mittelſtraße 31 IL 

. 


een 


Landwehr EVertin 


Mittwoch, den 4. November, 


Familienabend. 


Karten bei Herrn Kam. Herbſt. 
.. werner 


Eaudwirthſch. 
VYVerein 
* Eichenkranz 


Sitzung am Sonnabend, den 
1. er., Abends 7 Ahr, im 
goldenen Löwen. 17756 
Der Vorſtand. 
Schelske, 


Das Anarlal 


der Ziegler⸗JInnung der Ne 
gierüngsbezirke Danzig und 
Marienwerder ſindet 


Montag, d. 16. Novb. d Js., 


in Biesenburg:; Hotel drei 
Kronen, ſtatt. 
Meiſter, die bisher der Innung 
icht angehören, derſelben 
aber beizutreten beabjich 


= 


tigen, 
ebenjo Junungsmeiſter, die Lehr⸗ 
linge zum Ein⸗ und Ausſchreiben 
Yabın werden erteilt am Tage 

es Quartals, 1 Uhr Nachmittags 


„bis 7 Uhr Abends, ſchriftlich oder 
n. mündli 8 


Der 


1 9 1 au 


Referenzen und Zeugnisse. 


Briefmark., ca. 180 Sort, 


— we — 


15070 


Tadelloses 
leben u. Schneiden.) 


Bewegliches 
Mundstück. 


Solide kräftige 
Construction. 


ergnügungen. 


Im Adlersaal 


Mittwoch, d. SS. October, 
Abends 8 Uhr: 1427 


CONCERT 
BOT, Schümann 


Dirigent des philharmonischen 
Chors u. Orchesters in Bremen 
mit der ganzen Kapelle des 
Infant.-Regiments Graf Schwerin 
unter Leitung des Hrn. Nolte. 
Zur Aufführung kommen: 
Clavier - Concert Es-dur 
Orchesterbegleitung von 
Beethoven. 
Clavier-Concert E-moll mit Or- 
chester-Begleitung v. Chopin. 
Claviersolis von Raff u. Chopin. 
„ Concertfiügel: Blüthner 
in Leipzig, aus dem Piano- 
Magazin von, Max Lip- 
czissky in Danzig. 
Billets 4 2 Mk., 1 Mk. 50 Pf. 
1 Mk, für Schüler à 50 Pf. in 
der Musikalien-Handlung von 
Oscar Kauffmann. 


Gireus 
A.Bram 


Mittwoch, d. 
28. Oktbr.: 2 
Vorſtellg., 
1 Nachm. Uhr 
Extra Familien- u. Schüler⸗Vor⸗ 
ſtellg. zu ermählpt. 40. Sperrſitz 
30, I. Pl. 60, II. Pl. 40, Gallerie 
20. Pf., Kinder die Hälfte. Abends 
8 Uhr: Hauptvorſtellg, zu vollen 
Preiſen. In dieſer Vorſtellung 
I. Auftreten der Schulreiterin 
Valeska del Montez mit ihrem 
Schulpferde Admiral. Donnerſtag 
große Elite-Borjtellung. [7750 
Hochachtungsvoll A. Braun, 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch: Der Waffenſchmied, 
Oper. Hierauf: Der Bajazzo, 


3 V 
En 


Oper. 

Donnerftag: Die Fledermaus, 
Operette. 

Freitag: Bei ermäßigten Preiſen. 
Der Kaufmann v. Venedig. 


Stadttheater in Bramberg. 


Mittwoch, 28. Oktober: keine 
Vorſtellung. 
Donnerſtag: Die Stützen der 


Geſellſchaft. Schauſpiei in 
4 Akten von H. Ibſen. 


Bücher etc. 
7245] In 2. Auflage erſchien u. 
iſt in allen Buchhaudlungen zu 
haben: 


Der, 

A 1 . 
Schloßberg bei Graudenz 
von X. Froelich. 
broch. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk, 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfohlen. 

Gustav Röthe’s Buchdruckerei 

(Druckerei des Geſelligen). 


Fahrplan. 
Aus Oraudenz nach 
Jablonowot #.50)10.50| 3.01] -- 8 95 
Laskowitz| 6.15 9.40112.55 4. 358.20 
Thorn 5.47 9.5 8.610 — 705 
Marienb'g. 8 89 12.58 4.00 — 8 00 
In Graudenz von 
Jablonowo 


9.22 — | 5.17/7 8810.22 
Laskowitz|8.25 12.15) 8.46 6.010 29 
Thorn 8.42.40 8.06.34 — 


Marienbg. J. 44 9.2812.3712.56| 7.50 
vom 1. Okt. 1896 
gültig. 


Sämmtl. 
der heutigen Nummer 
liegt ein Biehungsplan der Groß. 
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und 30. Oktober 
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Berlin SW. 
Sinden Rt. 3, bei. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der 


No. 254. 


+ 128. Oktober 1896. 


Vierte Weſtpreußiſche Provinzialſynode. 

(Bericht eines Synodalen für den Geſelligen.) 

II. 
Danzig, 26. Oktober. 
Nachdem von 9 bis 12 Uhr die Kommiſſionen gearbeitet 
hatten, eröffnet der Präſes die Sitzung um 12¼ Uhr. Das 
Eingangsgebet ſpricht Superintendent Karmann. Das neu 
eingetretene Mitglied v. Puttkammer wird vereidigt. 

Als erſter Gegenſtand kommt die Vorlage des Oberkirchen⸗ 
rathes zur Sprache, wonach die Verſchiedenheit des allgemeinen 
Landrechts § 852 Th. II, Tit. 11 mit dem oſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzialrecht beſeitigt werden ſoll. Erſteres beſtimmt, daß bei 
Pfarrvakanzen das erſparte Geld dem Pfarrvermögen 
zufließen ſoll, letzteres, daß es in die Kirchenkaſſe komme. 
Der Berichterſtatter, Synodale v. Kehler, befürwortet, daß 
die in allen Theilen der Monarchie geltende landrechtliche 
Beſtimmung auch für die hier in Betracht kommenden Kreiſe 
Marienwerder uud Roſenberg gelten ſolle. Nach kurzer De⸗ 
batte wird dies einſtimmig angenommen. 

Eyvodale Ebel⸗Graudenz berichtet über den Antrag, 
den evangeliſchen Oberkirchenrath um die kirchliche Feier 
des 400 jährigen Geburtstags Melanchthons (16. Februar 
1897), wie des 100 jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. 
(22. März 1897) zu bitten. Weſtpreußen habe dazu beſondere 
Veranlaſſung; auf Melanchthons Rath ſei die erſte große, 
humaniſtiſche Schule in Culm (das heutige katholiſche 
Gymnaſium) gegründet, Kaiſer Wilhelm habe die Provinz auch 
kirchlich ſelbſtſtändig gemacht. Der Antrag wird mit großer 
Majorität angenommen. Generalſuperintendent Döblin empfiehlt 
bei dieſer Gelegenheit das neue Melanchthon⸗Haus in Bretten 
der Theilnahme der Synodalen. 

Nach kurzem, empfehlenden Wort des Synodalen Wißmann 
wird dann der folgende Antrag einſtimmig angenommen: 

„Die Provinzialſynode wolle beſchließen, die General- 
ſynode zu bitten, in ihren Bemühungen um Erlangen einer 
geſetzlichen Beſtimmung fortzufahren, nach welcher denjenigen 
Geiſtlichen, die ihrer Dienſtpflicht im vaterländiſchen Heere 
genügt haben, die Zeit ihrer militäriſchen Dienſtleiſtung auf 
ihr Dienſtalter angerechnet werde.“ (Beſchluß der General- 
ſynode vom 25. November 1891.) 

Es folgt der Bericht des Generalſuperintendenten D. Döblin 
über den Guſtav Adolf⸗Verein, deſſen Vorſitzender er ſeit 
drei Jahren iſt. Er gedenkt zunächſt in warmen Worten des 
Oberkonſiſtorialraths Koch, der den Verein zu einem Provinzial 
verein gemacht, Unendliches für und durch ihn ge⸗ 
leiſtet und ſeine Liebe und genaue Kenntniß weſt⸗ 
preußiſcher Verhältniſſe noch jüngſt in Deſſau auf der General- 
verſammlung gezeigt hat. Die Jahresfeſte in Danzig, 
zugleich die fünfzigjährige Feier, „die goldene Hochzeit im 
eigenen Hauſe“, in Brieſen und in Neuſtadt, wo die Kirche die 
Menſchen nicht faſſen konnte und der Gottesdienſt im Walde 
ſtattfand, wurden geſchildert. Die Geſammteinnahmen beliefen 
ſich 1895 auf 49440 Mk., jo daß Weſipreußen nun ſchon vier 
Stimmen im Hauptverein zu führen hat. Außer großen 
Summen find aus Deutſchland für unſere Diaſpora viele koſt⸗ 
bare Geräthe, drei Harmoniums und eine ganze Kirche geſchenkt 
worden, die Interimskirche in der Vachſtraße in Berlin, die 
nach Podgorz transportirt und ziemlich heil angekommen iſt. Einge⸗ 
weiht ſind in drei Jahren die drei Kirchen und Kapellen in Waldau, 
Münſterwalde, Gruczno, Schwetz, Obodawo, Schönfeld, Hütte, 
Warlubien, Swaroſchin, Iwitz, Pangritz⸗ Colonie und Rehhof; 
die Pfarrhäuſer in Belchau, IJwitz, Soßnow, Gr. Schliewitz, 
Villiſaß, Stendſitz, Meiſterswalde, Jeze o und Swaroſchin, 
lauter Burgen deutſchen evangeliſchen Weſens. Die Synode 
ſpricht dem Guſtav Adolf» Verein ihren innigen Dank aus und 
verſpricht treue Mitarbeit. 

Den Bericht über den Stand der inneren Miſſion 
erſtattete der Provinzialvertreter Synodale Ebel. Es ſeien 
hier nur die hauptſächlichſten Zahlen wiedergegeben. Der 
Pflrovinzialverein unter dem Vorſitz des Konſiſtorialpräſident n 
Meyer hat in dieſer Periode einen eigenen Vereinsgeiſtlichen 
(Faſtor Scheffen) angeſtellt, eine Buchhandlung gegründet, eine 
Seemannsmiſſion begonnen, und auf drei Jahresſeſten in 
Marienwerder die Frage der Arbeiterkolonien, in Karthaus die 
Raiffeiſenvereine und in Flatow die Fürſorge für die Gefangenen 
behandelt. Das Danziger Diakoniſſen haus mit jetzt 390 
Schweſtern, von denen 190 in Weſtpreußen arbeiten, hat ein 
Kinderkrankenhaus für 90886 Mk. errichtet und die bisherige 
Paſtorwohnung in eine Krankenſtation verwandelt. Das Königs⸗ 
berger Mutterhaus hat noch 75 Schweſtern auf dem rechten 
Weichſelufer; doch giebt es einzelne Stationen den Danzigern 
ab; ſo ziehen letztere vom 1. Januar an in das Peterſonſtift 
in Graudenz. Mit einzelnen Tabea⸗Schweſtern ſtehen 270 
Diakoniſſen in der Provinz. 32 Kleinkinderſchulen ſind vor⸗ 
handen; die jüngſte im eigenen prächtigen Heim iſt in Elbing durch 
ein Vermächtuiß Schichaus von 50000 Mk. gegründet. Mädchen⸗ 
waiſenhänſer werden acht, Knabenwaiſen- und Rettungshäuſer 
zwei gezählt, die rein evangeliſch ſind; in Sampohl iſt eine Kon⸗ 
firmandenanſtalt, in dem Anſiedelungsgut Kobiſſau wird eine 
zweite geplant. Sonntagsſchulen und Kindergottesdienſte finden 
ſich überall; 39 Jüngliugs⸗ und 55 Jungfrauenvereine neben 
Sonntagsheimen dienen der Bewahrung der Jugend. Evan⸗ 
geliſche Männervereine find wenig zu nennen, die größten in 
Elbing und Marienburg; Soldatenheime in Danzig, Thorn und 
neuerdings in Graudenz, Frauenvereine an ſehr vielen Orien, 
Krankenhäuſer ſind meiſt kommunal, doch giebt es in Thorn, 
Marienburg, Elbing und acht anderen Orten evangeliſche 
Stiftungen dieſer Art, denen ſich fünf Siechenhäuſer anſchließen. 
In Biſchofswerder iſt eine Anzahl verſchiedener Anſtalten im 
Entſtehen. Herbergen zur Heimath giebt es ſieben, die größte 
iſt in Graudenz als Muſteranſtalt durch die Energie des Pfarrers 
Erdmann entſtanden. Die Verpflegungsſtationen ſind in den 
meiſten Kreiſen eingegangen. Ein Trinkeraſyl beſteht in Sagorſch, 
ein Rettungshaus für gefallene Mädchen in Ohra. Die Ver⸗ 
breitung chriſtlicher Zeitſchriften hat außerordentlich zu⸗ 
genommen. 

Es folgen die Berichte über äußere Miſſion, in welchem 
dem verdienten Vorſitzenden der Weſtpreußiſchen Miſſionskonferenz 
Pfarrer Collin⸗Güttland der warme Dank der Synode aus⸗ 
geſprochen wird, vom Synodalen Strelow und der Vericht über 
die Bibelgeſellſchaften des Synodalen Dreyer. 

Auf Antrag des Synodalen Plath wird die geſtrige Predigt 
gedruckt werden. Das Schlußgebet ſpricht Synodale Claaß. 
Schluß nach 3 Uhr. 


Folgender Antrag gegen das Duell iſt eingegangen: 
Provinzialſynode wolle erklären, „daß das Duell wider 
Gottes heiliges Wort und Gebot und daher Sünde iſt, daß 
die jetzigen Beſtimmungen zum Schutz der beleidigten Ehre 
nicht ausreichen und ihre Verſchärfung auf geſetzlichem Wege 

zu erſtreben iſt.“ 
Der Antrag trägt folgende Unterſchriften: Böhmer. Ebel. 
v. Wißmann. v. Glaſenapp. Kähler. Strehlow. Gerlich. Rüb⸗ 
jamen. Reinhard. v. Wernsdorff. v. Oldenburg. Krieger. Rasmus 
Hammer. Luckow. Plath. Ulrich. Mehlhoſe. Peterſen. Claaſſen. 
Röhrig⸗Mirchau. Umlauff. Otto Klatt. Schiefferdecker. Triebel. 
Sch per. Dedlow. Dyes. Dreyer. Hachtmann. Robe Kuhnke. 
v. Puttkamer. Etzdorff. Barkowski. Hälke. Röhrig⸗Wiſchetzin, 
Karmann. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Oktober. 

— Die mittleren Beamten des Stations⸗ und Ab⸗ 
fertigungsdienſtes preußiſcher Staatsbahnen haben 
einen Verbands⸗Verein gegründet, der ſeinen Sitz in Köln hat. 
Dieſem Verein ſind bereits über 4000 Mitglieder beigetreten, 
und es haben ſich Orts⸗Vereine gebildet, welche dem Verbande 
angehören. Ein ſolcher Orts⸗Verein iſt auch von den Beamten 
der Eiſenbahndirektion Danzig mit dem Sitz in Dirſchau 
ins Leben gerufen worden. Der Verein verfolgt den Zweck, den 
Stand der Eiſenbahn⸗Beamten zu heben und ein kollegialiſches 
Zuſammenhalten zu bewirken. Auch iſt eine Sterbekaſſe ins 
Leben gerufen, welche der Wittwe beim Ableben ihres Mannes 
über die erſte Noth hinweghelfen ſoll. 

* — Bu Schwiddern im Bezirk des Hauptzollamtes zu 
Johannisburg und zu Borawsken im Bezirk des Hauptzoll— 
amts zu Proſtken iſt je ein Nebenzollamt zweiter Klaſſe 
errichtet worden. Im Bezirk des Hauptſteueramts zu Oſterode 
iſt dem Steueramt erſter Klaſſe zu Mohrungen die Befugniß 
zur Erledigung von Begleitſcheinen 1 über Salz für Privat- 
kreditlager entzogen; dagegen dem genannten Amte ſowie dem 
Steueramt erſter Klaſſe zu Gilgen bdurg und dem Steueramt 
zu Saalfeld die Vefugniß zur Erledigung von Begleitſcheinen 
2 über inländiſches Salz beigelegt worden. 

— Dem Grafen von der Groeben-⸗Ludwigsdorf iſt die 
ſilberne Geſtütmedaille verliehen worden. 

— Der Rechtskandidat Vollbrechtshauſen aus Groß 
Applinken iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgerichte in 
Mewe zur Beſchäftigung überwieſen. 

— [Berjunalien bei der Poſt.] Angenommen ſind als 
Poſtagenten: Der Poſthülſſtelleninhaber Braun in Altbukowitz 
(Bez. Danzig), der Zimmermeiſter Hildebrandt in Baumgarth, 
der Mühlenbeſitzer Hoffmann in Gotthelp (Bez. Bromberg). 
Ernannt find: der Poſtaſſiſtent Thiel in Gumbinnen zum 
Büreau⸗Aſſiſtenten bei der Ober⸗Poſtdirektion daſelbſt, der Poſt⸗ 
aſſiſtent Szotowski in Dirſchau zum Ober⸗-⸗Poſtaſſiſtenten. 
Verſetzt find: der Ober-Poſtaſſiſtent Meyer von Culm nach 
Danzig, die Poſtaſſiſtenten Czerwinski von Berlin nach 
Danzig, Solick von Bromberg nach Schneidemühl, Voßberg 
von Schneidemühl nach Konitz, Mielke von Flatow nach Brom⸗ 
berg, Splettſtoeßer von Bromberg nach Flatow. 

i Culmſee, 26. Oktober. Geſtern fand in der Stadtſchule 
die Generalverſammlung der Culmſee'er Vegräbniß⸗Kaſſe 
für Lehrer der Kreiſe Thorn, Cuhm und Brie ſen ſtatt. Der 
Rendant Herr Hauptlehrer Zelanzuy⸗Culmſee legte die Rechnung 
für das verfloſſene Vereinsjahr. Darnach beträgt das Vermögen 
etwa 3000 Mk. Geſtorben iſt nur 1 Mitglied. An Stelle des 
bisherigen Schriftführers wurde Lehrer Grapentin⸗-Kunzendorf 
und zum Stellvertreter des Rendanten Lehrer a. D. Stry⸗ 
zewski⸗Culmſee gewählt. Aufgenommen wurde ein Mitglied. 
Namentlich jüngern Lehrern iſt dieſer Verein ſehr zu empfehlen, 
zumal er im letzten Jahre Korporationsrechte erlangt hat. Der 
Jahresbeitrag beträgt 3 Mark. Es werden gegenwärtig zu jedem 
Begräbniß 150 Mk. gezahlt. Unſere Vereine — im ganzen ſind 
es dreiundzwanzig — beeilen ſich mit der Veranſtaltung 
von Wiunterfeſtlichkeiten. Den Anfang machte geſtern der 
Männergejangverein „Liederkrauz“. Das Vergnügen, beſtehend 
aus Kouzert und Tanz, nahm einen recht befriedigenden 
Verlauf. 

Podgorz, 25. Oktober. Heute nahm die evangeliſche 
Gemeinde die Wahl ihrer Vertretung vor. Die Ausſcheidenden 
wurden wiedergewählt. Zum Gemeinde -Kirchenrath gehören 
die Herren Pfarrer Endemann Vorſitzender, Rentier Voß, Hof- 
b ſitzer Joh. Gehrz⸗Ober⸗Neſſau und Beſitzer Panſegrau-Koſtbar. 
Die Gemeindevertretung beſteht aus den Herren Kaufmann R. 
Meyer, Lehrer Löhrke, Eigenthümer Dalliege, Bäckermeiſter v. 
Lutzti und Poſtvorſteher Eggebrecht aus Podgorz, Beſitzer Joh. 
Knopf, Ludwig Heiſe und Gottlieb Kadatz aus Neſſau, Lehrer 
Stern-Regencia. 

Neuenburg, 26. Oktober. Die hieſige gewerbliche 
Fortbildungsſchule iſt injofern reorganiſirt worden, als jetzt 
drei aufſteigende Klaſſen mit zwei Zeichenklaſſen eingerichtet ſind. 
Der Zeichenunterricht iſt dadurch erweitert worden, daß jetzt mit 
dem Fachzeichnen begonnen worden iſt. — Seit kurzer Zeit 
beſteht hier eine Privatknabenſchule unter der Leitung des 
Predigtamtskandidaten Herrn Lipki. 

Konitz, 26. Oktober. Die in Folge der Augen⸗ 
krankheit erforderlichen Reinigungs- und Malerarbeiten 
in den ſtädtiſchen Schulen wurden anfänglich von Juſaſſen der 
Beſſerungsanſtalt ausgeführt. Hierin erblickten hieſige 
Handwerksmeiſter eine Beeinträchtigung ihrer Erwerbsverhältniſſe, 
da ſie als Steuerzahler auch ein gewiſſes Anrecht auf die Arbeiten 
in öffentlichen Gebäuden zu haben glaubten, und wandten ſich 
beſchwerdeführend an den Herrn Regierungs Präſidenten. 
Dieſer ordnete denn auch jofort an, daß die Korrigenden die 
Arbeiten einſtellen und letztere den Handwerksmeiſtern übertragen 
werden ſollen. — Hier zu den Ferien weilende Studenten 
vera ſtalteten kürzlich ein gemüthliches Beiſammenſein. In 
luſtiger Stimmung ſandten ſie mehrere ſogenannte Bierkarten 
ab, u. a. auch eine an den Beſitzer einer Weſtpreußiſchen Brauerei, 
an deren Gebräu ſie ſich ſoeben gütlich thaten. Einige Tage 
darauf gelangte an den hieſigen Vertreter der Brauerei der 
Auftrag, den aufmerkſamen Muſenſöhnen ein größeres Gebinde 
Bier zur Verfügung zu ſtellen. Selbſtverſtändlich wurde dieſe 
Mittheilung und der darauf folgende Gerſtenſaft von den 
Studenten mit gebührender Freude und Dankbarkeit entgegen⸗ 
genommen. — Geſtern Abend brannte die mit Getreide gefüllte 
Scheune des früher ſtädtiſchen Gutes Hülfe, jetzt Herrn Gatz 
gehörig, vollſtändig nieder. Unzweifelhaft liegt Brandſtiftung 
vor. Herr G. erleidet trotz der Verſicherung großen Schaden. 
Im Laufe der letzten Jahre iſt das Gut viermal von Feuer 
heimgeſucht worden. 

* Kreis Danziger Höhe, 26. Oktober. Dem Schafmeiſter 
Koſſowski in Lagſchau, der in der Gutsherrſchaft der Familie 
Muhl, über 50 Jahre treu und redlich gedient hat, iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Die Aus⸗ 
zeichnung wurde am Sonntag in Gegenwart der Herrſchaft, der 
Beamten und der ſämmtlichen Gutsleute mit einer herzlichen 
Anſprache durch den Herrn Amtsvorſtetzer, Hauptmann Burandt, 
überreicht. Die Anſprache des Amtsvorſtehers klang in einem 
dreifachen Hoch auf den Kaiſer aus, in das die Anweſenden be⸗ 
geiſtert einſtimmten. 

+ Nenſtadt, 26. Oktober. Der geſtern vom Vater⸗ 
ländiſchen Frauen verein zum Beſten des Auguſta⸗Kranken⸗ 
hauſes abgehaltene Bazar war aus Stadt und Land ſehr ſtark 
beſucht. Die zum Verkauf ausgelegten Gegenſtände, darunter 
werthvolle Geſcheuke der Kaiſerin, fanden ſchnellen Abſatz. 
Das am Abend ausgeführte Konzert, wobei ſich auch Herr Muſik⸗ 
direktor Jötze⸗Danzig betheiligte, wurde ſehr beifällig auf⸗ 
genommen. Der Bazar hat einen Ertrag von mehr als 
3000 Mk. ergeben. 

Tiegenhof, 25. Oktober. Der hiefige landwirthſchaft⸗ 
liche Verein äußerte ſich in Betreff der Anlage von Korn⸗ 
ſilos in Weſtpreußen dahin, daß die Anlegung von Kornſilos 
für unſern Bezirk nicht Bedürfniß ſei. In Betreff der Geflügel⸗ 


ch o le ra wurde betont, daß der Bezirk ſich zur Aufzucht von 
Gänſen nicht eignet, da der Acker anderweitig vortheilhafter 
verwerthet wird. Auf die Ein fuhr von Gänſen aus Rußland 
kanu nicht verzichtet werden. Um aber das Einſchleppen der 
Geflügelcholera zu verhindern, empfiehlt ſich die Einrichtung von 
Qua rantäneſtationen. Ueber die Sountagsruhe in Käſereien 
entjpaun ſich eine ſehr lebhafte Erörterung. Man war zum 
größten Theile der Anſicht, daß die Durchführung der Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe die Käſereibeſitzer zwinge, das Perſonal 
der Käſereigehülfen zu vergrößern, um nur am Sonntag als Aus⸗ 
hülfe zu dienen. Die Folge könnte ſein, daß die Käſereibeſitzer 
die Milch am Sonntag Nachmittag den Landwirthen nicht mehr 
abnehmen. Dies würde eine ſchwere Schädigung der Land 
wirthſchaft zur Folge haben. Es wurde beſchloſſen, mit dem 
Verbande der landwirthichaftlichen Vereine im großen und kleinen 
Werder und dem Milchwirthſchaftlichen Vereine in Neuteich 
Fühlung zu nehmen und dahin zu wirken, daß eine Aenderung 
des Geſetzes erfolge. 

* „Aus Oſtpreußten, 26. Oktober. Der Oſtpreußiſche 

Privatbeamtenverein veröffentlicht eine Ueberſicht der Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben ſeiner Hilfs- (Penſions⸗) Kaſſe für das 
abgelaufene Geſchäftsjahr. Die Einnahme betrug 139811 Mk, 
die Aüsgabe 58620 Mart, das Geſammtvermögen 87818 Mark. 

Guttſtadt, 26. Oktober. In der Verſammlung des land- 
wirthſchaftlichen Vereins ſprach am Sonnabend Herr Kreis- 
thierarzt Berner über Bedeutung und Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe in Rindvieh- und Schweinebeſtänden. In der Neuwahl 
des Vorſtandes — die bisherigen Mitglieder lehuten die Wieder⸗ 
wahl entſchieden ab — wurden gewählt als Vorſitzender Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Orlowski⸗Schmoleinen, Beſitzer Buchholz⸗Knopen 
Stellvertreter, Kaufmann A. Koſchorreck Schatzmeiſter, Hahn 
Schriftführer, Beſitzer Stuhrmaun⸗Unterkapkeim Stellvertreter, 

„Friedland a. d. Alle, 26. Oktober. Die Abgangs⸗ 
prüfung an der hieſigen ſtädtiſchen Präparandenanſtalt 
beſtanden ſämmtliche zwölf Prüflinge. Zur Aufnahmeprüfung 
5 zwanzig Knaben, von denen neunzehn aufgenommen 
wurden. 

„co Raguit, 26. Oktober. Der hieſige Kreislehrerverein 
wählte in ſeiner Herbſtſitzung ſolgende Herren in den Vorſtand: 
Albien-Pazuizen Vorſitzender, Naujok-Gudgallen Schriftführer, 
Pauls⸗Bambe Kaſſirer, Werner⸗Sobersken Geſangsführer. Der 
Verein zählt 124 Mitglieder; er vereinnahmte 318 Mk. und ver⸗ 
ausgabte 162 Mk. An die Peſtalozzikaſſe ſind 151 Mk. abgeführt, 
an Unterſtützungen kamen 365 Mk. zur Auszahlung, dem Emeriten⸗ 
verein wurden 87 Mk. zugeführt, er zahlte aber 138 Mk. Unter⸗ 
ſtützungen aus. Der Wilhelm-Augufta-Stiftung wurden 25 Mk. 
bewilligt. 

Bromberg, 26. Oktober. Zu dem auf Anregung des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins demnächſt unter Leitung des Oberſtabs⸗ 
arztes Dr. Hering vom Landwehrverein zu eröffnenden Kranken- 
pflegekurſus haben ſich etwa 100 Theilnehmerinnen gemeldet. 


Verſchiedenes. 


— Wer „des Kaiſers Rock“ trägt, iſt — bei uns in 
Deutſchland wenigſtens — ſtolz auf dies Ehreukleid und 


ſucht als braver Soldat dieſem Kleide in und außer dem Dieuſt 
Ehre zu machen. Anders iſt es in Eugland. In einem Briefe 
an das engliſche Blatt „Tit-Bits* führt ein engliſcher Soldat 
bittere Beſchwerde über die Mißachtung, welcher die Angehörigen 
der engliſchen Armee ausgeſetzt find. „Ich bin ein Soldat,“ 
ſchreibt der Kriegsmann, „ich liebe meinen Beruf, aber meine 
Uniform macht mir Kummer. Sie ſetzt mich Beleidigungen 
und Schmähungen aus, die ich lediglich auf Rechnung meiner 
Uniform ſetzen muß. Warum ſoll ich den Droſchkenkutſchern 
und den Straßenjungen als Ziel für ihre ſchlechten Witze dienen? 
Wenn ich in die Kirche gehe oder in ein Vergnügungslokal, jo 
betrachtet man mich als etwas Untergeordnetes. Im Bierhaus 
ſchickt man mich an einen Schanktiſch zweiten Ranges oder nimmt 
mir an dem allgemeinen höhere Preiſe ab. Wenn ein Soldat 
ſeine Pflicht thut, ſo iſt er nicht ſchlechter, als ein Mann in 
anderen Berufskreiſen und wenn ſein Verhalten und ſein Weſen 
anſtändig ſind, jo darf er ebenſo viel Achtung beauſpruchen, wie 
ein Ziviliſt. Das Kleid macht nicht den Mann. Warum alſo 
ſollte man aus der Uniform des Soldaten das Recht herleiten, 
ihn zu beſchimpfen? Auch ein Soldat hat menſchliches 
Empfinden. Der Briefſchreiber tadelt dann noch, daß die eng⸗ 
liſchen Offiziere in Zivil ausgehen dürfen und dies ſtets außer 
Dienft thun und möchte dieſes Recht auch auf alle Soldaten, die 
zwei Jahre vorwurfsfrei gedient haben, ausgedehnt wiſſen. Es 
würde dann gewiß auch der ſittliche Werth der Armee gehoben 
werden, indem beſſere Elemente ſich entſchlöſſen, ſich anwerben 
zu laſſen.“ 


— — 


Standesamt Grandenz 
vom 18. bis 24. Oktober er. 

Aufgebote: Schuhmacher Peter Chriſtian Fanzlau mit 
Wilhelmine Auguſte Ida Flach. — Ziegler Guſtav Adolf Buſch 
mit Pauline Foth. — Arbeiter Wladislaus Preuß mit Katharine 
Ciechanowski. — Schneider Friedrich Guſtav Paul mit Bertha 
Stephan. — Arbeiter Johann Torbicki mit Johanna Jarzem⸗ 
kowski. — Arbeiter Auguſt Guſtav Warnat mit Minna Habedank. 
— Arbeiter Karl Wilhelm Herrmann Raddatz mit Bertha Raddatz. 
— Arbeiter Marcellus Mielcarski mit Theophile Dombrowski. 
— Arbeiter Antonius Grubecki mit Helene Stotiorowski. — 
Arbeiter Friedrich Willkomm mit Anna Poburski. — Maler 
Heinrich Richard Preuß mit Vertha Pauline Johanna Buczkowski. 
— Arbeiter Auguſt Wietrzychowski mit Louiſe Wichert. — Arbeiter 
Friedrich Gonska mit Karoline Bendyk. — Müller Emil Friedrich 
Julius Wicknig mit Ida Ottilie Lüdtke. — Gaſtwirth Abraham 
Mamlok mit Jettel Guttentag. — Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Konrad Tödde mit Maria Louiſe Gräf. — Arbeiter Wilhelm 
Mathis mit Auguſte Fiſcher. — Bahnarbeiter Johann Wilhelm 
Zielke mit Emilie Anna Kabbe. — Tiſchler Thomas Domzalcki 
mit Ludovika Rudnicki. — Bautechniker Aer Paul Auguſt 
Baſchke mit Margarethe Fiebiger. — Arbeiter Guſtav Friedrich 
Karl Jankowski mit Julianna Döring. — Arbeiter Herrmann 
Auguſt Karl Kowalk mit Minna Emma Richter. — Arbeiter 
Johann Ronowski mit Hedwig Jablonski. 

Heirathen: Schmied Auguſt Wilhelm Pick mit Bertha 
Thereſe Malte. — Kanzliſt Jakob Franz Behrendt mit Johanna 
Louiſe Hedwig Hoffmann. — Schiffer Franz Jakob Jaroszewski 


mit Helene Johanna Ernſtine Marohn. — Braumeiſter Karl 
Wilhelm mit Martha Wilhelmine Duns. — 8 Jag 
Bienert mit Valerie Kalinowski. — Tiſchler Julian Warczynsk 


mit Johanna Swierczynski. — Maurer Johann Karl Schulz mit 
Grethe Roſalie Robalewski. — Maurer Wilhelm George Ludwig 
Klebs mit Bertha Roſin. — Arbeiter Friedrich Guſtav Labuhn 
mit Eliſabeth Hedwig Hinkelmann. 

Geburten: Viktualienhändler Hermann Kromm S. — Tiſchler 
Robert Szelies T. — Arbeiter Anton Widomski T. — Schneider 
Johann Roſentreter S. — Fabrikarbeiter Karl Raddatz S. — 
Arbeiter Guſtav Bogai S. — Arbeiter Friedrich Neumann T. — 
Arbeiter Franz Kulwitzki S. — Arbeiter Karl Tiebe S. — 
Dekonum Hieronymus Prellwitz S. — Arbeiter Franz Neumann 
S. — Seiler Johann Poſorski S. — Arbeiter Auguſt Maraſchewski 
T. — Zimmermann Guſtav Gaebel T. 

Sterbefälle: Anna Gieſe, 3 W. — Alfred von Holasz, 

M. — Stanislaus Skibowski, 5½ M. — Gertrud Mekelburg, 
1 J. 6 M. — Friedrich Ruge, 8 Tg. — Leo Choinatzki, 7 W. — 
Sophie Wroblewski, 1½ J. — 1 Todtgeburt. 


Tauben 0,30 Mk. per Stück. 


Bromberg, 26. Oktbr. Anitl. Handelskammterbericht. 
Weizen je nach Qualität 156—101 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 112—116 Mf. — Gerſte nach Qualität 113—118, 
ute Braugerſte 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare 118 
is 122 Mk., Kochwaare 123—140 Mk. — Hafer alter nom., 
ohne Preis, neuer 120—125 Mk. — Spiritus 70er 37.00 Mek. 
Poſen, 26. Oktbr. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 15,50—16,0, Roggen 12,00 —12,10, Gerſte 
12.10-14.50, Hafer 11,60—13,00, 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
5 Berlin, den 26. Oktober 1896. 
Fleiſch. Nindſleiſch 35—60, Kalbfleiſch 30—68, Hammelfleiſch 


86-58, Schweinefleiſch 41—53 Mk. per 100 Pfund. 


Schinken, Pen 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe junge —, Enten, per Stück 0,90 
bis 1,00, Hühner, alte 0,80—1,00, junge 0,36—0,68, Tauben 
0,36—0,40 Mk. per Stück. x 

Geflügel, geſchlachtet. Gänfe, junge, per Stück 2,40—2,50, 
Enten, junge, 1,00—1,80, Hühner, alte, 0,45—1,20, junge 0,40—0,50, 


Fiſch e. Leb. Fiſche. Hechte 40-62, Zander 80—90, Barſche 
4050, Karpfen 65—70, Schleie 89, Bleie 40—45, bunte 
Fiſche 57—60, Aale 71-90, Wels 40—45 Mk. per 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 100, 
echte 25—45, Zander 36—70, Barſche 31. Schleie 50, 
Bleie 13, bunte Fiſche (Plötze) 8—10, Aale 30—60 Mk. per 50 Kilo. 
Geräucherte Fiſche. Aale 0,60—1,15, Stör — Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,50 —3,00 Mk. ver Schock. 
Eier. Friſche Normal⸗Landeier 3,60 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 117—124, 
IIa 11 and geringere Hofbutter 100 —105, Landbutter 80—90 Pfg. 
per Pfund. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. P 2 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00, weiß, 
lange 2,00, weiße runde 1,75—2,00, ‚blaue 1,75—2,00 Ms 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,20—3,00, Merrettig per Schock 9,00 bir 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—4,00, Salat hieſ. pe. 
64 Stck. 0,40 —0,75, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1.00 —1.50, Bohnen, grüne 
p. ½ Kgr. 0,08 —0,15, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. 0,08 —0,15, 
Wirſingkohl per Schock 2,00—3,50, Weißkohl per 50 Klogr. 1.00, 
Rothkohl ver 50 Kilogr. 1,50—3,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,00 
bis 3,00, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 26. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 


Weizen flau, loco ——, per 


November 170,00. — Roggen 


Oktbr. 170,00, per Oktober⸗ 
flau, loco —,—, per Oktober 


128,50, per Oktober⸗November 127,50. — Pomm. Hafer loco 
128—134. Spiritusbericht. Loco behpt., mit 70. Mk. Konſum⸗ 
ſteuer 36,40. — Petroleum loco 11,10, 


Magdeburg, 26. Oktober. 
Kornzucker excl. von 92% ——, 
Nachprodukte 


Rendement 9,75— 9,90 


Zuckerbericht. 
—, Kornzucker == 880 


excl. 75% Rendement 


7,25—7,75. Stetig. — Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


Wer Milch nicht verträgt, 
verſuche dieſelbe mit etwas Mondamin gekocht, eben nur fo viel, 
daß ſie ein wenig ſeimig wird. Dies macht die Milch bedeutend 


leichter verdaulich. Brown & 


eigenen Wohlgeſchmack und bür 


Polson's Mondamin hat einen 


gt am beiten das 52jährige Be- 


stehen dieſer berühmten ſchottiſchen Firma für die gute Qualität. 


Nendamin iſt zu haben in Packeten à 60, 30 und 15 
beſſeren Kolonial-, Delikateß⸗ und Droßen⸗Geſchäften. 


bei A. Fast, Danzig. 


in 
n gros 


9. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 26. Oktober 1896, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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9. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 26. Oktober 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
u (Ohne Gewähr.) 


115 20 305 462 505 66 69 694 98 875 95 1038 140 236 566 601 60 
786 2315 437 82 595 [600] 717 983 3106 89 233 67 310 58 86 (3000 
572 655 97 766 883 991 4216 475 560 711 34 52 902 5187 322 74 81 
436 570 627 780 823 919 6001 12 64 124 217 371_92 880 81 995 7368 
407 10 800 [500] 903 8153 97 524 715 951 9007 97 126 56 214 369 
71 98 484 [1500] 649 820 88 

10042 394 472 538 11051 168 72 313 455 857 69 88 924 12139 
418 5/9 [500] 653 920 13056 116 [500) 91 227 415 41 807 918 88 14000 
40,146 56 527 641 71 [500] 761 820 930 15170 209 399 13000) 630 (300) 
725 10097 242 704 46 944 1717/2 217 [300] 356 508 93 756 77 (3000) 
862 75 18037 99 290 393 624 869 948 6619091 254 84 791 879 

20177 318 508 663 830 906 21139 70 227 540 44 63 67 622 88 
734 963 22098 375 561 76 720 92 895 23092 184 87 [300] 221 325 
453 520 666 85 918 53 24097 117 504 821 52 923 25 20 38 [500] 225 
62 342 91 582 687 26051 198 215 33 523 [5000] 30 45 866 27038 
65 84 112 44 65 214 59 580 [3000) 645 819 924 67 99 28031 51 90 
[500] 100 610 65 819 82 99 29143 255 324 570 628 733 [30u] 838 

30039 140 43 267 335 531 623 740 970 86 31009 192 327 94 
475 559 657 960 84 32100 506 33 694 770 988 33054 121 236 385 95 
439 67 512 653 855 34016 32 106 248 310 625 827 30 35073 205 1300 
885 94 97 [300] 619 55 814 44 77 951 [300] 90 36066 232 437 745 828 
914 27 37112 (30 ) 66 80 261 425 45 523 622 998 38165 340 498 580 
667 70 746 805 33 900 39028 190 [3000] 210 92 385 95 463 879 967 70 

40294 420 61 931 53. 41202 300 [500] 69 462 [30001 74 500] 799 
807 34.68 946 42028 171 72 479 700 [300] 928 43225 64 1600| 73 11500] 
505.741 932 44139267 321 472 51448 602 707 [300] 847 947 45056 214 
20 395 429 67 586 739 829 46041 (3000 78 354 464 504 803 966 47321 
633 635 945 48098 (1500) 204 351 668 724 812 49000 66 76 159 251 
390 423 510 65 96 674 

50009 35 114 303 435 39 48 59 505 600 11 85 [300] 768_ 51000 
47 147 63 81 222 589 754 818 926 80 52066 140 246 75 325 478 611 
[3000) 850 530% 106 471 591 54028 58 269 87 410 634 56 81 894 
83155978 135 86 304 465 620 779 90 871 928 5620. 321 504 643 58 
73 736 [300] 44 93 807 52 900, 57150 60 224 317 534 642 44 844 933 
41 48 58011 107 33 97 279 326 37 66 518 21 858 63 991 50032 113 
280 311 434 [1500] 500 648 708 10 64 3 

60130 83 299 706 9h3 88 61037 374 439 99 519 [1500] 48 658 771 
[3900] 804 91 62026 250 375 46 543 915 [300] 80 68157 269 710 858 
64163 414 39 96 626 43 703 19 28 900 3 50 62 [1500 71 (500 65039 
85 95 124 45 229 430 521 45 72 997 66069 332 529 37 708 56 _ 67048 
156 330 [3000] 569 683 714 43 885 68076 336 71 452 605 69046 159 
1300] 201 45 395 665 73 752 894 (1500) 911 59 

70033 58 232 54 [300] 329 479 816 87 [300] _ 71179 239 352 408 9 
222 73 [3000] 860 74 886 72266 335 711 953 73053 330 470 569 671 
737 899 900 74052 123 65 91 325 97 526 62 645 72899 75722 52 
257 61 97 395 534 42 933_ 976025 170 491 762 77100 223 63 308 84 
529 70 635 715 952 789023 199 328 65 [300] 527 28 76 82 879 904 82 
9028 155 250 376 543 72 886 972 [3000] 

50072 197 289 444 689 81018 138 363 416 530 69 605 [500] 94 
151 873 962 82014 291 321 42 546 58 67 601 767 76 842 901 83082 
253 83 443 595 99 (89 817 68 939 84063 142 45 229 44 492 [500] 557 
2u9 49 87 [300] 813 80 956 [300] 83022 55 100 72 25 422 95 632 
142 808 86032 59 236 49 599 767 847 67 940 88 82197 212 17 52 


216 51 81 & 884 967 77__ 111092 408 76 585 
813 16 112046 47 104 73 390 488 692 730 63 78 863 [1500] 908 18001 


1176 726 814 23 
* 


96 709 [800] 21 64 871 198955 71 142 11500] 44 254 8 

916455020 47 2 (800) 122 530 873 5 Winne 
10090 154 272 98 607 11 21 769 847 90 111104 67 84 279 309 
901 (300) 49 740 41 864 77 979 112705 61 800 (1500) 915 118061 284 
371 401 47 653 921 114107 30 48 919 [300] 363 432 523 747 115132 
50 57 61 400 66 540 603 62 85 864 974 116211 
24 822 23 117267 87 347 405 500 678 97 746 978 118090 
101 44 245 311 31 438 566 720 897_ 119101 50 87 308 92 708 849 00 
ann 20011 211 346 557 62 708 26 900 121163 88 382 440 50 560 63 
[300) 806 8 58 122117 36 42 200 30-501 665 [2000] 739 820 47 128015 
593 664 726 41 70 534 918 29 38 124124 209 64 11500] 403 950000] 
881 125027 [300) 118 23 468 642 719 50 875 126011 38 [3000] 194 
37 14 1500] 352 #06 649 44838 43000 137009 27 139 352 540 615 813 

23. 128221 56 531 30 36 (3000) 709 [8000] 95 0 
1404128081815 e ee 
130128 371 878 131123 [1500] 47 399 617 730 828 91 944 182100 
9 56 "40 616 89 820 133010 360 597 850 57 959 144019 101 50 353 
[300] 433 50 79 76 574 607 714 869 967 73 83 135019 40 518 47 74 
600 99 852 (000 130079 98 245 448 [3.00] „146 45 18000), 67 .937 

6 


584 651 59 92 796 917 27 
140000 23 53 226 94 384 627 141076 230 425 90 94 664 [500] 995 
142939 75 579 693 81 712 058 143095 155 333 610 7208711522427 
549 70 764 845 983 145220 306 495 508 78 692 738 63 817 77 958 
146031 43 202 764 69 984 147113 245 83 778 865 148018 260 516 76 
738 857 500) 959 149031 212 47 316 420 82 77 84 501 656 810 
un „150293 1500) 347 485 541 66 742 805 [300] 40 963 88 151107 38 
50 330 451 623 [3000) 833 90 93 152240 542 872 80 82 911 89 153020 
363 575 154194 482 85 551_809 61_ 155054 203 394 457 559 617 88 
303 46 206 208 19 B52 400 79'509) 55360 0001 636 73 98 856 157144 
203 98 526 78 803 80 97 5802129 65 104 491 646 806 10 94 9: 
47 36% 4 649 026 (300) 743 Bis 91 Feen 
9 48 


1601 6 4 557 81 707 43 927 181011 325 64 65 749 
905 51 1620553 233 548 84 [500] 85 658 929 163235 645 91 834 
971164243 310 509 [300] 752 826 983 165016 229 [3000] 305 11500] 


9 le 

13 [300] 57 469 678 843 89 977 166149 233 334 498 664 896 167005 
500) 97 140 268 499 [3000] 600 82 772 108116 48 366 76 98 115001 
431 661 99 [300] 701 885 939 169014 232 418 36 530 727 57 [800] 

170151 260 509 624 794 958 90 171173 294 472 598 619 91 
172198 [1500) 260 304 62376 799 811 1300) 48 193053 [300] 126 44 65 
71 338 475 [1500] 580 835 81 903 74 174068 260 463 [3000] 74 94 511 
17 61 88 617 61 715 820 80 906 49 175028 87 183 215 309 544 95 600. 
= — 2 7 2 1 a 98217 25 8581 (500) 177045 113 

90 290 95 324 650 63 808 90 178217 831 951 [500] 6 790035 2 
300] 433 552 607 49 75 715 801 5 e 

180049 51 81 198 215 305 415 55 522 669 181029 96 [1500] 2935 
435 300/42 560 711 81N 964 182022 160 72 354 419 561 ” 900 823 
[3000] 900 12 26 [300] 183051 119 31 423 66 622 78 828 184012 44 65 
99 484 502 (300) 9 73 93 636 [15 10] 70 718 88 185049 303 423 [300] 
37 71 512 [3000) 19 676 756 74 94 806 60 83 063 186217 466 565 651 
812 902 187025 188 279 322 459 93 578 [500] 729 95 891 15000] 912: 
188115 336 530 384 189097 661 [1500] 733 55 990 

190010 235 614 797 833 41 [300] 939 191283 420 50 580 608 847 
99 192082 173 341 444 96 503 56 66 764 91 806 [300] 24 947 193194 
333 603 742 78 853 923 194047 224 98 302 610 82 763 972 195156 
99 305 512 605 77 737 198000 169 201 7 651 99 765 807 48 67 13001 
197062 144 308 51 621 8197 760 198030 102 46 268 310 687 716 22 
25 199017 35 116 38 351 412 757 813 78 x 
„ 200037 137 84_278 376 438 70 583 625 821 951 201247 72 406 
19 513 22 79 620 96 858 88 202048 377 500 [3000] 51 672 732 71 99 
843 80 987 203122 205 39 58,500 54 771 [300] 93 828 55 76 204164 
263 77 449 660 700 51 850 935 205076 138 721 81 805 [1500] 39 930 
87 95. 206016 29 81 94 200 18 595 724 96 207061 127 261 464 [3000] 
82 613 754 90 871 933 208037 85 192 207 44 80 371 88 457 712 852 
964 209090 460 [1500] 513 669 915 

210077 107 98 359 649 760 67 [1500] 827 87 915 55 211017 128 
268 [3000] 360 413 615 792 (3000) 849 [3000] 907 [300] 212075 99 105 
266 81 [500) 316 85 442 50 86 638 751 962 213117 375 720 82 89 
11500) 948 67 1500) 70 21-4006 82 539 649 [3000] 703 [3000] 28 215206 
26 61 449 53 611 716 939 216456 85 [1500] 553 632 746 805 13000 
0 9 = Na 643 72 839 966 218052 86 [1500] 264 457 670 746 
56 292 709 

220122 329 84 863 90g 41 221153 66 320 580 623 748 961 222118 
een 74 151 001 ” 10 378 440 8 1 7 356 538 64 690 836 
9 224021 45 50 10 76: 49 557 748 811 21 82 
(300) 531 57 59 300] 18 
72 113012 257 324 27 81 481 525 [3000 114188 98 277 482 503 718 
64. 800 [3000] 63 932 87 115000 3 [5001 78 223 98 545 57 902 116277 
597 614 720 59 [3000] 813 28 117088 150 682 118151 307 33 455 87 
545 603 68 819 99 979 119368 71 514 747 76 838 59 66 908 32 53 89 

120042 [500] 110 300 66 99 438 71 80 95 96 642 713 13000] 881 988 
89 121126 536 [500] 622 122111 292 541 833 86 123027 311 735 
124218 57 80 510 655 794 125021 167 4883 [500] 723 126041 69 99 
212 22 307 29 523 37 46 55 723 127163 221 [1500] 380 [500] 503 4 
1500] 81 634 933 128028 [1500] 75 152 [3000] 261 99 1500| 364 [1500] 
86 577 657 77 786 [1500] 906 68 120001 [500) 131 212 13001 88 343 
418 85 726 62 881 956 [300] 
130103 [75 000) 96 522 69 75 880 922 63 131044 139 204 7 900 


341 88 89 480 592 82 80 132056 99 136 231 32 322 86 474 [3000 
576 639 707 54 852 966 133238 134189 380 667 135186 523 [500 
133 803 45 931 138118 316 437 655 709 815 953 132006 112 76 255 
550 74 87 625 811 98 940 138094 144 337 49 656 737 809 967 1500] 
139202 378 548 776 

140066 186 452 [3000] 542 87 613 728 64 99 903 141096 204 396 
488 700 62 880 929 42 142102 4 225 309 26 40 502 924 62 143006 
193 268 498 910 144078 213 399 444 70 707 989 98 145113 320 463 
14 515 33 785 938 146085 93 248 428 99 918 41 147000 81 152 218 
364 422 596 659 (1500) 727 148144 1500) 50 1500] 90 408 630 763 825 
28 06 979 149135 64 [500] 355 401 [300] 542 94 615 703 821 

150004 11 136 204 63 408 78 560 710 885 151211 497 768 69 849 
1520068 602 75 329 514 93 607 766 815 46 [500] % 158007 7 
13.01 259 77 321 91 405 17 33 535 54 927 1541 
155030 [5000| 40 139 [500] 41 88 94 376 416 
156055 323 87 409 52 62 824 67 157010 63 75 170 316 96 535 677 
rn so 50 339 70 458 82 552 65 79 94 633 85 763 916 95 159043 
307 1500] 683 

160313 60 82 500 647 91 101032 90 163 582 630 44 94 787 76 
933 65 92_ 162033 144 [3000] 230 316 798 520 64 163112 90 [500] 
310 415 39 44 164023 78 180 84 261 84 771 973 165031 57 107 58 
245 311 92 481 [1500] 808 18 47 920 196116 [3000] 47 92 254 369 602 
747 [1500] 868 [3000] 76 167015 55 117 64 82 221 97 942 168351 420 
98 557 811 968 84 169097 99 157 92 401 [500] 56 554 853 947 57 

170021 41 290 324 412 84 96 558 65 683 761 907 11500) 70 (300) 
79 [1500] _ 171016 1500) 236 365 5423 88 1724167 505 601 87 702 856 
(500) 173049 166 444 514 647 738 837 174033 126 57 495 586 674 78 
174 [3000] 175081 135 69 299 310 26 438 [300] 66 505 18 646 67 848 
176091 457 58 544 72 606 27 62 791 800 88 68 177031 86 602 891 
984 178257 316 528 828 63 922 [500] 32 179014 135 261 330 92 600 
772 91 889 [3000] 

180104 25 303 464 [1500] 80 [1500] 660 748 [500] 814 80 914 
181046 (500) 54 153 92 203 88 [300] 317 26 64 665 994 182017 [30] 
323 94 553 98 690 907 [500] 45 183072 425 533 689 [800] 882 184068 
111 81 347 88 449 59 86 51 69 82 88 98 891 976 [1500] 185017 42 
206 17 378 520 674 850 967 186104 30 81 243 371 414 620 41 783 
920 187024 160 543 838 [300] 69_ 188041 [30U0] 468 500 57 745 963 
189024 36 187 249 326 414 633 772 803 38 [300 

190011 13 30 73 89 265 10 000 336 467 514 82 750 191002 171 
96 264 81 91 364 414 [1500] 622 500 63 835 61 62 [1500] 940 192010 
88 210 535 37 633 745 74 81 953 193000 54 341 83 416 65 520 40 688 
93 977 1910864 268 301 52 66 411 513 90 617 700 81 195065 311 
85 484 501 625 28 721 829 75 948 196119 85 218 395 96 412 (15001 
71 806 89 907 [3000] 84 1500] 87 197991 92 118 366 624 29 742 56 6% 
889 [1500] 901 198092 213 58 31 435 (3000) 615 709 857 89 92 954 
199014 26 28 41 80 82 320 47 464 54 86 90 647 79 99 938 [10000] 98 

200319 400 504 24 42 615 24 41 50 797 [300] 929 45 66 201055 
152 [10 000] 224 424 61 567 70 755 832 46 202198 371 465 510 73 
664 84 92 864 [300] 919 24 44 72 203130 44 (1500) 71 129 229 (300 
34 361 80 84 92 453 86 703 [1500] 57 375 [3000] 917 204003 50 62 
201 3 41 65 97 492 505 835 958 205156 526 871 931 94 208052 349 
406 519 671 780 207457 522 719 40 60 861 980 298064 92 145 99 
494 589 650 711 76 854 938 209105 82 263 570 682 723 

210004 38 44 217 389 413 [500] 549 89 [5001 738 91 95 211366 559 
1300] 684 [300] 871 981 212060 233 349 660 767 832 49 213204 30 
40 96 454 558 718 880 914 214194 99 228 591 681 303 18 44 61 907 
67 21 8 


452 [500] 541 702 820 935 300] 217045 210 60 402 606 717 22 77 
29 294 432 759 513 944 2109219 76 363 83 403 11 [800] 67 
6 


9254 346 63 426 651 55 [500] 737 45 75 908 221162 364 94 
531 662 773 3000 956 222061 154 [500] 95 298 332 (10 Hou] 63 646 
223111 336 54 411 700 827 52 224039 54 145 [3000] 67 323 531 38 
65 91 606 43 55 978 91 225049 54 231 303 66 619 


An Nontag, den 2. Nuntubet d. J. 


Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich bei dem Käſer Herrn 


Alexander Volkmann in 
Wolfsdorf⸗Höhe eine Käſerei⸗ 
einrichtung als: 17461 
ein Roßwerk mit Vor⸗ 
gelege, Dampfkeſſel, zehn 
Milch⸗Trausportkaunen, 5 
Milchbaſſins, 1 Haudmilch⸗ 
eutragmungsmaſchine, ein 
groß. Bntterfaß mit Traus⸗ 
miſſion, 1 kleineres Butter⸗ 
faß, 57 große Milchkannen, 
1 Milchvorwärmer, 1 Milch⸗ 
kühler, 1 Milchapparat, 4 
Zober mit ca. 1 Zeutner 
minderwerthiger Butter, 
Milchzober, Küpferkeſſel ꝛc. 
zc., ſowie einen gr. Holz⸗ 
Ihuppen zum Abbruch, 4 
kompl. Pferdeſielen, [Feder⸗ 
wagen, Stall ⸗Utenſilien, 
Arbeitsſchlitten, 4 Stämme 
Fichten, 2 Petroleumheiz⸗ 
dien, 1Geldſpind, Eisſpind, 
ein zweith. Kleiderſpind, 
Tiſche, 1 eiſern. Bettgeſtell 
mit diverſen gut erhaltenen 
Betten, eine Dezimalwage 
mit Gewichten u. a. m. 
gegen ſofortige Baarzahlung 
öffentlich verſteigern. 
Eine Einſtellung des Ver⸗ 
kaufs iſt nicht zu erwarten. 


Elbing, d. 22. Ottober 1896. 
Nickel, Gerichtsvollzieher. 


“ Gestohlen. - 

7714] Ein von dem Bei. Oscar 
Lange in Miſchke an meine Ordre 
ausgeſtellter Sola⸗Wechſel üb. 
115 Mk. iſt mir entwend. word. 
Ich warne v. Ankauf desſelben. 
Stephan Dziegelewski, 
Viehhändler, Kauernik Wpr. 


Futterartikel 


76721 2—3000 Zentner 


itzel 
Schnitze 
ab Fabrik Dirſchau per Zentner 


20 Pfg. hat abzugeben 
W. Guth, Barloſchno Wpr. 


72181 Dom. Kl. Waczmirs 
bei Swaroczin kauft ca. 


200 Zentner Lupinen 


verkauft ca. 1200 Zentner 


en 


ab Fabrik Prauſt A 


— — 020. 


100 Ctr. Häckſel 
von geſundem r iſt für 
1,75 Mark zu haben in Mühle 
Petersdorf bei Oſtrowitt, Kreis 
Löbau. [76 


7459] 200 Zentner 


Dab. Eßkartoffeln 


. verl., verkäuflich. 
om. Buttken b. Kowahlen Opr. 


rn * m 

E. kich. Mühlenwelle 

hat abzugeben 16623 
Rudolph Israel, Schinkenberg. 
Ein gut erhaltener 


Serrenreitiattel 


für alt zu kauf. gef. Meld. brfl. 
u. 7733 a. d. Gel erbeten. 


itsmarkt. 


renten werden gebeten, die für den 


Die geſch. In { die | 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt fo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


e 


8668] Mehrere Tauſend gut er⸗ 
haltene Ziegel 
und Dachſteinbretter 


verkauft die Ziegelei⸗Verwaltun 
Lulkau p. Oſtazewo. 176 


Ziegelbretter 


circa 7 Mille à 20 Mk. verkauft 
„„ Dampfſäge Barwieſe 
75421 b. Oſterode Opr. 
7545] In Rakelwitz b. Fran⸗ 
kenhagen, Kr. Konitz, verkäuflich 
ein größerer Poſten 


Aepfel 


(Gravenſteiner u. Daueräpfel). 


Kartoffeln. 


ca. 1000 Etr. Daberſche Kartoff., 
ganz vorzüglich kochend, verkauft 
Dom. Kopriwe, Kr. Schlochau. 


ſtraße 46. Preisliſte koſtenfrel. Viele 
Anerkennungsſchreibe 


Birtenſtangen 
zu Wagenſtangen und Leiter⸗ 
bäumen hat ſtets größere Poſten 
ei Freimark bei 
Weißenhöhe. Auch ſtehen daſelbſt 
2 jelten ſchöne Zuchteber jowie 
10 Planen zum Verkauf. [7727 


"Geldverkehr. 


Beltihungen 


ſtädtiſcher und ländl. Grundſtücke 
mit und ohne Amortiſation ver⸗ 
mittle bei hoher Beleihung. 
Kapitaliſten weiſe ich jederzeit 
koſtenlos gute Hypotheken nach. 

W. Marold, Graudenz, 
Trinkeſtr. 3. Rückporto beifügen. 


Heirathen 
Heir.⸗Berm. m. reich. Damenp. 
geſ. Meld. u. Nr. 7690 a. d. Geſe 


Evang., gebild. tücht. Landwirth, 
34 Jahr., m. kl. Vermög., Beſitzers⸗ 
jobn, von u Aeußeren, 

er mehrere Jahre als Inſpekt. 
fungirt, ſucht e. Lebensgefährt. 
mit Vermögen. Würde auch in 
eine Land⸗ oder Gaſtwirthſchaft 
einheirathen. Damen, Wittwen 
nicht ausgeſchl., werden gebeten, 
Adreſſ. n. Angab. d. Vermögens⸗ 
verhältn. u. Nr. 7631 a. d. Exp. 
d. Geſelligen einzuſenden. 


Beſitzer einer Landwirthſcha 
b. d. Stadt, neue Gebäude, gu 
Erſcheinung, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Damen i. Alter v. 
30—40 Jahr., 3—4000 Thl. Ver⸗ 
mögen, wollen ihre Photographie 
unter Nr. 7675 a. d. Expedition 


22 des Geſelligen einſenden. 


Aelt. Herr, alleinſt., ev. c. 1000 M. 
Eink. . anſt. Lebens Id h dd. 
m. etw. Verm. od. Eink. Näh erb. 
K. 53 poſtlag. Thorn. [7685 


Heirathsgeſuch! 
Ein Wittwer v. angenehm Aeuß., 
38 J. alt, Vater v. 4 Kind., Pächt. e. 
gr. Mahl- u Schneidemühle. Beſitz. 
ein. g. Wirthſch. u. Verm. ſucht eine 
Lebensgefährtin. Alleinſt. Damen 
bis 35 J. alt (Wittw. n. ausgeſchl.), 
m. wenigſt. 3000 M. Berm., welche 
geneigt ſind a. m. Geſuch einzugeh., 
woll. ihre Adr. n. Photogr. vertr. 
unt. Nr. 7695 1. d. Exped. d. Geſell. 
niederlegen. Diskret. Ehrenſache. 


5 


heben des bauptiächlicpſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Stellen- Gesu 
E. ev., tücht Lehrer ſ. i. Forſth. 

eine Stelle a. Hauslehrer umſonſt. 

Off. A. H. poſtl. Bärenwalde Wpr. 


Deen 
Deſtillat.⸗Reiſend, d. in Oſt⸗, 
Weſtpr. u. Umg, vertr. eingef., w. 
ander w. St. Culm a. W. poſtl. 


he 


Reiſender 


welcher die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und ein. Theil von 
Pommern, Poſen u. ganz Schleſten 
in Spirituoſen und Zigarren mit 
Erfolg bereiſte, ſucht per 10. Nov., 
3 
olcher Stellung. eldg. 
Nr. 7423 an den Geſellig. erbet. 


7572] © 
Gehilfe 

Zeug 
9 p. bal 
Meldun 
Geſellig 


alt, m. 
in d. G 
ift, wie 
ſchon m 
rübenbe 


mit Au 
Geſellig 
74781 

tüchtige 
welcher 
der Mei 
Ia. But 
erfahre 
Stell 
gern 8 
Verwal 
Genvfie 


J. 2 


7762 


ſucht 


a 


1 —— — IT 


ED 


* 


7572] Ein älterer Deſtillateur⸗ 
Gehilfe, flotter Verk., im Bei. 
Zeugu. u. d. poln. Sprache m., 
p. bald. ev. ſp. dauernde Stell. 
Meldungen unter Nr. 7572 d. d. 
Geſelligen erb. 


Ein tücht., verh. Gärtner, 38 J. 
alt, m. kl. Familie, d. nachweisl. 
in d. Gärtnerei gründl. bewand. 
iſt. wie auch b. d. Landwirthſch. 
ſchon mehrere Jahre u. b. Zucker ⸗ 
rübenbau beaufjichtigt hat, ſucht 
3. 1. Januar e. gr. Privat- oder 
eine Gutsſtelle. Meldung. briefl. 
mit Auſſchrift Nr. 7415 an den 
Geſelligen erbeten. 


7478] Suche für meinen ſehr 
tüchtigen und ſtrebſamen Meier, 
welcher mit ſämmtl. Maſchinen 
der Nenzeit. ſowie mit Bereitg. 
Ia. Butter u. auch in der Käſerei 
erfahren iſt, zu ſogleich od. ſpät. 
Stellung. Näh. Ausk. ertheilt 
gern Fr. Börner, Molkerei⸗ 
Verwalter, Milchverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft, Seeburg Oſtpr. 


Ein Gärtner 

in geſetzten Jahren, der in allen 
Branchen d. Gärtnerei, auch i. d. 
Wirthſchaft u. im Zuckerrübenbau 
gut Beſcheid weiß, ſucht, geſt. auf 
ute Zeugn., v. 11. Nov. od. au 
pät. Stell. Letzte Stell. 7 Jahre, 

meiſtenth. in der Wirthſchaft. 

J. Majkowski, Wlewsk 
bei Lautenburg. [7626 


Ein junger Kellner 
mit guten genguiſſen u. im Beſitz 
von ca. 150 Mk., wird zur Be⸗ 
dienung a. zur Uebernahmed. 
Buffets in mein. neuerbauten 
Theater: u. Balllokal geſucht; auch 
ein Kellnerlehrling, am liebſt. 
ſolcher, welch. ſchon einige Monate 
gelernt dab findet gute Stellung. 
Antritt ſofort. [7694 
B. Diwell, Dt. Krone. 


Ein Gärtner 
26 Jahre alt, ev., ſucht z. 1. Januar 
od. ſpät. (als verh.) eine dauernde 
Herrſchaftsſtelle. Näh. brieflich. 
Gefl. Meldg. m. Gehaltsang. w. 
v. Fr. Marx, Gärtn., Leipzig, 
Krenzſtr. 20, II, r., erb. 7761 
A a + 


Tüchtiger, ſtrebſamer 
Ziegelmeiſter 

auch mit Buchführung vertraut, 

ſucht per 1. Januar 1897 Stellg. 

Gefl. Meldg. briefl. m. Aufſchrift 

Nr. 7771 d. d. Geſelligen erbet. 


Ziegelmeiſter 


mit ebr guten Zeugniſſen, ſucht 
p. 1. Jan. od. April auderw. Stell, 
Dampf⸗ od. Handbetrieb. Im Gla⸗ 
firen, blau u. braun, ſowie mit 
. 
ehr gut erfahren und firm in der 
Herſtell von Falzziegeln, Röhren, 
Dachſteinen, feſt u. ſicher. Meld. 
briefl. unt. Rr. 7679 an d. Ge. erb. 


n 
Suche zur Erlernung der 
Landwirthſchaft auf großem 
Gute Stellung. Bin 24 Jahre 
alt, Beſitzersſohn, Soldat ge 
weſen. Gefällige Meldungen er⸗ 
beten unter Nr. 7343 an die 
Expedition des Geſelligen. 
Suche von ſofort oder ſpäter 
Stellung als * 


Wirthſchaftsbeamter 


ev., unverh., 25 J. alt, Bauern⸗ 
ſohn, Soldat gew., ſehe weniger 
auf Gehalt als gute Behandlung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7345 an den Geſelligen. 
7762] Junger gebildeter 
Landwirth 
Bal. von ſof. Stell als alleiniger 
jeamter unter Leitung des Prin⸗ 
anal unter mäßigen Gehaltsan⸗ 
28 Beſte Jeugn. zur Seite. 
efl. Off. unt. A. W. 120 Zechlau. 
ne 8 eich In alt 855 
rech. Wir Inſp. ſ ſof. St. 
Off. A. 8. poſtl. Jobannisburg Op. 
7577] Ein lediger und ein verh. 


Oberſchweizer 


ſuchen Stellung zum 1. November 
oder auch ſpäter. Gute Zeugniſſe 
ſteben zu Dienſten. Aust. erth. 
Oberſchweizer in * 
ver Waldan Königsberg, Opr 


Kutſcher 
Garde⸗Ulan, ſoeb. v. Militär gek., 
ſucht ſogleich Stellung. 17693 

chröter, Carwinden 
bei Schlobitten. 


Offene Stellen 
Hauslehrergeſ u. 
7647] Zum 1. November wird e. 
ev. Hauslehrer für 2 Knaben von 
10 und 13 Jahren, die bisher d. 
Gymnaſ, bei., geſucht. Bewerber 
wollen ihre Adreſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſenden an Gutsbeſitz. 
Ben 14, Swants b. Lauen⸗ 
rg. 


Handetsstand 
7716] Für mein Kurz⸗ und 


Weißw Geſchã i 
bobem Salair Pen ae: Di 


1 tücht. Verkäufer u. 
1 tücht. Verkäuferin 


der polniſ ächti 
Den Deibungen nd Sengniße 
n N. 


Simon i 
Goktüb rc, 


Zwei Schneidergeſellen 


Marienwerder, Wallſtraße 6. 

7745] 5—6 tücht. Schuhmacher 
auf Randarbeit bei hohem Lohn, Scha 
dauernde Beſchäftigung, verlangt 
Regimentsſchuhmacher Hübner, 
J.Leib-Huſ.⸗Regt. Nr. 1, Langfubr. 
Bewerber woll. ſich briefl. melden. 


7754] Für mein Manuſfaktur⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort einen 
tüchtigen, Kotten. 
Verkäufer. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Seelig Leſſen Mur. 
76691 Ein geivandier, älterer 
erſter Verkäufer 
(Chriſt) der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, findet zum 
1. oder 15. November d. Js. 
dauernde Stellung bei freier 
Station in meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 


ſchäft. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
kopie, Gehaltsanſprüchen und 


Photographie werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7669 an den 
Geſelligen erbeten. 
77541 Ein tüchtiger 
junger Mann 
wird von ſof. für eine Kantine ge). 
W. Kwasnuy, Graudenz. 
77191 Einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per ſofort für mein Mann⸗ 
jaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft. 
Den Offerten find Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe beizufügen. 
A. Arens, Pr. Stargard. 
Ein. jungen Kommis 
für mein Material- und Eiſen⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort. 
7661] Chr. Preuß, Saalfeld. 


Ein junger Mann 
mit der Lampen⸗Branche gut ver⸗ 
traut, findet von jojort Stellung. 
D. Israelowicz, Graudenz, 

Lampen⸗Fabrik. [7710 


Junger Mann 
ur Aushilfe verlangt. Meldg. 
ei C. Baumgart, Gruppe 


Schteh rl 
7544] Für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich e. 


tücht. Gehilfen. 


für eine Brauerei von 6000 Hekt. 
geſucht. Meld. briefl, unter Nr. 
7663 an den Geſelligen. 


1 Buchbindergehilfe 
der mit ſämmtlichen Arbeiten 
vertraut, kann von ſofort eintr. 
bei A. v. Kromer, 


ohenſtein Oſtpr. 
7730] e ſolider 
Buchbinder 
findet von ſof. dauernde Stell. 
Ernſt Timm, 
Buch⸗ und Papierhandlung, 
Pr. Stargard. 


Geſucht 
e. Retouch., d. f. e. Amat.⸗Ph. 
öfters Platten retouch. kann. 
Mld. brfl. u. Nr. 7633 a. d. Bei. 
7643] Ein durchaus tüchtiger 

Ziegelmeiſter 
(verh.), welcher mit Dampf⸗ und 
Ringofen ⸗ Betrieb vertraut iſt 
und gute Zeugniſſe vorweiſen 
kann, findet ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Lüttmann, Ziege⸗ 
leibeſitzer, Leibitſch. 
3 Schachtmeiſter mit 
Arbeitern 

werden für Vorfluthgraben bei 
hohem Lohn auf Hauptgeſtüt 
Trakehnen ſofort geſucht. Offert. 


erbeten Dom. Gzirgupären, 
Aufſeher Till. [7445 


Malergehilfe 
können eintreten. 17623 
7233] Ein tüchtiger 
Glaſergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung 
(Winterarbeit) bei 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 


7667] Ein tüchtiger, ſolider 
Kürſchnergehilſe 
hauptſächlich Militärarbeiter, 

kann ſogleich eintreten bei 
C. Boettcher, 
vorm. A. Garde, Gumbinnen. 
7705] Ein jüngerer 


Konditorgehilſe 
und zwei Lehrlinge 


können ſofort eintreten. 
Engler's Konditorei. 
7737) Ein tüchtiger 
Konditorgehilfe 
kann ſofort eintreten. Näher. b. 
J. Brandſtädter, 
Marienburg. 
79381 Ein tüchtiger 
Bäckergehilſe 
und 1 Lehrling oder 1 Lauf⸗ 
burſche kann z. 1. Nov. eintret. 
Nickel, Hackermſt. burg W. 
7655] Tüchtige 
Schneidergeſellen 
aber nur ſolch aden dauernde 
und lohnende Beſchäftigung. 
N. Karlitzki, Rieſenburg, 
Linden» u. Gr. Kirchenſtr.⸗Ecke. 


finden dauernde Beſchäftigung. 
F. Kaliszewski, 7652 


76811 Suche von ſof. bei Halb⸗ 
ſtück von 8—10 Mk. Lohn und 
auch mehr mit Winterarbeit 
4—5 tücht. Schuhmachergeſell. 
Reiſekoſt. erſtattet 
Schuh- und Stiefellager Berg, 

Neidenburg. 


2 Sattlergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 764 

F. Behrendt, Sattlermeiſter, 
iſchofsburg. 


Maurergeſellen 
| tücht., ordentl. Leute, ſucht Carl 
Roſe, Maurermſtr., Bromberg, 
Danzigerſtraße 29. 17711 


Tüchtiger Former 
für ſofort geſucht. Stellung 
dauernd. Meldung. nebſt Lohn⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 

Horn, Maſchinenfabrik, 
76111 Konitz Wyr. 
Ein unverh. tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
auf Hufbeſchlag u. Wagenarbeit 
kann ſich fort oder ſpäter 
melden brieflich unter Nr. 7374 
7738] Eim tüchtiger, zuverläſſ. 
Schmied 
der auch einen Damypfdreſchſatz 
führen muß, findet Stellung in 
Sluchay b. Gollub. 
Ein tüchtiger Schmiedegeſelle 
findet von jofort dauernde Arb. 
bei Boehlke, Schmiedemſtr., 
Dachau b. Jegewo 
7642] Ein tüchtiger 
Maſchinenbaner 
der ſelbſtſtändig Reparaturen an 
Dampfdreſchmaſchinen und Loco⸗ 
mobilen ausführen kann, im all⸗ 
gemeinen in Maſchinenbau er⸗ 
fahren iſt, findet als Vorarbeiter 
dauernde Stellung. Angebote m. 
Angabe des Alters und Lohnan⸗ 
ſprüche, ſowie Zeugniß⸗Abſchriften 
zu richten an 
Gebr. Reſchke, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei, 
Raſtenburg Opr. 
7646] Dominium Lippinken b. 
Kornatowo ſucht zu Martini 


einen Maſchiniſten. 
Maſchinenſchloſſer 


und ein Schmied 
am Feuer finden ſof. Arbeit bei 
A. Werner, Maſchinenbauer, 
Briefen Wpr. 


2 Dreher 
und 3 Schloſſer 


von ſofort für dauernd geſucht. 
Allenſteiner Maſchinenfabrik 
und Eiſengießerei. 
Beyer & Thiel. 


77751 Mehrere unverheirath. 
Brenner ſucht ſofort 
Niederlag, Mrk. Friedland. 

76601 Ein zuverl., nüchterner 

Hoſmeiſter 
zur Auſſicht bei den Leuten, bei 
hohem Lohn und Deputat zu 
Martini oder ſpäter geſucht in 
Johannisthal per Kahlbude, 
Kreis Danziger Höhe. 

7539] Erfahrener 


Kuhmeiſter 


möglichſt ehemaliger Schäfer, der 
nicht melken braucht, Viehver⸗ 
kaufs⸗Tantiöme u. Milchtantième 


erhält, findet bei hohem Lohn u. 
Deputat Stellung in Kl. Eller- 
nitz v. Nitzwalde. 
7644] Ein tüchtiger R 
Oberſchweizer 
kein Sachſe, für 28 bis 30 Kühe 
und ca. 15 Stück Jungvieh findet 
zum 1. Dezember Stellung. 
A. Thalwitzer, Steegen 
per Pr. Holland. 
7759] Ich ſuche zu ſofort oder 
1. Nopbr. einen tüchtig. Unter- 
ſchweizer bei 30 bis 35 Mark 
monatlich. Oberſchw. Ledrach, 
Dom. Wilhelmberg b. Mur.» 
Goslin, Bezirk Poſen. 


Zwei Unterſchweizer 
ſucht v. ſofort oder 1. November 
Oderſchweizer Hug, Dominium 
Mirotken bei Altjahn Weſtpr. 
7580] 2 Unterſchweiz. werden 
ſof. reip. 1. Novemb. geſ. Off. an 
Fr. Oertle, Oberſchweiz. Ritterg. 
Gr. Kruſchin, Bahnſt. Konojad, 
Kr. Strasburg Wpr. 


Schweizerlehrburſche. 


7571] Kräftiger, ordentlicher 
Burſche, welcher Luſt hat, 
Schweizer zu lernen, bei 15 Mk. 
monatlichem Anfangsgehalt, gut. 
Koſt und guter Behandlung, kann 
ſich melden beim Oberſchwweizer 
auf Dominium Vilgelow 
bei Jeſeritz. Reiſegeld wird 
vergütet. 

76501 Ein tüchtiger 
Vorarbeiter 
erhält dauernde Beſthäftigung 
beim Kanalbau in Venedien, 
Kreis Mohrungen. Lohn 3 bis 

3,50 per Tag. 
A. Plath, Unternehmer, 

Venedien p. Gr. Beſtendorf. 


Verh. Kuhhirt 
mit Scharwerker von gleich 
oder Martini geſucht. [7657 
Gawlowitz b. Rehden. 


EE 
Tagelöhner 


2 Tiſchlergeſellen 
find. ſof. a. Bauarb. dau. Beſchäft. 
9. Witte jr., 
Unterthornerſtraße 5—6. 
Ein verheiratheter 


Stellmacher und 
ein verheir. Schäfer 


der einen Knecht ſtellen muß 
und gute Führungsatteſte auf⸗ 
weiſen kann, werden zu Martini 
geſucht. Meldungen briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 7664 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


SAG Asche 115 


1 Rechnungsführer 
der die Hofverwaltung mit zs 
übernehmen hat u. etwas poln. 
ſpricht, findet bei 500 Mk. Gehalt 
zum 1. Jan. 1897 Stellung in 

Dom. Zargnwisto 
b. Löbau Wpr. 


Ein Wirthſchaſtsbeamter 
egangeliſch, Gehalt 450 Mark 
jährlich, wird zum 15. Novemb, 
geſucht. Nicht unter 25 Jahre. 
Meldg. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7752 an den Geſell. erbeten. 
I +1 unverh. Inſpektor 
Juche: für eine Wirthſchaft in 
Weſtpx. unt. Leitung des Beſitz. 
Geh. 600 Mk. u. 1 Hoſverwalter 
für größere Herrſch. in Oſtyr. Geh. 
400 Mk. u. 1 poln. ſprech. jüng. 
Beamten unt.Leitg. des Beſitz für 
ein Gut i. Poſen. A. Werner, landw. 
Geſch Breslau, Moritzſtr. 33. Alle 
Stellen. ich ausſchreibe, ſind mir 
welche 3. Beſetz. übertragen. 
7479 Suche zum ſofortigen An- 
tritt einen 


jungen Beamten 


für meine Rübenwirthſchaft. Geh. 
300 Mark. Dom. Stopka, bei 
Crone a. Br. C. Wetterich. 


7487] Suche von ſofort einen 
ſtrebſamen, beſcheidenen 


jungen Maun 
mit einigen Vorkenntniſſen in d. 
Landwirthſchaft. Bei zufrieden⸗ 
ſtellender Leiſtung eventl. kleines 
Gehalt. Meldungen nebſt kurz. 
Lebenslauf an Dom. Gniew⸗ 
kowitz bei Güldenhof. 


eb F. die 
Unterhalt. e.Vereinsgark. wird ein 
tücht. Gärtn. g. Gewähr. fr. Wohn. 
u. Treibh. v etw. Gart. u. fein. Obſt⸗ 
bum. z. eig. Nutzg. ſow. v. etw. baar. 
Geh. u ſp. ev. Nebeneink.geſ. N beit- 
empfohl, ſol. Leute find. Berückſ. 
Meld. u. Beif. v Zeugn., Ref. u. Dari. 
der Familienverhältniſſe an 

Dr. E. Müller, Indwrazlaw. 


Ein ſelbſtthätiger, zuverläſſiger 


verh. Gärtner 


der einen Burſchen reſp. einen 


rwerker zu ſtellen hat, find. 
u Martini reſp. 3. Januar 
tellung. Meldungen werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 7662 
an den Geſelligen erbeten. 


ſucht Bord, Nitzwalde. 


ee 
7764] Einen tüchtigen 
Laufburſchen 


nicht unter 18 Jahren, ſuchen 
Kalcher u. Conrad. 


. eiingsstellen | 
7395} Für mein Tuch, Leinen⸗ 
und Modewaarengeſchäft, das an 
Sonn⸗ und Fejttagen geſchl., ſuche 
zwei Lehrlinge 
moſaiſch, per ſogleich oder 15. 
November. 
B. Bluhm, Bruß Wpr. 
7540] Suche ſofort oder jpäter 
zwei Lehrlinge 
H. J. Berg, Drechslermeiſter, 
Salzſtraße. 
7052] Suche für mein Manu- 
fakturwaar.⸗, Damen⸗ u. Herren⸗ 
Koufektions⸗Geſchäft per ſofort 


einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 
Gebr. Friedländer, 
Oſterode Oſtpr. 
Ein Bolontair 
der ſich in der Uhrmacherei ver⸗ 
vollkommnen will, findet ſogleich 
Stellung bei Ed. Wenski, Uhr⸗ 
macher in Lyck Opr. 17628 


Lehrling 
Sohn acht barer Eltern, ſuche für 
mein Tuchlager en gros & en 
detail ſowie Herren- u. Rnaben⸗ 
Garderobe⸗ u. Maaßgeſchäft p. 
ſofort unter günſtig. Bedingung. 
Adolf Wolff, Graudenz, 


7700] Alteſtr. 
Molkerei⸗ Lehrling oder 
Gehilfe 


kann b. etw. Geh unt.günſt. Beding. 
ſofort eintret. Schuhmacher, 
Gr. Plowenz, Kr. Loebau. 
7729 Für mein Kolonſalwaar⸗⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche von 
ſogleich oder ſpäter 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 
Erunſt Döring, Pr. Stargard. 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, ſucht 
ſogleich oder ſpäter 17757 
Bachmann jr., Brieſen, 
Kurz-, Galanteries, Glas-, Weiß⸗ 
und Woll waaren⸗ Handlung. 


7670] Für mein Tube, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche zum baldigen Eintritt 

einen Lehrling 
(Chriſt), welcher der polnischen 
Sprache mächtig iſt, bei freier 
Station. 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg Bor. 


— 
2 Cehrlinge 
der voln Sprache mächtig, aber 
nicht Bedingung, ſucht ſofort 
Drogenhandl. Biſchofs burg. 


Stellen Gesuche 


7520] Jung., 2 Mädchen, 
welches in der Wirthſchaft ſehr 
erfahren iſt, st zum 1. Januar 
eine Stelle als 


Repräſentantin 
bei mäßigem Gehalt. Zu ers 
fragen b. Rechtsanwalt Hirſch⸗ 
feld, Dt. Krone. 


4 


7568] Für ein nung. Mädchen p. 


aus guter Familie vom Lande, 
wird eine Stellung als Hilfe in 
der Wirthſchaft in einem feinen 
ſtädtiſchen Haushalt geſ. Gehalt 
wird nicht beanſpr. Off. poſtl. E. 


H. Elbing Wpr. b. z. 15. Novbr. | 


Geſellſchaft. Stütze d. Haus⸗ 
frau od. als Komtoriſt. i. 3 
Privat- od. Geſchäftshauſe z. 
tret. Auf Geh. w. wen. Anſpr. gem., 
g. auf hum Beh., Familienanſchl. u. 
fr. Stat. Meld. w. höfl. u. G. K. i. d. 
Annonc.⸗Ann. d. Geſell., Danzig, 
Jopeng. 5 part n 
Ein junges gebild. Mädchen, 
Braut e. Theologen, wünſcht v. 
1. Januar 97 ab b. e. gebildeten 
Familie auf d. Lande, Pfarrer 
oder Oberförſter, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung, d. Wirthſchaft 
zu erlernen. Familienanſchluß 
3 Meldungen briefl. mit 
der Aufſchrift unter Nr. 7678 
an den Geſelligen erbeten. 
76871 Zwei beſcheidene 
Mädchen 
a. g. Familie, die Schneiderei 
gelernt haben, eine Gaſtwirths⸗ 
tochter, ſuchen Stell. als Stütze 
der Fraun vom 15. Nopbr. Meld. 
173 poſtlagernd Jablonowo. 
Ein junges Mädchen wünſcht 
ſof. Stell. in einem Geſchäft, am 
liebſt. in e.Bäckerei⸗od Conditorei⸗ 
geſchäft. Off. unter „C. G.“ poſtl. 
Heimſoot Wpr. erb. 17717 


Buffetfränlein 
zur Zeit noch in Stell., wünſcht 
am 15. November anderweitig 
Engagement. Gute Zeugn. vor⸗ 
banden. Offert. erb. unt. E. W. 100 
poſtl. Culmſee. 


Stellen-Vermittelung des 
Allgemeinen Deutſchen 


Lehrerinnen Vereins. 


Zentral⸗Leitung: Leipzig, 
Pfaffendorferſtraße 17. 
Bahl der 95/96 vermittelten 
Stellen: 797. 
Agentur für Weſtpreußen: 
Frl. Albrecht, Danzig, 
an der neuen Mottlau Nr. 6. 
Sprechſt. Mont. u. Donnerſt. von 

4—6 Uhr. 18789 


Frau P. Kayrat 
Königsberg i. Pr., Oberroll⸗ 
berg 21 empf. Wirth., Stütz., 
Kindergärt., j. Mädch. f. Buff, 
Hotelwirth., Meierin ꝛc. Auf⸗ 
träge erbeten. 17722 


Offene Stellen 


7734] Eine evangeliſche 
Kindergärtnerin . Kl. 
die den erſten Unterricht ertheilen 
kann, wird zur Pflege und Be⸗ 
aufſichtigung dreier Kinder, 2½ 
bis 6 Jahre, zu Neujahr geſucht. 
Zeugniſſe u. Photographie nebſt 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 
Frau Oberförſter Littmann, 
Pflaſtermühl b. Prechlau Wpr. 


Putzfach. 
7656] Selbſtſtändige 
Vorarbeiterin 


evangel., nicht zu jung, der 
polniſchen Sprache mächtig, 
unter Beifügung der Zeugn., 
Photographie und Gehalts- 
auſprüche ſo fort geſucht. 
Familienanſchluß. 

Auguste Mund, Pudewitz, 

Putzgeſchäft. 


1 Verkäuferin 


findet in meinem zweiten 
Geſchäft per ſofort angenehme 
Stellung. Bewerbungen ſind 
Gehaltsanſprüche u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften beizufügen. 


Sperling, 
Zigarren⸗ Handlung, 
Dt. Ey lau. 


7676] 


| 75121 2-3 tüchtige 
Verkäuferinnen 
der Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll- E 
waarenbranche werden per 
ſofort reſp. 15, November 
bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung gefucht. E 
Berliner Waarenbaus 
J. Heimann, Stolp i. Pom. 


alt mein zweites Schuh⸗ 
Eine erie, füdtige und felb 

‚ und ſelbſt⸗ 
ſtändi 


hier ſuche per jojort 


dige 


Verkäuferin. 
niſche Sprache erforderlich. 


Offerten mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station an 


Rob. Wreszynski, 
Inowrazlaw. 


Frauen, Mädchen; 


m | liches Gehalt 200 


Eine Verkäuferin 
ſucht ſogleich Fr. Ütſching, 
Grabenſtraße 33. 17709 


E. tücht. Verkäuferin 


der dentſchen u. volniſchen Sprache 
mächtig, wird für ein Putz⸗ Kurz⸗ 
und Tapiſſerlewgaren ⸗Geſcha 
* baldigen Eintritt geſucht. 
teld. mit Gebaltsaniprüchen, 
denen Zeugnißabſchriften 578 
fügen find, werden unter Nr. 7054 
. d. Geſelligen befördert. 
Daſelbſt findet auch ein 


Lehrmädchen 
von ſogleich Aufnahme. 


Gewandte Verkäuferin! 
findet vortheilhaft. Engage⸗ 
ment. Meld. m. Phot., Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
an L. Wolfſohn jr., Grau⸗ 
denz, Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
waaren, jeit 1870. [7702 


7632] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Porzellan-, Glas⸗, 
Lampen», Eiſen- und Galanterie⸗ 
waaren⸗Geſ äft eine tüchtige 


Verkäuferin wie auch 
ein Lehrmädchen. 


Ein junger Mann 
kann ſich auch melden. 

Handlung R. Nachemſtein, 
Leſſen. 


2—3 tüchtige 


Verkäuferinnen 
der Porzellan, Glas und 
Spielwaaren-Brande, wer⸗ 

den per ſofort reſp. 15. No⸗ 
vember bei hohem Gehalt 
und dauernder Stell. geſucht. 
Berliner Waarenhaus 
J. Heimann, ne 
in Pomm. [7511 


Suche zum ſofortigen Eintritt 
für mein Geſchäft ein 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, welches 
auch Pebe ta in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich jein muß. Meld. 
unt. Nr. 7224 a. d. Geſelligen. 


7422] Sof. gef. ein anſtändiges, 
kräftiges 


junges Mädchen 
zur Erlernung d. Molkerei. Nach 
monatl. Ausbild.g. Stell. garant. 
Molkerei Wellentrup 
b. Herrentrup i. Lippe. 


N Mädchen 

mit gut. Schulbildg., welche 
ſich zur Verkäuferin ausbild. 
will, findet Stell. bei [7703 
L. Wolfſohn jr., Graudenz. Wi 


7526] Ich ſuche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren ⸗Geſchäft zum 
möglichſt ſofortig. Eintritt eine 

junge Dame 
Far. Kaſſe u. Buchführung mit 
chöner Handſchrift. en Meld. 
find ev. Zeugnißkopien, Photogr. 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 

Simon desen! Nachf., 

Brieſen Wpr. 


7300] Suche einfaches älteres 
Mädchen (oder Frau), welches 
Kenntniß vom Kochen u. Plätten 
bat und etwas Hausarbeit über⸗ 
nehmen muß, zum Haushalt unter 
meiner A 1. Nov. oder 
ſpäter. Lohn 60 Thaler. Reiſe⸗ 

eld vergütet. Frau Forſtmeiſter 
Face en a Poſt 
Denzig, Pomm., Bahnſt. Balſter. 


72991 Dom. Racice bei 
Kruſchwitz ſucht zum 1. oder 15. 
Dezember d. J. 

zweite Meierin, 
Näheres brieflich. 


7721] Suche zum 15. November 


eine Lehrmeierin. 


Molkerei Teſchendor 
Tiefenſee ee (ver 


Auf Dom. Burg Belchau 
per Dorf Roggenhauſen wird v. 
ſogleich eine tüchtige, erfahrene 


707 Wirthin geſucht. 
7720] Eine tüchtige 


Wirthin 


ſucht per ſofort Doerffers 
Hotel, Dt. Krone. 


6570] Eine tüchtige 
Wirthin 


wird zu ſogleich geſucht. Jähr⸗ 


Zeugniſſe 
einzuſenden an 
Dom. Breitenfelde 
b. Hammerſtein. 


Ein Stubenmädchen 


oder eine Wirthin, die ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, wird bei 
beſcheidenen Anſprüchen vom 
11. November d. J. geſucht. 

. Semran, Gutsbeſitzer, 
7501] Gogolewo bei Mewe. 


7626] Köchin., Stubenmäd Haus⸗ 
mädch., Kindermäd. erh. z. Martin 
1. Stadt u Land gute u. dauernd. St. 
d. Fr. A. Rietz, Oberthornerſt. 29, 


7767] Ammen, die 
Stellung N erhalten die⸗ 
ee von ſofort oder ſpäter bei 

ohem Lohn durch Frau Loſch, 
Unterthornerſtraße 24. 


— 


Königliche Oberförſterei Schulitz 
an der Weichſel. 
(Regierungsbezirk Bromberg.) 


Im Wege der Submijjion ſoll aus dem Einſchlage 1896/97 
das in nachſtehenden Ktiefern⸗Kahlſchlägen auf dem Stocke befindliche 


Derbholz aller Holzarten verkauft werden. 17666 
. ͤ—V—d§̃ —.. ðr 1—n—— — —4.ĩſ 
; . = 
&| Schubs „ Starke bes 5 
bezirk 8 Abtbeilg] Stärte de 2 
2 hi —— 
25 bezirk 8 Holzes 5 
= 
1] Kroſſen | 2 Ja. Mittel-[Starkes,gutes]) 3 | 630 | 12 
kouliſſe.] Baumholz. | 
2 * 26 nt, mn 2 500 9 
vorj.Schlg aumholz. 
3 Kabott 127 45.5, Hu. I V. = 4 600 7 
Staudkoul. 
4 2 135/ ab, in der 8 2 500 5 
wſtl. Hälfte Sechs 
a d. Jagens. gute 
5 Grünſee 159 45.8.2 td. F 2,88 520 | 6 | gehm- 
kouliſſen. . — bahnen 
6 2 1681 a“. 8. „ Geringes 4,47 470 | 4 durch 
Baumholz. das 
7 186 , P 4.0 480 3 Revier 
8] Seebruch 92 as. Hiebs⸗ . 3,05 320 | 7 Jerleich- 
ſtreifen am tern 
Weſtgeſt. die Ab⸗ 
9 7 99 b. öſtl. Hlft.]Strk.⸗u.Mitt.⸗3,00 500 | 8 fuhr. 
d. Abthlg.] Baumholz, 
„I gut wüchſig. 
10 7 107/a3.weitl.im] Mittleres 2,35 600 | 6 
Anſchl. a.d.] Baumholz. 
vorj.Schlg 
11 A 142]a. am Sſt⸗ — 1,8 480 5 
geſtell. 


Das Brennholz wird auf Wunſch gegen 2,10 Mk. reſp. 1,60 Mk. 
pro rm Kloben reſp. Knüppel zurückgenommen. 

Die Aufarbeitung erfolgt auf Koſten der Forſtverwaltung nach 
Wunſch des Käufers. 

Die Verkaufsbedingungen können hier eingeſehen, auch koſtenlos 
abſchriftlich bezogen werden. Die Schläge werden auf Wunſch von 
den Belaufsbeamten örtlich vorgezeigt. 

Die verſiegelten mit der Aufſchrift „Angebot auf Holz“ ver⸗ 
ſehenen Gebote, in denen die Erklärung abzugeben iſt, daß 
Käufer ſich den Verkaufsbedingungen unterwirft, find pro 
Feſtmeter Derbholz bis zum 11. November, Vormittags 10 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzuſenden, zu welcher Zeit im hieſigen 
Geſchäftszimmer, in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter, die 
Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgen wird. 

Der Königliche Oberförſter. Krusemark. 


Faſchinen⸗Verkauf. 


Oberförſterei Schulitz an der Weichſel. 

7665] Am Mittwoch, den 11. November er., von Yalı 
Uhr Vormittags ab, ſollen in A. Krüger's (Raeſchke's) 
Hotel in Schulitz die im Wirthſchaftsjahre 1896/97 aus den 
im Termin näher zu bezeichnenden Abtriebs⸗ und Durch⸗ 
forſtungsſchlägen abzugebenden 


Faſchinenreiſer 
ſchlagweiſe nach ungefährer Maſſeuſchätzung zur Selbſtwerbung 
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekaunt gemacht. 


7 RER 
Kiefern: Bau: und Nutzholz⸗Verkauf 
im Wege ſchriftlichen Aufgehots vor dem Einſchlage. 
Oberförſterei Grünfließ, Kreis Neidenburg Dftpr. 
Das in nachbenannten Schlägen vorhandene Kiefernholz bis 
zu 14 cm Zoyfſtärke abwärts ſoll im Wege des ſchriftlichen Auf⸗ 
gebo:3 verkauft werden. 17769 


Schlag- Geſchätzte] Taxpreis 
Schutzbezirk 8 tzte] Taxprei 


Mk. Pf. 


Hate mich in Mewe ats 


Maschinenfabrik H.PauckschAet-Ges.| Arzt 
in Landsberg a. W. een des ä 
betreibt jeit 55 Jahren als vorzüglichſte Spezialität den Bau von Erauch bar. 18319 


ri Dr. Gegner. 
Spiritus-Drennereien— 


und hat in dieſem Zeitraum über 


1500 komplette Breunereien 


in allen Ländern der Erde eingerichtet, darunter 


6 88 4 K » a . 
28 Genpfjenichaft3= Brennereien 
in Pommern, Bayern und der Schweiz. 
Die Herren Beſitzer, welche mit der Abſicht umgehen, eine 5 1 er 
Brennerei einzurichten oder zu verändern, bitten wir, ſich vertrauens⸗ 6 I b A f 
voll an unſere Firma wenden zu wollen. Rathſchläge ꝛc. werden f fl K* non ung 
koſtenfrei ertheilt und ebenſo ſtehen geſchulte Spezial⸗ Ingenieure 
zur Beſprechung an Ort und Stelle koſtenlos zur Verfügung. 5806 1896. 


— Saanbemeaille 1888. Für die yrämiirten Aus ſleller! 


Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut iq, | 
als der beste holländische Kakao ist ö Hr 118 Hedallen 
ö | Gold, Silber oder Kupfer bronzirt 


aus Gyps, 22 cm Durchmeſſer 
! offerirt billig [7351 
Die Stuck- und Zement- 
waaren-Fabrik 


F. Duszynski, 
Marienwerderſtraße 24. 


Dauerbrandöfen. 


7637] Nachdem der Neubau 
unſerer bedeutend vergrößerten 
Lagerräume vollendet, haben wir 
uns ein großes Lager der vor⸗ 

züglichſten 


Dauerbrandöfen 


von Junker & Ruh, Riessner, 
Loenholdt ꝛc. ꝛc. hingelegt und 
empfehlen ſelbige franko jeder 
Bahnſtation zu Original⸗Fabrik⸗ 
preiſen. 


Gebr. Igner, Elbing. 


6924] A. A 
reelles altes Leinenhaus un 


Die 


Deutscher Kakao 


5 zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund. 
Man versuche umd vergleiche. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hot. Sr. Kai. i Ki, Berlin, 


r 


2 u 


Kurhaus Bad Polzin Prima engliſche 


— 
e 7 2 N — ern 2 — r 

komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlen⸗ Anthracitkohlen 

ſaure Stahl⸗ Moor-, Fichtnadel“ u. elektriſche Bäder, Einrichtung ( i Leinenweberei, Landeshut Nr. 75 
für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in empfehlen bei Entnahme ganzer i. Schl., fabriz. u. verſend. nur ges 
der Anſtalt, Centralheizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen:] Waggons, wie in kleiner. Partien, diegenpe u. haltbarſte Leinen⸗ 
Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu- ebenſo beſte ſchleſiſche Gewebef. Leib, Bett⸗„Haus⸗Küch.⸗ 
raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion III. inen⸗ Inpk | [ u. Tiſchwäſche. Bedien.ſtreugreell 
des Kurhauſes Bad Polzin und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. 2 uſchineu⸗ U. I uf 100 Ell, u. billig, Waare unverwüſtlich. 
n engl. Schmiedekohlen, 


a et 
geg.fr£o.,b.gr. Au r. 5—1 Ra . 
Schmiede: und Walzeiſen, Has Weebepack Diener dach 
ab edrehte agenachſen e der ene ede. 
Jaller, Sl. K 
ſlreichbretter und Pflu⸗⸗„ 
ſchaaren, Hufeifen, Huf: 
nägel, H⸗Schranbſtollen, 
netten, Schmiedeblaſchälge 
Vohtmaſchinen, Biege- und 
Stauchmaſchinen ꝛc. ꝛc. 


zu billigen Preiſen. Beſtellungen 
werden prompt ausgeführt. 


hebr. IHgner, Eibing. 


Hoch immer 


Zu haben in den Apotheken, IM 
Drogerien und Mineralwasser- & 
handlungen. = 


Schechen BD Pfg. 


71006 

* = 

Mineral-Pastillen 
dä ca 

Reines Quellenprodukt, gewonnen aus den miner. 

Niederschlägen d berühmt. Sodener( Taunus) Heil- 


quellen Nr. 3 u. 18. — Enthalten d. Bestandtheile in 
genau ders. Zusammensetz, wie die Quellen selbst. 


Altbewährt gegen Krankheiten der Luftwege, wie: 
Husten. Heiserkeit. Verschleimung, sowie gegen 
Katarrhe des Kehlkopfes und der Lunge. 
Unentbehrlich für Sänger und Redner sowie für 
Kinder mit Luftröhrenkatarrh. 
Anwendung. Bei leichteren Fällen braucht man 
im Laute des Tages 6—12 Pastillen und lässt 
sie langsam im Munde vergehen. Bei starkem 
Husten, Erkältung ete. nimmt man morg. u. ab. 
5—6 Pastillen i. e. Lasse heisser Milch aulgelöst. 


ſeit Jahren eingeführte 
moderne Herrenſtoffe zu E 
feinen Anzügen u. Pale⸗ 
tots, Spec.: Cheviots, 
Loden, Kammgarne 
ſind unverwüſtlich, ele⸗ 
gant und preiswürdig. 
Tauſende Anerkennung. 
u. Referenzen. Muſter 
koſtenfrei zur Anſicht 
direkt von [8116 


Adolf Oster, 


Wolisko 1 2 9 50 
— 2 1 1 — 
Adlershorſt 3 2 11 — 
4 4 3 10 — 

= 5 2 10 — 
Glinken 6 2 — — 
= 7 1 12 — 
Terten 8 3 13 — 
— 9 1412 10 — 
Lykuſen { 150 13 — 
25% 2 — 11 |— 


* 
Für die angegebenen Flächen und Maſſen wird Gewähr nicht 
eleiſtet. Die Gebote ſind loosweiſe für ein km der nach dem Ein⸗ 
chlage zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben, mit der Erklärung, 


. 
aß Bieter ſich ſämmtlichen Verkaufsbedingungen der Foritver- | FM 


waltung unterwirft. Die nen aufgeſtellten Bedingungen können 
im Geſchäftszimmer der Oberförſterei eingeſehen, oder von dort 
gegen Schreibgebühren bezogen werden. Die Gebote ſind bis zum 

Z. November an den Unterzeichneten einzuſenden. Die Oeffnung 
der rechtzeitig eingegangenen Gebote erfolgt am 13. November, 
Nachmittags 2 Uhr, im Heibutzki'ſchen Gaſthauſe zu 
Grünfließ. Die Belaufsbeamten ſind angewieſen, die Schläge 
auf Erfordern vorzuzeigen. 

Der Königliche Oberförſter. 
Assmann. 


Holz⸗Verkanf. D. Grennholz⸗Verſandgeſch. 


. on A. Ferrari, Thorn, 
Birkendeichſel-Staugen te billigſt trocken, Kiefern- 


iwie Kiefern⸗Bau⸗ u. Brenn Klobenholz I. u. II. Klaſſe 
holz verkauft in Waggon⸗Ladungen beliebiger 


Gaſtw. Grunwald, Niederzehren.] Jahreszeit und Station. [6280 
T... ̃ . .. 


Die empfindliche und zarte Haut 


der Frauen u. Kinder verlangt zu ihrer Pflege eine abſolut 
reine, milde und fettreiche Seife. Keine eignet ſich hierzu 
beſſer als die in Qualität unübertroffene altrenommirte 


Doering’s Seile mit der Eule 


ganz beſonders auch ihrer Preiswürdigkeit wegen. Ueberzeuge 
man ſich doch gefälligſt durch eine Probe. Doering's 
Seife mit der Eule iſt überall à 40 Pfg. erhältlich. 


A 
Für Stadt und Land 
Spiritusgasglühlicht- Apparate 


auf jede Petroleumlampe paſſend, einfaches u. praktiſches Syſtem, 
obne Do hiflamme, mit Schirmreifen u. Reſerve⸗Glühkörper, ver⸗ 
ſendet a Mk. 7,50 franko gegen Nachnahme od. Voreinſendung, 
unter Öa:santie die Firma 15931 


Gasglühlieht Rostin 
Berlin S. W. Zimmerſtr. 64. 


Rosistabgiesserei von L. Zobel, Bromberg 


kauft man bei mir 
Herten-Auzugſtofe e 
Hoſen, Joppen u. Paletotſtoffe am | —, —. 

Hartguss - Roststähe beBen 1. biigften 1 offerire fol⸗ ne Br 
5 7 hastünd: e ar aus meiner. 5 4 re 
Be eigene Ocöhartigen. ca. 250 Deſſins um- | 1. harte Salami 8 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. faſſenden Winter- Kollektion: ‚harte Bratw. 75 1050 P. 
Grosse Kohlenersparniss. Mtr. blau Cheviot Mk. 6,60, a f 14450 

-13° „ f. Zwirnbuctsfin Me. 7,50,| Dauerwurſt II. 60 Pf. 14 
engl. Cheviot Mk. 12,—, | Bratwurſt III. 60 Pf., hat noch 
einen größeren Poſten abzugeben 
Carl Reeck Jun., 
Bromberg. 


nus a. Rh. Nr. 3. 


2 


5 Ken Sg grum Kurnere. liefert als Spezialität 

. EN 

1 eres 
* 


25 


3.0, 
2 „ Jopenſtoff Mk. 6,— 

bis zu den feinſten Sachen. [8127 
Muſter frei gegen Rückſendung. 


1E ich, Spremberg Lau jninrai 
Zum Druck Feen Hautunreinigkeiten 
von ä — —— nn 1 
ü , es Gesichts etc. ist die wirk- 
Werken, Brochüren samste Seife Bergmann’s 
Preisliſten Carbol-Theerschwefel-Seife 


v. Bergmann & Co., Dresden, ASt. 
50 Pf. bei: Fritz Kyser und in 
der Schwanen-Apotheke. [2571 


in guter Ausführung empfiehlt ſich 


Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 


a Se ee 
Graudenz. AP REN Papiere bei II 8 
— ; 4181 Pr.Stargard. 
Ss | L. Zobel. 
Koften-Anfchläge | Drehrollen Brdterg: =, 5 


poſtwendend. 


Stiefel, Schuhe, Holzſchuhe 


einen 36“ engl. 


Schleifſtein 


O. d. Gebauhr‘ 


\ 
Flügel- u. Pianino- Fabrik 


Königsberg 1. Pr. 


Prämlirt: London 1851.— Moskau 1872 || je 10 Marl, 82 
e 187. = Kos 60 Saarlouis⸗DOefen 


Nr. 2 u. 3, einige 


Raudkeſſel mit Lappen, 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 


Bcbel, T, tte Spielarn Ecker t'ſche Schaare und 
Theilzahlungen Streichbretter, 


"Dustrirte Preimerzeiehnine polniſche Schaare und 


r Streichbretter ze, 
hat noch billig abzugeben 


Emil Dahmer, 
Schönſee Wpr. 


Tilſiter Fellläſe 


Streng reelle Stoffe 
zu Herren-Anzügen, Paletots und Mänteln in Tuch, Buckskin, 
Cheviot, Kammgarn, Uniferm- und Förster-Stoffen. Wasserdichte 
Loden- und Ulster-Stoffe, Billard-, Kirchen-, Livree-, Schürzen- 
und Pelzbezug - Stoffe, Damentuche u. 8. w. versendet stückweise 
und einzelne Meter zu streng festen aber billigen Preisen die | fast die Hälfte, wenn Sie Ihre 


Tuch » Versand - Firma . Handschuhe, 1754 
F. Sölter & Starke, Schweidnitz in Schles. Strümpfe und Socken 


Sie sparen 


Ansrkennungsschreiben | a TE Ta A a 
o- Zusendun: ‚ beziehen. 

erhalten wir Ggf, Ee der Muster. _ [| Versand nur direkt an Private. | Dom. Gr. Rogath b. Nieder» 

„ee sn" = Illustr.Kataloggr.u.fr.z.Dienst. zehren Wpr, 


be 
n 
1 


> 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwochf 


Der Ge 


ſellige. 


No. 254. 


28. Oktober 1896. 


Der Schatten fremder Schuld. 
Schluß.] * Erzählung von Alexander Römer. Machdr verb. 


Ingeborg war wirklich krank, ſie hatte Fieber, inihrem Kopf 
ſchwirrten unzählige Räderwerke, und ihre Glieder zitterten 
vor Froſt. Die Jungfer bettete ſie auf das Sofa, ließ die 
Gardinen herab, ſchob ihr Kiſſen unter den Kopf und deckte 
ſie mit der ſeidenen Decke zu. Sie ließ willenlos alles 
mit ſich geſchehen. Nur als das Mädchen davon ſprach, 
den Herrn zu rufen oder den Arzt, wehrte ſie entſchieden 
ab. Heini küßte ihr die Hände, ſtreichelte ihre Wangen 
und ſchlich dann, als die Mutter ſich nicht regte, auf den 
Zehen aus dem Zimmer. 

So lag ſie wohl eine Stunde, mehrere Stunden — ſie 
wußte es nicht. Ihr Denken war verworren, zeitweilig wie 
ausgelöſcht. Da nahten leiſe feſte Tritte ihrem Lager. 

Ingeborg fuhr wie aus einem wirren Traume empor. 
Vor ihr ſtand ihr Gatte — ſie wehrte ihn heftig von ſich 
ab, ſie wollte ſprechen, ihre Zunge war ſo trocken, ihre 
großen Augen ſtarrten ihn beinahe entſetzt an. 

Er legte leiſe und linde ſeine Hand auf ihre heiße 
Stirn. „Armes Weib!“ ſagte er mitleidig. Er ſaß an 
ihrem Lager und hielt ihre Hände, die ſie ihm plötzlich 
willenlos überlaſſen. 

Auch ſie überkam ein räthſelhaftes Gefühl. Seine 

Stimme, dieſe beſtrickende, wohllautende, an Frühling und 
Jugend mahnende Stimme klang an ihr Ohr — und was 
redete dieſe Stimme? Allmählich erſt wurde ihr der an 
der Worte klar. Dieſer Mund, der ihr einſt die höchſte 
Erdenwonne verkündet und erſchloſſen, der ihr den erſten 
enger Liebeskuß auf die jungfräulichen Lippen gedrückt, 
er verkündete ihr jetzt, daß der Vater lebe, geborgen ſei 
— durch ihn geborgen — und wie er einſt die ererbte 
Unehre von ihr genommen, ſo nahm er jetzt die ſchwere 
eigene Schuld von ihrer Seele. 

„Gerhard!“ rang es ſich mit einem nicht zu beſchreiben⸗ 
den Ton aus ihrer Kehle, „Gerhard!“ — und ihre Arme 
umſchlangen ſeinen Hals, und ſie ruhte an ſeiner Bruſt 
mit einem Gefühl von Glück und leidenſchaftlicher Wonne, 
wie in den erſten Tagen ihrer jungen Liebe. 

„Und nun ſei ruhig, mein Lieb, und hebe Dich empor 
aus all' den Schwergewichten“, ſagte Gerhard und küßte 
ſein ihm wieder jung 5 Weib, die ſüße Ingeborg 
von ehemals, wieder und wieder. „Was kümmert uns die 
lächerliche Welt! Wir geben dem alten Mann ein Ruhe⸗ 
wüten für ſeinen Lebensabend, das ihm nach ſeiner 
wüſten, ſtürmiſchen Fahrt zu gönnen iſt. Du hätteſt ihn 
nur ſehen ſollen, als er heute unſeren Heini auf ſeine Knie 
hob und ſich an dem lieben Knaben nicht ſatt ſehen konnte. 
Ich hatte geſtern verſprochen, ihm den Jungen zu bringen, 
ich vermochte wirklich nicht, es ihm abzuſchlagen, und Heini 
gie gleich Vertrauen zu ihm. Du lieber Gott, es iſt im 

runde gar nicht jo ſchwer, ſolch' einen armen, fo wenig 
vom Glücke verwöhnten Menſchen noch froh zu machen.“ 


„Und ich glaubte, Du ſeieſt bei der Jaccard und habeſt 
ihr unſer Kind zugeführt.“ 

„Dacht's mir wohl, welch' ſchlimmen Verdacht Du 
hegteſt“, entgegnete er. „Aber ſei ruhig — weder eine 

accard, noch irgend eine andere wird mir je gefährlich, 
wenn meine dad fo wieder vertraut und liebt. Uebrigens 
war ich nie halb jo ſchlimm, als Du geglaubt. Wir müͤſſen 
fortan beſſer unſerem verſchiedenen Naturell Rechnung 
tragen. Jetzt laß uns gemeinſam die Frage erörtern: was 
far mit dem Alten werden, und wie ſorgen wir am beſten 
ür ihn?“ 

Jugeborg ſah ihm zagend in das Geſicht. „So biſt 
auch Du der Meinung, daß wir ſeinen Wunſch, hier mit 
uns zu leben, nicht erfüllen können“, ſagte ſie zögernd. 
„Das war es, was mir in jenem verhängnißvollen Augen⸗ 
blick unmöglich ſchien. Später habe ich ja freilich gedacht, 
ich ſei hart und ein unnatürlich Kind — und —“ 

„Ja, und haſt Dich gehärmt und gequält, wie die 
fajteienden Büßer des Mittelalters — ich weiß, ich weiß, 
aber damit iſt hier nichts auszurichten. Nein, Du arme 
Kreuzträgerin, geh. Kreuz ſollſt Du, ſo Gott will, nicht 
mehr tragen. Sieh, ich habe Deinen Vater beobachtet in 
dieſen Tagen, er iſt ein alter, gebrochener Mann, ſeine 
Pilgerfahrt hier dauert nicht mehr lange. Er hat Dich 
geſehen und Dein Kind, ich bin freundlich gegen ihn ge⸗ 
weſen, und Du wirſt es in Zukunft auch ſein. Weißt Du, 
was ich mir gedacht habe? Ich habe ja das Anweſen da 
oben auf dem Uetliberg, dort iſt die Luft friſch und geſund, 
dort wollen wir ihm ein behagliches Heim einrichten. Was 
geht die Welt der alte Mann an, den wir da oben beher⸗ 
bergen? Wir aber können ihn dann öfter beſuchen, ihm 
kleine Freuden ſchaffen, und er wird zufrieden, ja verhält⸗ 
we glücklich ſein. Was meinſt Du zu dieſem Vorſchlag, 

elt?“ 


Jugeborg ſah empor in das ſtrahlende Antlitz des 
Gatten. Es war in dieſem Augenblick verklärt von dem, 
was das beſte Theil in ihm war, von warmer Herzensgüte. 
Klar und ſicher ordnete er das Schwierige, und ihre Seele 
fühlte ſich entlaſtet und befreit. 

„Gerhard, ich danke Dir, o, ich danke Dir dieſe Stunde 
mein Leben lang. Und jetzt laß mich mit Dir zum — zum 
ei gehen!“ Das Wort wollte noch ſchwer über ihre 

unge. 

Als Heinz an dieſem Abend bei dem Ehepaar eintrat, 
blieb er überraſcht in der Thür ſtehen. Sie ſaßen Hand 
in Hand, und ein eigenartiger Glanz lag auf ihren Ge⸗ 
ſichtern. 

„Komm', Heinz, altes, treues Haus“, ſagte Gerhard, 
„Du warſt nahe daran, mir gefährlich zu werden, — ja, 
werde nur nicht roth, ich weiß es — aber ich habe mein 
Eigenthum wieder und ich laſſe es nun nicht. Ich bin 
wieder der Heer in meinem Hauſe, wie? Bekräftige es 
einmal, Du kluge, ſtolze Ingeborg!“ 

Ingeborg lächelte glückverklärt und reichte Heinz die 
Hand entgegen. „Heinz, Du weißt es, er war ein Fremder 
geworden n jeinem Haufe, und ich kannte ihn fast nicht 
mehr, jest iſt er ganz heimgekommen und ſteht im hellſten 
Licht, der alte Sieghafte.“ 


—— ů 


| 
| 


Nachdruck verb. 


Weshalb? 

Von G. v. Stokmans. 

„Seine Mutter wünſchte lebhaft, daß er ſich verheirathen 

möge, und nun, da er ſein vierzigſtes Lebensjahr zurück⸗ 

gelegt hatte, ſchien es > ſelbſt an der Zeit, ſich nach 

einer Gattin umzuſehen. Bisher hatte er immer geglaubt, 

das Eheglück, falls ein ſolches für ihn beſtimmt ſei, werde 

ihm zufallen wie eine reife, ſüße, köſtliche Frucht, aber die 

Erfahrung zeigte, daß dergleichen Fälle doch nur Ausnahmen 

ſeien, und die Befürchtung beſchlich ihn, daß er ſchon allzu 
lange gewartet habe. 

In ſeiner Jugend hatte die heiße, leidenſchaftliche Liebe 
zu einer Unerreichbaren Jahre lang ſein Herz erfüllt und, 
als ſie endlich überwunden war, eine ſchmerzliche Ernüchte⸗ 
rung und Ermüdung zurückgelaſſen, die keine neue Neigung 
in ihm aufkommen ließ. 

Er lebte in Berlin, und der Karneval, der gerade vor 
der Thür ſtand, erſchien ihm günſtig als Mittel zum Zweck. 
Obgleich geſellige Beziehungen ſonſt wenig von ihm geſchätzt 
und gepflegt wurden, fand er doch ſchnell und leicht die 
nöthigen Anknüpfungspunkte und benutzte dieſe, um ſich 
kopfüber in den bunten Strudel zu ſtürzen. Der kluge, 
hübſche, elegante Mann fand auch überall die freundlichſte 
Aufnahme, reiche und angeſehene Familien öffneten ihm 
gern und willig ihr Haus, und manches holde Mädchenbild 
trat ihm entgegen, das ſein Herz oder ſeine Phantaſie für 
Tage und Stunden gefangen nahm. Aber immer, wenn 
er näher hinſchaute, genauer prüfte, zeigte ſich in dem Ver⸗ 
halten oder den Verhältniſſen der Betreffenden etwas, das 
ſein Intereſſe wieder erkalten und gänzlich verſchwinden 
ließ, und keine von allen Denen, welche er während der 
Saiſon flüchtig kennen lernte, erregte in ihm den unab⸗ 
weisbaren Wunſch, ſie ganz und für immer ſein eigen zu 
nennen. 

So verging der Winter und Doktor Götz war nach wie 
vor noch ein freier Mann. Auch blieb der Wunſch, zu 
finden, wohl noch in ihm rege, aber das Suchen erſchien 
ihm wieder läſtig und unnütz, und mit erneutem Eifer 
wandte er ſich ſeinen Studien zu, die er jo lange vernach— 
läſſigt hatte. 

In dieſer Stimmung traf ihn ein Brief, der ihn mit 
einer neuen Störung bedrohte. Sein Freund, der Profeſſor 
K. in München, in deſſen gaſtfreiem Haufe er auf einer 
Ferienreiſe frohe, genußreiche Tage verlebt hatte, meldete 
ihm die bevorſtehende Ankunft ſeiner Schweſter, der Frau 
Konſul Helmers, nebſt Tochter und Schwägerin, und bat 
ihn, ſich der drei Damen ein wenig anzunehmen. Sie 
waren zum erſten Mal in Berlin, hatten dort weder Ver⸗ 
wandte noch Freunde, und wollten in drei bis vier Tagen 
von der ſchönen Reichshauptſtadt das Beſte ſehen. 

Doktor Götz ſeufzte, als er das Schreiben durchflog. 
Die Damen ſollten am Abend ankommen und auf dem 
Potsdamerplatz, im „Fürſtenhof“, abſteigen. Das fand er, 
da er in derſelben Gegend wohnte, ganz beſonders ange⸗ 
nehm, und ſo ſchrieb er denn gleich ein Brieſchen an Frau 
Helmers, worin er ſich ihr für die Vormittage zur Ver⸗ 
fügung ſtellte und ſeinen Beſuch für den nächſten Morgen 
aumeldete. Neun Uhr früh war zwar keine Viſitenſtunde, 
aber man mußte mit den Verhältniſſen rechnen, und vom 
Mittag bis Abend war Doktor Götz, deſſen Amtsſtunden 
wechſelten, gerade in dieſem Monat dienſtlich gebunden. 
Auch ſchien der Morgen beſonders günſtig zum Beſuch von 
Gallerien, Schlöſſern und Muſeen, und war das Programm 
für den Tag erſt durch ihn feſtgeſtellt, ſo konnten die Damen 
ſich ſchließlich auch allein dann zurechtfinden. 

Die erſte Begegnung fiel außerordentlich günſtig aus. 
Fran Konſul Helmers empfing den Mann, von dem fie 
ſchon viel Gutes gehört hatte, mit offener, gewinnender 
Herzlichkeit, und ihre Tochter Mimi, ein kluger Backfiſch 
von fünfzehn Jahren, wandte ſich gleich voll Vertrauen an 
ihn und beſtürmte ihn mit einer Menge Fragen, welche 
die neue Umgebung in ihr angeregt hatte, und ehe er 
dieſe noch genügend beantworten konnte, rief ſie ihn ſchon 
wieder an's Fenſter, um ihm auf der Straße Verſchiedenes 
zu iger. 

leber alledem vergaß er, daß noch eine vierte Perſon 
zu ihrem kleinen Kreiſe gehörte, und wandte ſich ganz 
überraſcht in's Zimmer zurück, als Mimis Mutter plötzlich 
ſagte: 

„Geſtatten Sie, lieber Doktor, daß ich Sie auch unſerer 


Reiſegefährtin vorſtelle: Herr Doktor Götz — meine Schwä⸗ 


gerin — Fräulein Ruth Helmers.“ 

Der Doktor erwartete eine würdige ältere Dame zu 
ſehen und erblickte ſtatt deſſen eine hohe, anmuthige, jugend⸗ 
lich ſchlanke Geſtalt in elegantem, grauem Reiſeanzug, ein 
bleiches, ebenmäßig ſchönes, liebes Geſicht, dunkles Haar 
und ein paar große, prachtvolle Augen, deren eigenthüm⸗ 
licher Ausdruck ihm ſofort zu denken gab. Während das 
reizende Antlitz und der lächelnde Mund Lebensfriſche und 
Frohſinn athmeten, lag in ihrem Blick eine tiefe, ver⸗ 
ſchleierte Melancholie, und auch ihre Stimme hatte einen 
etwas müden, entſagenden Klag. Die ganze Erſcheinung, 
in ihrer vornehmen Schöne und Eigenart, erſchien ihm von 
einem ſeltſamen Zauber umfloſſen, und der Funke lebhafteſter 
Bewunderung und Sympathie ſprang in ſeinem Herzen auf, 
als ſie ihm ſo zum erſten Male gegenübertrat. 

Inzwiſchen hatten auch die beiden anderen Damen ihre 
Hüte und Mäntel angelegt, die Zeit drängte. Frau Helmers 
mahnte zum Aufbruch und man verließ das Hotel, um im 
offenen Wagen unter die Linden zu fahren. 

Draußen grünte und blühte der Mai; die Lieblinge 
des Lenzes, Flieder, Schneeball und Goldregen, ſchmückten 
wie ein duftiger Kranz die ganze Stadt — die Menſchen 
in ihren hellen, friſchen Frühlingstoiletten gaben den Straßen 
ein feſtliches Auſehen und die ſtrahlende Sonne am licht⸗ 
blauen Himmel tauchte Alles in ihren verklärenden, gol⸗ 
denen Schein. 

Auch der Doktor fühlte ſich beſonders heiter geſtimmt 
und angeregt und vermeinte etwas von dem Frühlings⸗ 
rauſch in ſich zu ſpüren, von dem die Dichter ſtets ſingen 
und ſagen. Während er mit den Damen von einer Sehens⸗ 
würdigkeit zur anderen wanderte, ſie bald auf dieſes, bald 
auf Jenes aufmerkſam machte und unermüdlich Mimis 
weitere Fragen beantwortete, ſah und fühlte er doch vor 


Das war auch am nächſten Tage ſo. Was er als Opfer 
aufgefaßt hatte, war ihm Genuß und Freude geworden, 
und da er ſeine Schützlinge nicht ins Theater begleiten 
konnte, holte er ſiezwenigſtens am Abend von dort ab und 
führte ſie in ein Reſtaurant, 
kleinen Imbiß zu nehmen. 

Der Heimweg war dann immer ganz beſonders ſchön. 
Trotz der großen Entfernungen ging man bei dem herr 
lichen Wetter zu Fuß, Mimi, die von ihrer Mutter un⸗ 
zertrenulich war, hing ſich, voranſchreitend, an deren Arm, 
und der Doktor folgte langſam mit Ruth, eifrig plaudernd 
und oft ganz beglückt durch die Unterhaltung mit dieſem 
ſchönen, lieben und geiſtvollen Mädchen. 

Was hatte ſie ſchon Alles geſehen, geleſen und gelernt, 
wie klar war ihr Denken, wie fein ihr Verſtändniß für Alles, 
was ihn ſelbſt intereſſirte. Auch ſeine Arbeiten kannte ſie, 
einſchließlich einiger Aufſätze, welche er kürzlich in einer 
Monatsſchrift veröffentlicht hatte, und die Art, wie ſie 
darüber ſprach, zeigte ihm, wie tief ſie in die Sache ein⸗ 
gedrungen war. Als Schriftſteller fühlte er ſich geſchmeichelt, 
als Menſch durch ihre warme Theilnahme wohlthuend be⸗ 
rührt. — Ja, das war eine Frau, wie ſie ihm ſeit Jahren 
ſchon vorgeſchwebt hatte, eine Lebensgefährtin, die ihm im 
wahren Sinne des Wortes begehrenswerth ſchien. Sie 
beſaß Alles, was er verlangt: Herz und Verſtand, Schönheit 
und Jugend, geiſtige Intereſſen und häusliche Tugenden, 
und in Weſen und Erſcheinung eine ſchöne Harmonie, welche 
in jeder Bewegung und jedem Wort zum Ausdruck kam. 


F. f.) 


um mit ihnen noch einen 


Allem Ruths Nähe, und die Stunden, die er den Damen 
widmen durfte, eilten für ihn wie im Fluge dahin. 
VBerſchiedenes. 
— König in Wilhelmine der Niederlande, welche am 
31. Auguſt 1880 geboren, am letzten Sonnabend, wie ſchon erwähnt, 
tonfiemirt wurde, hat nicht mehr ganz zwei Jahre zurück- 
zulegen, bis an ihr die Krönung vollzogen wird und ſie offiziell 
die Regierung übernimmt, die bis zur Vollendung des 18. Lebens⸗ 
jahres ihre Mutter, die Königin Emma, führt. Die junge Königin 
iſt ſtreng erzogen. Täglich muß ſie um 7 Uhr aufſtehen und 
| erhält von 9 Uhr bis gegen Mittag Unterricht, nimmt dann mit 
ihrer Mutter das Frühſtück ein, macht bei gutem Wetter eine 
Spazierfahrt und erhält dann wieder bis zur Theeſtunde Unter⸗ 
richt. Nach dieſem beſchäftigt ſie ſich als große Blumenfreundin 
entweder im Garten oder fährt mit ihren Ponnies aus, wenn ſie 
es nicht vorzieht, einen Spazierritt zu machen, auf dem ſie von 
einem Reitknechte begleitet wird. Gegen 7 Uhr wird das Diner 
eingenommen und daun muß ſie pünktlich um 10 Uhr zu Bett 
gehen. Die Königin lernt gern und ſpricht fünf Sprachen außer 
der holländiſchen, von den fremden am liebſten die engliſche. 
Königin Wilhelmine iſt eine ſchöne Erſcheinung, ſchlank und blond, 
lebhaft und ſehr liebenswürdig, dabei ſich ihrer Würde als der⸗ 
einſtige Herrſcherin aber auch voll bewußt. Dieſe wollte ſie auch 
ihrer Mutter gegenüber geltend machen, womit ſie bei dieſer 
jedoch kein Glück hatte. Wegen einer Unart hatte ſie von der 
Mutter einen Verweis erhalten. Später ſuchte ſie die Mutter 
auf, um Abbitte zu leiſten. Als ſie an deren Zimmer klopfte 
und die Mutter fragte: „Wer iſt da?“ anwortete die Tochter: 
„Die Königin der Niederlande“, worauf die Mutter entgegnete: 
„Die Königin kann draußen bleiben.“ Als dieſe nach 
einer Weile dann wieder klopfte und die Frage hörte, wer da 
poche, antwortete fie ganz kleinlaut: „Wilhelmina!“ Jetzt 
durfte ſie eintreten und erhielt von der Mutter als Verzeihung 
einen Kuß. 
1 


Briefkaſten. 

101. n daß Sle ſich durch einen Wechſel haben be⸗ 

riedigen laſſen, iſt der Auſpruch, welcher Ihnen zuvor auf die 
Rechte der Landſchaft zuſtand, erloſchen und es bleibt Ihnen nur 
übrig, im Wechſelprozeſſe zu klagen. 
D. R. Anerkennung einer Waarenſchuld ſchützt gegen deren 
Verjährung nicht. Eine ſchriftliche Unerfeunung hat nur dann 
Werth, wenn ſie auch das Zahlungsverſprechen enthält. 
3. B. Steht die Rollmangel weder im . noch im 
Keller, ſo gewinnt es nach der Faſſung des mitgetheilten Para⸗ 
graphen den Anſchein, als ob dieſelbe mitverfauft worden. 
A. G. S. 100. Weder ein Auſpruch für das uneheliche Kind 
noch ein ſolcher für deſſen Mutter findet ſtatt, wenn die letztere 
eine in geſchlechtlicher Beziehung beſcholtene Perſon iſt. 
1 J. Th. Das Steuerzahlen gehört nicht zu den bürgerlichen 

Ehrenrechten; denn auch derjenige, welcher dieſe verloren hat, 
kann gezwungen werden, Steuer zu zahlen, wenn er ein ent- 
ſprechendes Einkommen hat. 

3. Brei. Für die Elementarlehrer in Dirſchau gilt die 
folgende Skala: Aufangsgehalt für proviſoriſche Lehrer 900 Mk., 
für definitiv angeſtellte 1000 Mk. Alle 5 Jahre erfolgt eine Zu⸗ 
| lage vun 150—200 ME, nach 30 Jahren wird das Maximalgehalt 
von 2000 Mk. erreicht. 

11 Gr. N. Die Sache mit dem Hunde war unerwieſen und 
übereilt. Die Frau hat Sie ſehr ſchlimm behandelt, aber beſſer 
iſt es, wenn Sie ihr vergeben, als wenn Sie klagen. Da he bt 
es denn, zum Schiedsmann und aufs Gericht gehen, Tage lang 
verjäumen oder einen Anwalt annehmen und Gebühren vor⸗ 
ſchießen, ſich. 1 und wenn die Zeugin als Verwandte der 
Beklagten die Ausſage verweigert, noch zuguterletzt abgewieſen 
und in die Koſten verurtheilt werden. 

R. B. Es iſt geradezu unbegreiflich, wie Sie darüber noch 
im Ungewiſſen ſein können, daß Sie ſich einer ſchweren ſchrift⸗ 
lichen Beleidigung des Prinzipals ſchuldig gemacht haben, welche 
dieſen zu Ihrer ſofortigen Eutlaſſung berechtigte. Selbſtredend 
haben Sie vom Zeitpunkt der letzteren ab weder Gehalt noch 
Wohnung und Verpflegung zu fordern und außerdem bleiben 
Sie wegen etwaiger Untoiten bei Beſetzung der Stelle verant- 
wortlich. 

K. 100. Das Kommunalabgabengeſetz beſtimmt in 8 36, daß 
die auf Grund der Einlegung von Rechtsmitteln erfolgte Er⸗ 
mäßigung der veranlagten Staats ⸗Einkommenſteuer die ent⸗ 
ſprechende Abänderung der Gemeindezuſchläge nach ſich zieht, und 
zwar auch dann noch, wenn inzwiſchen die Friſt zur Erhebung 
des Einſpruches gegen die Gemeindeſteuer-Veranlagung abgelaufen 
iſt. Die Zurückzahlung der zu viel erhobenen Gemeinde⸗ und 
Kreisabgaben erfolgt von derjenigen Kaſſe, welche die Steuern 
e 00h wenn auch die Kreisabgabe an den Kreis ab⸗ 
geführt iſt. 


Flaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetzt verkauft. 


Marke Gloria, son una wein « . d 55 Pf. ss 
Marke Gloria extra, „ ? . à 70 Pig 38 
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Zi une 


und 6. November 1896. 


" Banpfgem: 100 000, 30.000, 15000 a. J. w. 


Loose a M. 3 


Porto u. Liſte 30 Pf., in Parthien Rabatt, bei: 


B. J. Dussault | in Köln, Generals Agent, 


Haupt- 


Grosse Stuttgarter Geld- Lotterie] 


Ziehung bestimmt 5. November er. 


bert Baar 100,000 


Originalloose à Mk. 3. Porto u. Liste 30 Pl 


D. Lewin, Berlin NW., Caudinsstr. 4 


Buchhandlung Kling 


Abſchreiben oder Ausſchneiden! 


Todtlachen! 


20 Bücher zuſ. nur 1,50 Mk., 
1000 nrjidele Wige, Auefooten ſchueid. 
te 133 neneite Lieder u. Conplets 
(ſehr gut), Taſchentiederbuch, kleines 
Zhenteritüd, : 
der Sewerbe-Ansftellung 1896, illſtr. 
Geſchichten, Geſchichtsbücher, illuſtr. 
Kriegs⸗ und Jubiläums ⸗ Ausgabe 
1870/71. 
briefſteller. 
Moſis. 
1 Spiel Karten u. 10 intereſſante Witz⸗, 
Ult- und Gratulationskarten. 
20 ee 


3. B. 


2 ill. gr. Kalender, Plan 


Geſchäfts⸗ und N 
Ferner 6. und 7. Buch 
Außerdem vollſtändig noch gratis: 


(Alle 
njammen nur 1,50 Mark.) 
Poſt⸗Packetſendung.) 14519 


er, 


Berlin © 2, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 
Katalog anderer inkereſſanter Bücher gratis 105 d franko. 


Praktiſche 
Kartoffel⸗Erute⸗ 
Maſchine. 


7510] Der Landwirthſchaftliche 
Verein Thorn veranstaltet am 
Donueritag, den 29. Oktober, 
Nachmittags 3 Uhr, in Folſong 
ver Tauer, Kreis Thorn, ein 
1 mit der von 
Herrn Keibel, Folſong, er⸗ 
fundenen brauchbaren Kartoffel⸗ 
Ernte⸗Maſchine. Bei dem großen 
Intereſſe der Landwirthſchaft an 
einer guten Maſchine dieſer Art 
wäre eine rege Betheiligung von 
Gäſten ſehr erwünſcht. 
Der V orstand. 
9. Wegner 


Haru-, Sputum⸗, Waſſer⸗ 
21. Unterfudungen 


Dr. M. Pfremger, vereid. 
Handelschemiker, Köln a. Rhein. 


Zuche für 20 flarke Pferde 
Beſchäftigung. 


Meldungen mit ungefährer 


Angabe des Verdienſtes p. Tag 
brieflich unter Nr. 7650 an den 
Geſelligen erbeten. 


Danziger 3 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


NET 
ar damen! Sygien. Schub 


ſter! 
einzig ſicher. Anefnver kan: b. 
Wwe. Schmidt, fr. Heb., Berlin s., 
Neuenburgerſtr. 37. She. Brodyüre 
Adee f. Brfm. Sämtl. Schutzart. 
n In jed jed. Angelegenheit. zu ſprechen. 


Haſiſch phos phorſaurer 


Kalk 


arantirt 40 Prozent, frei von 
rſen und Chlor, empfiehlt in 
kleineren und 1 1 
ofen 2 Wilh. hnert, 
oſen, Wilhelmſtr. 21. Lager 
und Verkaufsſtelle d. Brechels⸗ 
hofer Fabrik. [7334 


Berliner 8 


Rothe . Tron: 


Lotterie - Loose 
31 50 5. Porto u. Liſte. 
ain 100 000 M. 
Oscar Böttger, 


8 Marienwer der Wp. Sa 


Reichsſtempel 


Trockene Felgen 
Speichen, a 
Nabenholz, Bohlen 


aller Sorten, und große 


Was iſt Feraxolin? 


Feraxolin iſt ein großart. 
wirkſam. Fleckputzmittel, wie 
es die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht nur Wein⸗, 
Kaffee⸗, Harz⸗ u. Oelfarben⸗ 
Flecken, ſond. ſelbſt Flecken 
von Wagenfett verſchwinden & 
mit verblüffender Schnellig⸗ 
keit, auch aus den heikelſten 
Stoffen. Preis 35 u. 60 Pfg. 
In allen Galanterie-, Par⸗ 
fümerie-, Droguenhandl. 5 
Apotheken käuflich. 8933 
In Graudenz bei F. Kyser 
und in der Löwen-Apotheke. 


Zu k. Kaufen gesucht. 


Setroauete 
Aepfel. 
Birnen, 
Pflaumen 
kauft [7411 


nna Maschke. 
Obſtgeſchäft, Konitz Weſtpr. 


Muſchinenſfroh 


geſunder Qualität kauft, einen 
Halbverdeckwagen verkauft oder 
tauſcht gegen Stroh um. Meld. 
mit äußerſten Preiſen brieflich 
unter Nr. 7624 an den Geſ. erb. 


Fabrikkartoffeln 


kauft 17458 
Wolf 8 Bromberg. 


100 000 Alk. 
werden möglichſt von ſogleich 


zur allerſicherſteupypotheken⸗ 
ſtelle geſucht. Meldungen briefl. 


unter Nr. 7706 an den Gef. erb. 


15000 Mk. zur I. Stelle 


werden auf 5 neue Dampf⸗ 
molkerei mit 3 Mrg. gut. Land 
ſogleich oder 1. Januar k. Is. 
geſucht. Meldungen brieflich unt. 
Nr. 7658 an den Geſelligen 


85000 Mark 


werden auf ein Gut von 600 
Morgen im Kreiſe Graudenz zur 
erſten Stelle geſucht. Taxe 
149000 Mk. Meld. briefl. unter 
Nr. 7481 a. d. Geſ. erbeten. 


I0⸗ bis 12000 Mark! 


zur erſten Stelle zu 4 Prozent 
werden auf eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande mit 8 Hekt. Weizen. 
boden, einſchlezweiſchnitt. Wieſen, 
in der Niederung, mit einem 
Reinertrag von 58 Mk., geſucht. 
Gebäude mit 19000 Mark in der 
„Colonia“ verſichert. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7521 
an ben Geſelligen erbeten. 

Auf ländl. Beſitz. m. Induſtr. 
ca. 1 Meile v. Danzig, Werth 
ca. 50000 N., werd. u. 18000 MN. 
5009 Mk. ſofort geſucht unter 
W. M. 89. Inſer. Ann. d. Geſ. 
Danzig, Joyengaſſe 5. [7740 


76271 100 Pfund getrodn. 
Morcheln 


giebt, auch in kleinen Parthien, 


billig ab G. E. Herrmann, 
Lindenſtr. 27. 


Milch⸗od. Kalbeſieber 
der Kühe iſt leicht u. durchans 
ſicher heilb. N. durch C. Laage, 
Gutspächter i. Schwerin, Mekl. 


12 bis 16 Stück 


Rindvieh 


werden gegen angemeſſene Ver⸗ 
gütung auf ein Gut mit guten 
Futtervorräthen in Pflege zu 
nehmen geiucht. Meldung. briefl. 
unter Nr. 6439 an den 2 


Er MT zur l 


Em 95 en 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, sent, 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. Geldjournal, Ausg. 18 Bog, 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
3. vage g r 25 Bog en 


4. Geireidemannat,2 25 Bogen, 
eb. 3 Mk. 
5. Journalfür Einnahme und 
Ausgabe voncGetreideꝛc., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 
6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits ⸗Berzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 
7.Arbeiteriohnconto,25%op. 
geb. 3 Mk 


8. Deputgteonto, 25 Bog., geb. 
2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Ernte⸗ 
Regiſter, 25 Bg. 5020 Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bg. 18 2 25 Mk. 

11. 9 iter, gebd. 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn r, Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 10 Büchern 
zur 6 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
ese e en 


Monatönadivei e für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Coutracte mit Conto, 12 Stück 


Mk. 
Lohn⸗ und Zapntat » Gonto, 
Dtzd. 1 


Holzſchaufeln 2E Frobebogen Poſtfeel 
Holzſchauf 


hat zu verkaufen 16819 
A. Nastelski, 
Oſterode Oſtpr. 


Bust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Graudenz. 


18—20 000 ME. 3 J. gold. 1 
aufländl. Grundſt. ſof.geſ. Off. W 
90, J.⸗A. d. Gef. Dungl Sobennb 2 
4000 Mi gen. belſeb. mehrf. 
Sicherh. ſof. 8 O. W. M. 91 Inſ⸗ 
Yun. d. Geſ., Danzig. — 5. 


0 
Fir Dffsierel 
Br feine Blöße, eine 
ö Uchsſt inf Feſſel, 3 Beine 

hochgeſtiefelt, 
weiß, 7 Jahr, 5, 3“, von auf⸗ 
fallender Schönheit und vor⸗ 
nehmem Exterieur, complett ge⸗ 
ritten, militärfromm, verkäuflich. 


Dom. renn 
Bahn Lötzen Opr. [7333 


Glauchau 


5 ſprungf., 
ſchöne 


Bullen 


u verkaufen. Abſtammung von 
olländer Kühen u. importirten 

Frybur er Bullen. 

Die Gutsverwaltung. 


Deständig 


ſtehen 


Prima oſtpreußiſche 
Stiere 


zur Maſt, s bis 11 Err. 
ſchwer, preiswerth zum Ver⸗ 
kauf. Vorherige Anmeldung zur 
bela erwünſcht. Geſchäfts⸗ 
prinzip: Ohne Beſichtigung kein 
Geſchäftsabſchluß. 16306 
Viehhaundlung Raabe, 
Cu lm, 
Bahnhofſtr. 46. 


Sprungfähige 
jüngere 
Eber 
der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

TEE raftshagen, 

16629 p. Bartenſtein. 


70 Diuſerſchwelne 
u. 3 ſchöne Eber 


verkäuflich Dom. Heinrichau 
bei Freiſtadt Wſtpr. 16970 


7362] In 
Culmſee ſind 


per 


und 


5 Böcke 


Ir a engl. Fleiſchſchafrace, 
ehr lange, glänzende er 
verfau 

Skandlack bei Barten Dfter. 


3 Zuchteber 


ut geformt, er. 7 

Monate alt, ſtehen billig zum 

Verkauf, 7503 
Rolterei Rieſenburg. 


140 Stück ge⸗ 
ſunde, ſtarke 


Kreuzungs⸗ 
Liner 


geboren Jaunar u. Februar 
er., zur Maſt geeignet, ſtehen 
zum Verkauf in Hintersee 
per Stuhm Weſtpr. 17558 


7377 Wegen Aufgabe d. Zucht 
verkaufe 60 Stück diesjährige, 
hervorragende Rambouillet⸗ 


Mutterlämmer 


garantirt geſund, ca. 75 Pfund 
ſchwer, für 18 Mk. per Stück. 
Ferner habe noch 


ca, 80 Stück 


Hammellämmer 
zur Maſt geeignet, für 15 Mark 
per Stück abgeben: 

Wunderlich, Gr. Nogath bei 
Kiederzehren" Ct Station Wiederſee. 


7488] In Adl. Neudorf bei 
Jablonowo ſind 


4 Stück junge Hunde 


Leonberger Abſtammung, zu 
K. 


N 4 banker Maske, 

J. alt, Hof⸗ und Begleithund, 
ſteht billig zum Verkauf in Kl 
Leznuo bei Lautenburg. 17524 


Junge deutſche Doggen 


rein und ſchön, von el, 
Hund, hat billig abzugeben [7602 
Sobannes Creutz, Bromberg. 


Deutſche Dogge 
(Bund), 1% Jahre alt, gelbgrau, 
82 Etm., ſchönes Thier, a d. M. 
dreſſirt, Wegzugs halber bil 
zu verkaufen. Meldungen briefl. 
u. Nr. 7659 an den Geſelligen. 


20 Stiere 


daß Maſt, nicht unter 8 Zentner 

das Stück, werden gegen Kaſſe 
zu kaufen geſucht. 
genaueſter Preisangabe pro Ztr. 
ſind brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7528 an den Geſelligen zur Weiter⸗ 
— au richten. 


8555 


Herrenſtraße 16, beſte Lage der 


Haus 


Stadt, bin ich Willens, 

vreiswerth zu verkaufen. 

Stanz! Loevy, Graudenz. 
In einer kleinen Poſ. Provin⸗ 

zialſtadt, Bahn⸗ und Waſſerverb., 

iſt ein 

eee Dünger⸗ 


ſehr 


eſchã 
mit Wohnung und Speicher ſof. 
zu verpachten. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 3422 an den Geſell. 


7673] Ju einer Provinzialſtadt 
pr, wo Seminar u. Präparan⸗ 
den⸗Anſtalt iſt ein reutables 


Material: u. Schank⸗ 
Geſchäft 


mit großer Landkundſchaft und 
auch großer 8 7 welches ſich 
auch zur Deſti \ 
dazu gehörig 10 Mrg. Acker ſowie 
Inventar im gut. Iuftande mit 
ca. 6 bis 9000 Mk. Anz. zu ber» 
kaufen. Auskunft ertheilt Moritz 
Konschewski, Hohenſtein Opr. 


Meine Gaſtwirkhſchaft 


verbunden mit kaufmänniſchem 
Gewerbe, maſſiven Gebäuden, 
kölmiſches Grundſtück, 65 Morgen 
Lehmboden, in einem großen Dorfe 
Maſurens, 3 Kilometer Bahn⸗ 
ſtation Jucha, bin ich Willens mit 
vollſtändigem Inventar und Eins 
ſchnitt krankheitshalber unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Hypothek feſt u.unkündbar. 
Meld. an Gaſtwirth G. Udalli, 
Orzechowen per Jucha Opr. 


7715] Meine in Inowrazlaw, 
Vahnbofſtraße Nr. 19, gut ein⸗ 
gerichtete 


Reſtaurakion 


beabſichtige ich Familien⸗Ange⸗ 

legenheiten halber ſofort zu ver⸗ 

kaufen. Meldungen erbittet 
Mazgal, Inowrazlaw. 


Ein Hotel 


in einer S mit 
neuen Gebäuden Morgen 
Ich. Gartenl. u. Wlef, Diet Neil. 
Jebel g. Se ü, Ernte, m - 

otelwagen, illig. Prei 
v. 8000 Thl. m. 5000 Sit. k. An⸗ 
gebt. au zu kaufen d. C. Andres, 

raudenz. 17698 


maſſ., a. d. Chan gr., 960 20. 
Kirchd. m. Land f. 36 

Anz. 10—12 Mk. wegen 
Nebern. ein. and. . e 
— ſof. z. verk. Näheres 


durch atzk 
Fraueng. 125 NRüdp, re 


Offerten mit | 


17699 


lation gut eignet, 


Ein großes Geſchä iſtshaus in Elbing 


; — m Si eritr. geleg, worin jeit viel. Jahr. ein nachweisl. 


Herren- u. 


u. Damen⸗Koufekt.⸗ 


gesch. ber . Manny akt. 4, 
etrieb. wird u. ſich auch zu jed. and. Geſch. eignet, 


it, 15 günſtig. Beding. zu verkaufen. 
35 Joh. — hei Elbing, Alter 


70591 Da ich m. mein. 
Frau ſ. läng. Zeit an 
rheum. Schmz. leide, b. 
ich w., d. v. m. . 27 Jahr. 

Ti. ein, Prov.⸗Stadt gef. 
beſtren. I. Hotel o. Konkurr ſof. 
z. verk. Off. v. zahlungsf. Käuf. 
sub K. 7900 beförd. d. Annonc.⸗ 
Erped. v. Haaſenſtein & Vog⸗ 
ler, A.⸗ 25 Königsberg i. Pr. 


Mein Hotel 


in Poſen iſt ſofort zu verkaufen 
od 3. verpacht. Kaufpr. 4500 Rm. 
ohne Hausgrundſtück. Goldgrube 
für junge Leute. 

Hotel Streiter, Poſen. 


7651] Geräumige, vor 3 Jahren 


erbaute 6 
Billa "ER 


mit Zubehör, Obſtgarten (Spar- 

gelanlage), etwas Land, 5 Min. 

von Bahn u. Stadt, an Chauſſee 

gelegen, iſt billig zu verkaufen. 
Ernst Lehmann 

Un Schönlanke „Sternheim“, 


Eine gute Bockwindmühle 


nebſt 40 od. auch n. 20 Morgen 

Land, geleg. in gut. Mahlgegend, 

m. fest. Kundſch., hat m. 3000 Mk. 

Anzahl. preiswerth 3. verkaufen. 
Gnuſchke, Gaſtwirth, 

in Koslowo b. Gottſchalk Wpr. 


| Baflermühlen-Brunditid 


neueſte Einricht,, 60 Ctr. täglich, 
km Chauſſee zur Stadt mit 
46000 Einw., größtentheils für 
Bäcker beſchäftigt, weg. Krankheit 
mit 12-—15000 Mk. N 
billig zu verkaufen. Meld. unter 
Nr. 7413 an die Exped. d. Geſell. 


Dampfsägewerk 


in Allenstein, unmittelbar am 
Bahnhof, Anse hlussgel., 2 Voll- 
gatter u. neueste, maso zhinelle 
FE inrichtungen ist wegen Podes- 
falls günstig zu verpachten od. | 
zu verkaufen. Die umliegenden 
reichen Waldungen liefern das 
begehrteste Holz des deutschen 
Marktes. — Nähere Auskunft 
erth. d.Generalbevollmächtigte 
Kfm. A Me Danzig. 


Günfiger 


boa 


76351 Das mir gehörige; 
Gut Hornsberg, Kreis 
Oſterode, 1600 Morg groß, 
davon ca. 450 Morg. Wieſen 
mit vorzüglichem Torflager, 
150 Mora. Wald, im übrig. 
zum größt, Theil kleefähig. 
Boden, mit einem ſchönen 
berrichaftlichen Wohnhauſe, 
maſſiv,Wirthſchaftsgebäud., 
mit lebend. u. todt. Invent. 
u. vollem Einſchnitt, bin ich 
Willens, für den Preis von 
[Mk. 140000 bei Mk. 30000 
Anzahlg. zu verkaufen. Das 
Torflager, ca. 300 Morg., 
läßt ſich inſofern a. Handels⸗ 
torf vorzüglich ausnutzen, 
weil unmittelbar daran die 
Waſſerſtraße anſtößt u. der 
Torf perWaſſerfrachtallent⸗) 
halben verjandt werd. kann @ 
u. ſehr begehrt wird. Der 
Torf liegt 6 Fuß tief, dar⸗ 
unter folgt Wieſenkalk von 
vorzüglicher Qualität in 
2 großer Tiefe. 
Dieſer Wieſenkalk eignet 
ſich in rohem Zuſtande als 
D üngemittel u. in gebrannt. 
uſt.a. vorzügl. Maurerkalk. 
as vorhandene Lehmlager 
in der Nähe der Waſſer⸗ 
ſtraße eignet ſich * An⸗ 
lage einer Ziegelei. 


Pr. Stargard. 


f. Wiechert jun. 


* 
Parzellirung 
der an der Stadt und Bahnhof 
Strasburg Weſtpr. 8 

[6199 


Herrſchaft 
OWO. 


Karb 


Die Parzellen, mit dazu ges 
hörigen 3 Fluß⸗ 
wieſen werden freihändig oder zu 


Rentengütern 


verkauft und ſofort vermeſſen 
übergeben. Bodenverhältniſſe und 
Ankaufs⸗ Bedingungen äußerſt 
pünftige, wie koſtenloſe Anfuhr 
es ganzen Baumaterials, letz⸗ 
teres zum größten Theil zu 
äußerſt mäßigen Preiſen in Kar⸗ 
bowo erhältlich, da Karbowo 


[ Schneidemühle, Forſten a 2 guel 


Ziegeleien beſitzt. Bis lle 
dau der Gebäude oſtenlo 

e Winterbeſtellung und 
Ernte wird zugegeben. 


Bauerlaubniß 


9 Scheunen, Ställe 

wird gegeben. Weitere koſten⸗ 

loſe Auskunft ertheilt das 

Ansiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


u richten an 


Meldg. 
arkt 19. 


RN Beabfichtige meine circa 
orgen große 


bart an 652 200 ee, . 
ſtadt und Nähe dreier Zucker⸗ 
fabriken gelegen, z. verkauf. Gefl. 
Off. erb. unt H 10 poſtl. Dirſchau. 

Verkaufe mein 2 Kilom. von 
Chauſſee u. Bahnſtation in Opr. 
gelegenes 


Rittergut 


1074 pr. Mrg. guter Mittelbod. 
nebſt Wald, See u. viel Wieſen, 
gute Gebäude, todtes u. lebend. 
Juvent. komplett, Hypothek nur 
Landſchaft 50000 Mk., Kaufpreis 
110000 Mk., Anzahl. 30000 Mk. 
Meld. brieflich unt. Nr. 7674 an 
den Geſelligen. 


Ginſtig. Gelegenheitskauf. 


Mein Grundſt., 80 Mrg. graf 
chöne Lage, beit. aus 30 Mig. 
Ioben, 24 Mrg. beit 2 ſch. Flu — 
20 Mrg. beſt. Torfſtich u. 6 Mrg. 
Laubwald, gr. Obſtgart. u. d. Ge⸗ 
bäuden, voll. Ernte. Invent.17 Stck. 
Vieh, 3 Pferde, 10 Schweine ꝛc. 

Preis 21000 M. „Anz.8— 72 
Meld. unt. Nr. 7281 a. d. Geſell. 


Parzellirung. 
4508] Von meinem Gute Kl. 
Wiremby werde ich ca. 800 
Morgen Land inkluſive Wieſen 
in beliebigen Parzellen⸗Größen 
auftheilen. Die Parzellen ſind 
mit Saaten beſtellt und werden 
ſofort vermeſſen übergeben. 
3 erhalten Ziegeln I. Klaſſe 
das Tauſend mit 22 Mark ge⸗ 
liefert, auch werden Fuhren zur 
Heranſchaffung von ſämmtlichen 
Baumaterialien unentgeltlich ge⸗ 
ſtellt. Der Boden iſt durchweg 

| Weizen» und Rübenboden Ueber 
den Winter erhalten Käufer freie 


Wohnung, wie überhaupt bis 
zum Aufbau der Gebäude. Zum 
Verkauf kommt auch eine 


Ziegelei mit 100—200 Morgen, 
nur Weizen⸗ und Rübenboden. 
e und Preiſe ſind äußerſt 
g Auf rene Anzeige 
ſteht Fuhrwerk am 


Bahnhöfe 
zur Verfügung. 
Verkauf findet täglich ſtatt. 


Kl. Wiremby 


b. Czerwinsk Wpr., 
L. König. 


Ein Gut wm 5 
über 300 Morg,, durchw. Weizen 
u. Roggenbod., 100 Mrg. Wint., 
vollſt. leb. u. todt. Juvent., nahe 
Meierei u. Bahn, 6 km Chaufjee 
zur Kreisſtadt. Kein Altentheil. 
Hypoth. Landſchaft. Feſter Preis 
36000 Mk., bei 6—8000 Mk. ur 
wegen Krankh. d. Beſ. ſof. z. ver 
Nehme auch kleines Grundſtück in 
Zahlung. Meld. briefl. unt. Nr. 
7576 an den Geſelligen erbeten. 


759] Sehr a 
verkaufe Beſitzung, 300 Morgen 
preuß., durchweg Rübenboden, 
unw. Marienburg, mit voller 
Ernte u. Inv, b. 10000 Mk. Anz. 
O. von Löſch, Langfuhr. 


Suche ein gut gehendes, einge⸗ 
führtes Deſtillatious⸗Geſchäft 
käuflich zu übernehmen. Genaue 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7416 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein gutes Wohnhaus 


mit Garten, Stall, Pumpe wird 
in Graudenzer Gegend z. miethen 
event. zu kaufen geſucht. Bald. 
Meldung. mit Preisangabe unt. 


Nr. 7367 an die Exped. d. Geſell. 


29 775 
| 


774, 7 Die mager, . Filiale . 


großen Brauerei 
anderweitig zu vergeben. Einige 
— 9 9 7 wi * 
Meld. d. Annoncen⸗ 
Ann. d. Gel = Bromberg ſd. 


Kleine Ziegelei 


zu verpachten. 
Meldungen werden brieflich mit 
Pe Ir; Al Nr. 7773 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1 ” fi 17 

Die Küſerei Tiegenhagen 
eingerichtet ee Schweizerkäſe⸗ 
Fabrikation, Milchlieferung von 
ca. 350 Kühen, an der Chauſſee 
und Weichſel⸗Haffkanal gelege 

3 Kilometer von der Bahn, i it 
um 1. Januar 1897 an kautions⸗ 
fäbige Pächter neu u verpachten. 
Der Vorſtand. Bergmann. 


Die Dampf⸗Mollerei 
und Käſerei Poſilge Weitor, 
m. ein. jährlichen Milchquantum 
von 760000 Liter, ſoll zum 1. 
Januar 1897 verpachtet 1 
Pachtliebhaber wollen ſich an den 
Vorſtand wenden. 17523 
7292] Meine gangbare 

derei 
iſt z verpacht Ferrari, Bromberg 
263.alt ‚gebild. Mann ſ.m. 6000 M. 
ät. 1 Gaſth od. and. 
10 E löbeevent.d. Pelrath. Vorbed. 
ort. Beſche „ev. nur. 900. e ‚Stab; 
Meld. unt. eſell. erb 


. 769 La. d 


Dor 


